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Beene Manz
Erfolgloser Angriff auf ein deutsches Gelelt

Im Seegebiet nördlich Borkum war ein deutsches
Geleit das Angriffsziel eines nordamerikanischen
Bomberverbandes, der bereits Verluste durch
deutsche Jäger erlitten hatte. Ueber hundert
schwerkalibrige Bomben, zu deren Abwurf auf
Landziele die USA-Piloten infolge der wirk-
samen Abwehr durch die Jäger nicht Kamen,
sollten dafür das Geleit treffen, das seinerseits
den Bombern eine so hensetzte, das auch dieser Angriff mißlang. Einer
der Bomber wurde durch ein Sicherungsfahr-
zeug des Geleits abgeschossen. Kurze Zeit
späfer Kam der von Land abgeschlagene Ver-
band wieder in Sicht. Ein Sonderverband von
18 Bombern formierte sich zum neuerlichen
Angriff auf das deutsche Geleit, wurde daran
aber sowohl durch die verfolgenden deutschen
Jäger als auch durch die energische Abwehr
der Geleitsicherung gehindert. Die USA-Flieger,
die sich dem doppelten Beschuß abwechselnd
der Jäger von oben und des Geleits von unten
ausgesetzt sahen, antworteten mit ihren Bord-
waffen, setzten dann aber alles auf eine Karte
und nahmen sich einen der großen Transporter
des Geleits zum Ziel und warfen mit einem
Schlage etwa 100 bis 120 Bomben schweren
Kalibers, von denen jedoch nicht eine einzige

das Ziel traf.

Argentinien greift durch
sg. Buenos Aires, 26. Juni. Die argen

tiniſchen Polizeibehörden haben die Auf
löſung aller für die Nordamerikaner und
Briten arbeitenden Hilfsorganiſationen ver
fügt. Dieſe Verfügung iſt bereits gegenüber
einer Körperſchaft durchgeführt worden, die
die Aufgabe hatte, den Anti Achſentruppen
Verbandſtoffe und andere mediziniſche Be
darfsartikel zu liefern. Die Verordnung gilt
vor der Hand nur für die Hauptſtadt.

Ferner ſoll die Zentrale der argentiniſchen
Freimaurerlogen in Buenos Aires polizei
lich geſchloſſen worden ſein.

Chile bricht Beziehungen ab
sg. Buenos Aires, 26. Juni. Die chileniſche

Regierung hat, wie amtlich bekanntgegeben
wurde, die diplomatiſchen Beziehungen mit
Frankreich, Rumänien, Bulgarien, der Slo
wakei und Ungarn abgebrochen. Ueber die
Abreiſe der Diplomaten und konſulariſchen
Vertreter dieſer Staaten aus Chile iſt noch
nichts bekannt-

Zwei Schweizer Blätter verboten
u. Zürich, 26. Juni. Nach einer amtlichen

Mitteilung hat die Preſſekommiſſion der
Schweizer Zenſurſtelle das Erſcheinen zweier
ſozialiſtiſcher Blätter der Weſtſchweiz „wegen
eines ſchweren Verſtoßes gegen die Preſſevor
ſchriften über die Wahrung der Neutralität“
auf die Dauer von einer Woche verboten.

Neue japaniſche Offenſive am Yangtſe
js. Tokio, 26. Juni. Eine von ſtarken

japaniſchen Streitkräften in der Nordweſt-
ecke der Provinz Anhwei (Unterlauf des
Yangtſe) gegen die 92. Tſchungking-Armee
eingeleitete Offenſive hat nach dem amtlichen
Bexicht des Oberkommandos der japaniſchen
Streitkräfte in China bedeutende Anfangs
erfolge zu verzeichnen. Jm Verlauf der erſten
ſich über zwei Tage erſtreckenden Kämpfe
ſeien auf chineſiſcher Seite 2000 Mann gefal-
len. Zahlreiches Kriegsmaterial ſei von den
Japanern erbeutet worden.
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9chwere Verluſte der Gegner im Mittelmeer
Glänzende Zuſammenagrbeit der deutſchen und der italieniſchen Luflwaffe

B. S. Rom 26. Juni. Jm Laufe des
Juni wurden von dentſch italieniſchen Luft
und Seeſtreitkräften im Mittelmeer fünfzig
feindliche Handelsſchiffe mit rd. 333 000 BRT.
vernichtet oder unbrauchbar gemacht. Davon
wurden dreizehn Schiffe mit 110 000 BRT.
verſenkt und weitere 37 mit 223 000 BRT. ſo
ſchwer beſchädigt, daß ein Teil von ihnen
wahrſcheinlich ebenfalls verloren iſt und der
Reſt auf lange Zeit nicht mehr zum Einſatz
kommen kann.

Die italieniſche Preſſe hebt die glänzende
Zuſammenarbeit der deutſchen und italieni
ſchen Luftwaffe hervor und weiſt in ihren
Frontberichten auf die außerordentlichen
Schäden und Verluſte hin, die der feindliche

korreſpondenten lebhaft unterſtrichen.

Nachſchub ſeit Wochen in ſtetig zunehmendem
Ausmaß durch die ſyſtematiſchen deutſch
italieniſchen Angriffe zu Waſſer und in der
Luft auf Einzelfahrzeuge wie auf ſtark ge
ſicherte Geleitzüge erfährt. Unter den ver
ſenkten Schiffen befinden ſich verſchiedene
Munitionsdampfer, die durch furchtbare
Exploſtionen an Bord vernichtet wurden.

Auch die ſchweren Zerſtörungen durch die
Achſenbomber in Biſerta und anderen nord-
afrikaniſchen Häfen, wo immer wieder neue
heftige Exploſionen und Feuerbrände zu
beobachten ſind, werden von den

u

bei dieſen Exploſionen handelt es ſich vielfach
um die Zerſtörung von Munitions- bzw.
Brennſtofflagern.

Uagebrochene Kraft deutſcher Kulturleiſtungen

Reichsminiſter Dr. Goebbels zur Eröffnung der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung
RD. München, 26. Juni. Die Große Deutſche

Kunſtausſtellung 1948 wurde am Sonnabend
mittag mit einer Anſprache von Reichsmini
ſter Dr. Goebbels durch Gauleiter Giesler er
öffnet. Zum vierten Male in dieſem gewal
tigſten Ringen aller Zeiten öffnet die „Große
Deutſche Kunſtausſtellung“ im Haus der Deut
ſchen Kunſt zu München ihre Tore und be
zeugt damit, daß das deutſche Kunſtſchaffen
im großen europäiſchen Freiheitskampf nicht
nur auf voller Höhe geblieben iſt, ſondern ſich
auch gerade aus dem Kriege Kraft zu neuen
Werken und Werten holt. Trotz des ſchlichten,
zeitbedingren Rahmens, dem das zahlreiche
Felögrau unter den Gäſten ſeine beſondere
Note gab, bekundete ſich die Bedeutung der
Erbffnung dieſer repräſentativſten aller deut
ſchen Kunſtſchauen durch die Anſprache des
Präſidenten der Reichskulturkammer, Reichs
miniſter Dr. Goebbels, und die Anweſenheit
von Vertretern des Diplomatiſchen Korps,
von Reichsleitern, Reichsminiſtern und Gau
leitern, ſowie von Generalen und anderen
Offizieren der Wehrmacht.

Nach Beethovens „Weihe des Hauſes“, vom
Orcheſter der Bayriſchen Staatsoper unter
Clemens Krauß geſpielt, ſprach Reichsminiſter
Dr. Goebbels und führte u. a. aus: Man
denke ſich den Beitrag Deutſchlands und Jta
liens aus der abendländiſchen Kunſt und Kul-
tur weg, und ein gewiſſer Teil wird nur noch
davon übrigbleiben. Man muß dieſe Feſt
ſtellung, ſo binſenwahr ſie auch ſein mag, hin
und wieder erneut treffen, um den überheb-
lichen Redensarten unſerer Feinde ein zwar
knappes, dafür aber um ſo überzeugenderes
Dementi entgegenzuſetzen. Städte wie Nürn
berg und München oder Florenz und Venedig
enthalten mehr an ewigen Ausdrucksformen
des abendländiſchen Kulturgeiſtes als der
ganze nordamerikaniſche Kontinent zuſam
mengenommen; und welchen Muſiker können
die Engländer Beethoven oder Richard Wag
ner, welchen bildenden Künſtler die Ameri-
kaner Michelangelo oder Leonardo da Vinci
entgegenſtellen? Sie reden nur von der
Kultur der Menſchheit; wir aber beſitzen ſie

(Fort ſetzung auf Seite 2)

Britiſcher Kindermord beim Angriff auf Bochum
100 Kinder eines Waiſenhaufes verſchüttet Bisher 50 tot geborgen

dnb. Berlin, 26. Juli. Es iſt bekannt, daß
die britiſchen Terrorflieger bei ihren Angrif
fen auf deutſche Städte es immer wieder auf
zivile Objekte abgeſehen haben, die ſie plan
mäßig bombardieren. Ein neuer Beweis
hierfür wurde bei dem letzten Angriff auf
Bvchum erbracht. Bei dieſem Ueberfall ſind
dem organiſierten britiſchen Mord viele
deutſche Kinder zum Opfer gefallen, die bei
Bombenwürfen auf ein Waiſenhaus im Kel
ler verſchüttet wurden. Nach bisher vorliegen
den Meldungen wurden 650 der 100 verſchüt
teten Kinder tot geborgen.

Nach den zyniſchen Vernichtungsgeſtänd-
niſſen engliſcher Geiſtlicher und den Auffor
derungen zum Mord, die britiſche Agenturen
und der Londoner Nachrichtendienſt wieder

Der Auslandssptegel:

holt ausgeſprochen haben, iſt der Kindermord
von Bochum ein weiteres Glied in der Kette
der britiſchen Schandtaten an Wehrloſen. Wie
ſagte der engliſche Nachrichtendienſt doch:
„Man ertappt ſich immer wieder dabei, daß
man ſich freut, wenn Männer, Frauen und
derr gezwungen werden, ſo ſchrecklich zu
eiden.“
Wir werden jeden britiſchen Mord ge

wiſſenhaft verzeichnen, um dann, wenn der
Tag der Abrechnung kommt, genau aufzurech-
nen; wir werden dann mit dieſen britiſchen
Barbarenmethoden endgültig ein Ende
machen und dafür ſorgen, daß der britiſche
Schandfleck auf der abendländiſchen Kultur
endgültig ausgetilgt wird. (Vgl. auch un
ſeren heutigen Leitartikel „Die neue Front.“)

De Valeras Politik durch die Wahlen beſtätigt
Unſer Vertreter in Stockholm: Jriſche Maßnahmen im Dienſt der Neutralität
ost. Stockholm, 26. Juni. „Jn der Welt

von heute iſt die Freiheit der Nationen über
all in Gefahr. Wir haben unſere Neutrali-
tät erklärt und haben als Volk unſerem Wil
len ſo deutlich Ausdruck gegeben, daß niemand
ſich darin zu täuſchen vermag. Mit jedem
Tag. den dieſer Krieg dauert, vermehren ſich
die Gefahren für uns. Beſonders müſſen
wir uns eine ſtrikte Diſziplin auferlegen und
müſſen handeln wie ein einiges Volk. Wenn
wir gezwungen ſind, die Waffen aufzunehmen.
ſo wiſſen wir, daß wir uns ſchlagen für das,
was uns teuer iſt, und wir wiſſen, daß unſere
Sache gerecht iſt.“ Dieſe Worte ſprach de Va
lera am 13. April 1941 über den iriſchen
Rundfunk, in ſchwerer Stunde, und die, welche
es anging, konnten keinen Augenblick dar
über im Zweifel ſein, daß die Worte des
e Präſidenten bitter ernſt zu nehmen
ind.

Wenn jetzt die Wahl an dem bisherigen
parlamentariſchen Kräfteverhältnis Weſent
liches nicht geändert hat, ſo wird das allge
mein als eine Beſtätigung der kraftvollen
und kompromißloſen Politik de Valeras ge
wertet. Dieſes Ergebnis iſt um ſo beachtens-
werter, als die iriſche Regierung angeſichts
der Notlage manche Eingriffe in die ver

brieften bürgerlichen Rechte hat vornehmen
müſſen. Die Preiſe der wichtigſten landwirt
ſchaftlichen Produkte werden kontrolliert: der
Lohnſtop wird von den Arbeitern als unge
recht empfunden, weil die Löhne in Jrland
bisher weit unter denen anderer Länder lie-
gen. Am ſtärkſten fühlt ſich aber die Oeffent
lichkeit in ihrem Anſpruch, als verantwor-
tungsbewußte Gemeinſchaft behandelt zu wer
den, beeinträchtigt, weil jede Diskuſſion über
den Krieg und ſogar über die Jdeale Jr-
lands verboten iſt.

Am 8. März 1932 wurde de Valera Mini
ſterpräſident, als der Garant für die konſe
quente Fortführung der nationaliſtiſchen
Politik des iriſchen Volkes. Er ſchaffte 1933
den Treueid auf die engliſche Krone ab und
forderte die Wiedervereinigung Ulſters mit
dem iriſchen Freiſtaat. De Valera iſt bis zur
Stunde ſeiner politiſchen Linie treu geblie-
ben: „Jrland iſt bereit. ſich eder weltum-
faſſenden Organiſation freier Völker zum
Zwecke der allgemeinen Wohlfahrt der
Menſchheit und zur Aufrechterhaltung des
Friedens anzuſchließen, wenn ſie auf der
Grundlage beruht: Gerechtigkeit für alle.
fair play für die Kleinen wie für die Großen.“
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Die neue Front
Von Dr. Curt Leps

„Die Verluste der a en in den ange-
griffenen Städten sind schwer Diese oder eine
ähnliche Formulierung enthält fast täglich in der
letzten Zeit der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht, hinter dessen nüchternen und sach-
lichen Worten sich nicht nur unsagbares Leid
und Grauen, sondern auch ein stilles Heldentum
und eine einzigartige heroische Haltung der
deutschen Menschen verbirgt, wie sie die Ge-
schichte in einem derartigen Ausmaß noch nicht
gekannt hat. An den Fronten weit hinter unse-
ren Grenzen ist es relativ still. Die Kampfhand-
lungen bewegen sich lediglich in kleinen ört-
lichen Unternehmungen, die wohl den Gegner
stören und gute Aufklärungsergebnisse bringen,
die aber für die große strategische Linie kaum
ins Gewicht fallen Hingen wir früher gebannt
an den Worten des OKW. Berichtes über die
einzelnen Phasen. der Kämpfe an den Fronten,
so verfolgt jetzt unser ganzes Volk sorgen- und
teilnahmsvoll die täglichen wenigen Angaben
von der neuen Front, die sich an Rhein und
Ruhr gebildet hat.

Tag für Tag und Nacht für Nacht heulen in
den Städten und Dörfern der Westmark und des
Ruhrgebietes die Alarmsirenen, Tag für Tag und
Nacht für Nacht überschütten die britischen und
amerikanischen Terrorflieger die Behausungen
der Menschen, ihre Kirchen und Kulturstätten
mit Feuer und Dynamit. Niemand von diesen
Menschen Männern, Frauen, Greisen und
Kindern weiß, ob er das Licht des nächsten
Tages noch sehen wird, niemand weiß, ob er
nicht morgen ohne Dach und Besitz nur das
nackte Leben gerettet hat das Schwert des
Schicksals hängt über allen, die im Westen des
Reiches ihrer täglichen Pflicht nachgehen, Rhein
und Ruhr sind Front geworden, eine graue
Front, die in ihrer ganzen Brutalität, aber auch
in ihrem Heroismus nicht nur unseren kämpfen-
den Soldaten gleichzusetzen ist, sondern die in
ihrer Schwere, in dem Terrorbombern Aus-
geliefertsein in ihren letzten Auswirkungen noch
tiefer in das menschliche Leben einschneidet.

Der Soldat an der Front ist bewaffaet. Er
wehrt sich, wenn er angegriffen wird, und er
greift selbst an, wenn er den Befehl dazu erhält.
Er ist mit allen Hilfsmitteln der modernen Tech-
nik ausgerüstet, um sein Leben so gut wie mög-
lich schonen zu können, wenn er Gefahren aus-
gesetzt ist. Die Front an Rhein und Ruhr in
erster Linie Frauen und Kinder hat selbst
keine Möglichkeiten, die täglich über sie er-
gehenden Angriffe abzuwehren oder sich persön-
lich zu verteidigen. Sie sind diesem wahnsinni-
gen, jeder menschlichen Vernunft hohnsprechen-
den Terror der Briten und Amerikaner in den
Schutzräumen ausgeliefert, die ihnen überhaupt
und allein die menschenmöglichste Deckung ver-
schaffen. Und während die feindlichen Maschi-
nen noch ihre Todes- und Verderbenlast auf die
Häuser und Gebäude abladen, tritt alt und jung,
Mann und Frau an. Sie tasten sich aus den
Kellern vor, versuchen die Brände zu löschen,
retten das noch unberührte Mobiliar, verbinden
Verwundete und greifen überall ein, wo Hilfe
notwendig ist ungeachtet der um sie zischen-
den Splitter und der beißenden Rauchschwaden.
Ein stilles, namenloses Heldentum ist in den
Städten unserer heimgesuchten Westmark ein
gezogen, für das Worte zu finden die Feder
versagt.

Wir, die wir bisher kaum die Grauen eines
Terrorangriffes gespürt haben, Können gar nicht
die Leiden, aber auch nicht die heldenhafte Hal-
tung der Bevölkerung in den Luftlriegsgebieten
des Westens ermessen. Wir können uns nur
beugen vor soviel menschlicher Größe und das
Menschenmöglichste tun, um den Betroffenen zu
helfen Eine gewaltige Welle der Kameradschaft
durchzieht unser Volk in diesen Tagen, die
durch den gemeinsamen Haß gegen die Mörder
und Vernichter besten deutschen Volksgutes
geschweißt ist. Wenn der englische Erzbischof
von Vork jetzt erklärte, daß es nur ein geringes
Uebel sei, die deutschen Zivilisten zu bombar-
dieren, und daß es sich nicht vermeiden ließe,
daß auch sie getötet werden, so spricht aus den
zynischen, brutalen Worten dieses „Geistlichen“
die ganze Dekadenz des Britentums und enthüllt
die Absichten dieses modernen Pirafentums, das
den Mord an Wehrlosen als Kriegswaffe verwen-
det in Ermangelung von militärischen Erfolgen
im Kampf Mann gegen Mann.

Immer wieder behaupten die Briten bewußt
lügnerisch, ihre Angriffe richteten sich nur gegen
kriegswichtige Ziele. Mehr als einmal, ja in den
meisten Fällen konnte einwandfrei nachgewiesen
werden, daß die Bombenabwürfe über Gebieten
erfolgten in denen sich weit und breit auch
nicht ein einziges kriegswichtiges Werk befindet
Den schlagendsten Beweis für die reinen Terror-
absichten der Royal Air Force liefern uns die
barbarischen Verwästungen an den Kultur- und
Geschichtsstätten der italienischen Städte. Was
hier an wertvollsten Schöpfungen für die ge-
samte Menschheit unwiederbringlich vernichtet
worden ist. kann vielleicht ein Britenhirn nicht
im entferntesten nur ahnen. Die Inspiratoren in
London und ihre jüdischen Hintermänner aber
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Können bisweilen ihre wahren Abelchten nicht
verleugnen; Vernichtung der Kultur Europas und
Terrorisierung der Zivilbevölkerung, um durch
diese grausame Zermürbungstaltile einen Zu-
stand wie 1918 herbeizuzwingen. Die deutsche
Antwort ist ihnen bereits erteilt
Starke und entschlossene Herzen trotzen in
den Städten des Westens dem Vernichtungswillen
eines unmenschlichen Gegners, mit geballten
Fäusten und gläubigen Sinnen der Stunde der
Abrechnung harrend. Es ist wahrscheinlich, daß
die hohen Verluste der britischen Luftflotte auf
die Dauer keine kontinuierlichen Einsätze in dem
jetzigen Umfange mehr gestatten, denn die bri-
tische Oeffentlichkeit beschäftigt sich tagtäglich

mehr mit diesem auf die Nerven fallenden Pro-
blem,. Der Ausfall an Maschinen und besonders

an geschultem Personat ist derart gewachsen,
daß selbst die Hilfe der Amerikaner Laum noch
einen Ausgleich herbeiführen können wird. Aber
wie dem auch sei und wir dürfen die Stärke
des Gegners nicht unterschätzen die Gegen-
rechnung wird von uns präsentiert werden, und
zwar in einem Umfange, der von den Vätern
dieses Piratenkrieges nicht erwartet werden

wir. Wann diese Stunde der Abrechnung Kom-
men wircl, liegt in der Hand des Führers Wie
schon in so vielen politischen und militärischen
Situationen hat er immer mit dem sicheren In-
stinlet des Genies den rechten Augenblick des
Zuschlagens erkannt und dann gehandelt.

Die Menschen in unseren zerstörten West-
stäcdten tragen heute das Gesicht der Front Der
Feind glaubte sie zu zerbrechen. Er hat sich
wieder einmal gründlich getäuscht, weil er den
in unserem Volke vorgegangenen seelischen
Wandlungsprozeß nicht begreifen Kann. Trotz
Blut und Tränen hält die Front an Rhein und
Ruhr auf den Ruinen einst blühender Städte
und Dörfer, an den Särgen der vielen Toten und
an verschütteten Kellern erhärteten die Herzen,
die ein brutaler Gegner brechen wollte. Nach
jeder Nacht steigen aus den Bunkern und Kel-
ſern, aus Trümmern und brennenden Häusern die
Menschen nicht jammernd und lamentierend
und nach Frieden schreiend, sondern enger in
einer Gemeinschaft, die hier auf Gedeih und
Verderb zusammengeschmiedet worden ist, Ver-
wachsen Sie packen zu wie der Frontsoldat,
machen keine Worte, gehen dann wieder an ihre
Arbeit, um in der nächsten Nacht wieder in die
Bombenkeller zu steigen,

Ein Barometer der Haltung und Stimmung
unseres ganzen Volkes sind diese Menschen in
den Feuerlinien des britischen Bombenkrieges.
Jeden Tag und jede Nacht Kann mich und dich,
Kann diese oder jene Stadt das gleiche Schick-
sal ereilen, denn es gibt Leinen „Reichsluft-
schutzkeller“. Was heute noch hinter der An-
griffsfront der britischen und amerikanischen
Bomber liegt, Kann morgen schon Hauptkampf-
linie sein. Aber überall, wohin die Terrorflieger
ihre Last des Verderbens und der Zerstörung
werfen, werden sie auf die Menschen der neuen
Front stoßen, die dieser Krieg in der Heimat
bereits geformt hat. In den Bombennächten ist
unser Volk noch näher zusammengerüdlkt, die
letzte sture, Entschlossenheit zum Durchhalten
hat sich durchgesetzt, denn auch hier an den
Fronten des Bombenkrieges fällt die Ent-
scheidung über dieses Ringen und damit über
das Schicksal unseres Vaterlandes und Europas
Die Wenigen aber, die jetzt verzweifelnd und
mutlos die Hände ringen und das jüngste Ge-
richt heraufbeschwören möchten, sind nicht das
Volk, das zu diesem Krieg und seinen letzten
Auswirkungen im rechten Verbältnis steht-

Die vergangenen Monate haben es uns und
unseren Gegnern schon gezeigt: die Front im
Bombenkriege hält. Und wenn einst auf den
Trümmern und Ruinen der Städte an Rhein und
Ruhr das Banner des Sieges in die Schuttmassen
gestoßen wird, wenn man einst auf den vielen
Gräbern der an dieser grausigen Front Gefalle-
nen das frische Grün neuen Iebens niederlegt,
dann hat auch der bittere, elendsvolle Kampf
an Rhein und Ruhr und in den Küstenstädten
seine letzte, grobe Erfüllung gefunden

Eröffnung der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung
(Fortſetzung von Seite 1)

und ſind auch heute ihre Hüter, Treuhänder
und Beſchützer.

Die europäiſche Menſchheit müßte vor
Scham erröten angeſichts der Tatſache, daß,
ſagen wir, ein zwanzigjähriger, amerikani
ſcher, kanadiſcher oder auſtraliſcher Terror
flieger ein Bildwerk Albrecht Dürers vder
Tizians vernichten kann und darf, ſich alſo an
den ehrwürdigſten Namen der Menſchheit
vergreift, ohne daß er und Millionen ſeiner
Landsleute ſie auch nur vom Hörenſagen
kennen. Da gibt es gar keine Entſchuldigun
gen mehr; das iſt der kalte, zyniſch berech
nende Kampf der ungeratenen Enkel Euro
pas, die ſich als Emporkömmlinge, eines
anderen Erdteils gegen den alten Kontinent
wenden, weil er reicher an Seele und Gemüt
iſt als der ihre und deshalb neben Wolken
kratzern, Autos und Kühlſchränken auch noch
unſterbliche Zeugniſſe einer tiefen künſtleri
ſchen Schöpfungs- und Zeugungskraft hervor
gebracht hat.

Wir wiſſen, was gemeint iſt und was man
mit uns vor hat. Dieſer Krieg geht nicht nur
um unſer tägliches Brot, um den Lebensraum
unſeres Volkes und den Frieden ſeiner
Heimſtätten; wir müſſen diesmal mehr als je
in einem vorangegangenen unſere koſtbarſten
Güter verteidigen, die uns das Leben über
haupt erſt lebenswert machen und vhne die
das menſchliche Daſein ein ſtumpfes Dahin
vegetieren wäre, wie es uns unſere Feinde
aus den Steppen des Oſtens vorleben.

Wenn ich auch in dieſem, dem vierten
Kriegsjahr die Ehre habe, im Namen und
Auftrag des Führers der 7. Großen Deutſchen
Kunſtausſtellung im Haus der Deutſchen
Kunſt in München das Geleitwort zu geben,
ſo möchte ich dieſe Ausführungen ihrer Eröff
nung voranſchicken. Sie wenden ſich gleich
zeitig an den Künſtler wie an das kunſt
kiebende Publikum. Ein flüchtiger Gang

durch die lichten Räume dieſes ſchönen Hauſes
gibt ſchon einen tiefen Eindruck vom Geleiſte
ten, das hier zur Schau geſtellt iſt. Den Ver
anſtaltern gebührt mit ihren Mitarbeitern
beſonderer Dank dafür, daß ſie aus dem
Guten das Beſte ausgewählt und es in einer
ſo ſinnvoll gehängten und geſtellten Ueber
ſicht den Augen des Kunſtbetrachters ſowie
des kaufenden und ſchauenden Publikums
darbieten.

Wieder kann ich nur wie in den vergange
nen Kriegsjahren, des Führers mit Worten
gedenken, da er perſönlich nicht unter uns
weilen kann. Aber mehr noch als wenn das
anderswo geſagt wird, iſt hier ſein Geiſt un
ter uns. Dieſe kulturelle Großleiſtung, Haus
und Schau, iſt ſein Werk. Jm Frieden er
richtet, über den Krieg erhalten und aus
geweitet und wieder in den kommenden glück
licheren und geſegneteren Frieden hinein
weiſend, gibt ſie uns heute ſchon einen Ab
glang deſſen, was unſer wartet, wenn wir
den Sieg, an den wir heute feſter denn je
glauben, in Händen haben. Jn meinem
Gruß an den Führer grüße ich die große
Zeit, deren Geſtalter er iſt. Noch ſtehen die
Gerüſte am Bau, und nur der Kenner ver
mag zu ſehen, was im großen Plan ſeines
Schöpfers liegt. Aber glauben können wir
alle daran. Und das wollen wir tun mit
der ganzen Kraft unſeres Herzens.

Anſchließend erklärte der Stgatskommiſ
ſar für das „Haus der Deutſchen Kunſt“,
Gaukeiter Giesler, im Auftrage des Füh
rers, die „Große Deutſche Kunſtausſtellung
19437 für eröffnet. Der Gauleiter dankte im
Namen des Führers allen Künſtlern, die
durch ihre Werke den Aufbau dieſer Kunſt
ſchau ermöglichen und all denen, die zu ihrer
Vorbereitung das Beſte leiſteten. (Einen
Gang durch die „Große Deutſche Kunſtausſtel
lung 1948“ veröffentlichen wir an anderer
Stelle.)

Rooſevelts Einſpruch vom Kongreß verworfen
Das Antiſtreikgeſetz in Kraft Alarmſtim mung nach der Niederlage des Präſidenten

ws. Liſſabon, 26. Juni. Gegen den Ein
ſpruch des Präſidenten Rooſevelt hat der
USA- Kongreß jetzt die Antiſtreikvorlage an
genommen und ſie damit zum Geſetz gemacht.
Auf Grund dieſes Geſetzes iſt künftig ſchon
jede Behinderung von Angehörigen kriegs-
wichtiger Betriebe an der Arbeit und erſt recht
jede Streikgufforderung illegal. Gleichzeitig
gibt das Geſetz der Regierung die Macht, jede
Fabrik, in der Arbeiterſtreitigkeiten die Pro
duktion gefährden, unter ihre Aufſicht zu
nehmen.

Mit der Annahme des Antiſtreikgeſetzes
durch beide Häuſer des nordamexikaniſchen
Kongvreſſes wird die innerpolitiſche Spannung
in den Vereinigten Staaten weiter verſchärft-
In Arbeiterkreiſen herrſcht tiefſte Empörung
gegen dieſe reaktionäre Maßnahme des Kon
greſſes, deſſen Arbeiterfeindlichkeit damit er
neut unterſtrichen wurde. Weder John Lewis
noch die übrigen Leiter der nordamerikani
ſchen Gewerkſchaftsbewegung haben ſich bisher
zur Lage geäußert.

Als eine „Revolte des USAKongreſſes
gegen Präſident Rooſevelt“ wird die Annahme
dieſes Geſetzes bereits in Waſhington ange
ſehen. Der Vorſitzende der CJO Gewerkſchaft
Philipp Murray bezeichnete die Niederlage
Ryvofevelts als ein „größeres nationgles Un
glück.“ Zum erſten Male in der Geſchichte
Nordanmerikas ſei das Veto eines Präſidenten
in Kriegszeiten auf dieſe Weiſe beiſeite geſetzt
worden, erklärte Murray. Ein anderer nord-
amerikaniſcher Arbeiterführer ſagte, durch
das Antiſtreikgeſetz würde die nordamerikani
ſche Arbeiterſchaft „gekreuzigt“ werden.

Stefan
Utsch:

Ein Roman um das deutsche Bisen
13. Fortſetzung

„Mühen! Jm Jagöhaus Wein trinken.Mit den Herren im Auto fahren. Das macht
dem Kramer Pläſier! Den Geſchwollenen
markieren! Wenn dir einer von den Dicken
auf die Schultern klopft, gehſt du vor Wolluſt
in die Kniel“

„Nun hör auf, Kilian. Jch habe, wie es
ſcheint, einen ſchlechten Tag mit meinem Be
ſuch gewählt. Es kann doch niemand da
für, daß du Unglück gehabt haſt mit deinen
Betrieben!“

„Nee, aber man gönnt es mir. Jch merke
überall die Schadenfreude. Sie grinſt mir
aus fedem Haus entgegen. Früher gab ich
Jahrzehnte hindurch dem halben Dorf Brot.
Sag, wer ſchuldete mir nichts? Du ſelbſt
haſt dir Taler bei mir gepumpt. Jetzt könnte
ich zu dir kriechen! Was ſagſte, he? Wer
bauen wollte, kam zu mir wer ne Kuh
anſchaffen wollte, wußte, wo der Hombach
hauſte. Nun hocke ich hier, gemieden wie
ein Ausſätziger! Lehre mich die Menſchen
nicht kennen. Geld iſt alles Armut nichts.
Verflucht, daß ich das früher nicht. wußte.
Drauf drauf auf den, der alles verloren
hat. Gebt ihm den Reſt. So eine Schind-
luderei!“

„So ſchlimm iſt's nicht, Kilign. Wenn dich
die Leute am liebſten nicht ſehen, ſo trägſt
du ſelbſt den größten Teil der Schuld. Weil
du ewig murrſt und ſchimpfſt. Jch bin ſo
eben ein dutzendmal von dir in einem
Atemzuge beleidigt worden. Jch nehme es
dir nicht krumm. Haſt keine Urſache, ſo über
aus gallig zu ſein. Dein Sohn iſt gut auf
gehoben hat eine gute Stellung. Und du

4kannſt auch leben! Wenn ich

„Jch ſage: was willſte!“ ſchnitt ihm der
Alte das Wort ab.

„Ah, ich habe ein Anliegen, nicht ich per
ſönlich, ſondern als Bürgermeiſter!“

„Da bin ich geſpannt!“ Der Gewerke
fixierte Kramer mit halb zugekniffenen
Augen.

„Du kennſt doch die Familie Dieter?!“
„Was iſt damit?“
„Die Frau iſt Witwe. Es ſind ſieben

Kinder im Hauſe. Paulag, das älteſte Mädchen.
iſt zwanzig Jahre alt ein ſauberes,
fleißiges und tüchtiges Ding. Lebendig,
munter ſo ein richtiges Prachtkerlchen
iſt die Paula, jawohl! Die Leute ſind arm,
blutarm haben kaum'Salz. Wie wäre es
wenn dir die Paula haushielte? Sie hat
Kochen und Nähen gelernt und ſcheut keine
Arbeit, wie geſagt!“

„Gibt's net gibt's net!“ wehrte der Alke
ſchroff ab. „Jch will nichts Langhaariges mehr
ins Haus!“

„Die Müllern iſt von dir fort. Die Elſa
Hilker auch. Du mußt doch jemand um dich
haben

„Jch hab die beiden entlaſſen! Ich will
nichts mehr mit Fremden zu tun haben dann
brauch ich auch niemand vors Loch zu ſetzen!“

„So fremd wird dir die Paula nicht ſein,
denke ich“ redete der Bürgermeiſter unbeirrt
weiter. Ihr Vater war dein beſter Freund
er blieb im Wernsberg tot! Den Steiger
Dieter forderte deine Grube die Familie
verlor in deinem Betrieb den Ernährer!“

„Der Friedrich?“
„Ja, den meine ich
Der Gewerke ſtand wie angewurzelt.

Langſam hob ſich die rechte Hand ſie
ſcharrte an den grauen borſtigen Bartſtoppeln.
Seine Lippen waren trocken, bläulich. Die
Augen ſtarrten gläſern. zu Boden. Aus
ſprühender zorniger Wallung ſank die Geſtalt
merklich in ſich zuſammen. Eine Minute lang
war es ſtill geworden. Wo kreiſten die Ge
danken des Gewerken? Sie waren nicht mehr

Nach der nord amerikaniſchen Verfaſſung
wird jede vom Repräſentantenhauſe und dem
Senat angenommene Geſetzesvorlage erſt
durch die Unterſchrift des Präſidenten zum
Geſetz. Leat der Präſident innerhalb von zehn
Tagen ſein Veto ein, dann muß über die Vor
lage in beiden Häuſern erneut beraten und ab
geſtimmf werden. Ueberraſchend hat hier nicht
nur die Tatſache an ſich, ſondern beſonders die
Schnelligkeit gewirkt, mit der das Veto Rooſe

velts vom Kongreß abgetan wurde. Der Se
nat erledigte dieſe ſenſationelle Angelegen
heit innerhalb von fünf Minuten. Jm Re
pxräſentantenhauſe ſetzte man ſich gleichfalls in
Rekordzeit über den Einſpruch des Präſiden-
ken hinweg. Präſident Rooſevelt hatte in
einer beſonderen Botſchaft an den Senat die
Gründe für ſein Veto gegen das Antiſtreik
geſetz dargelegt. Er bezeichnete in ſeinem
Schreiben einzelne Teile der Vorlage als
direkt ſtreikfördernd und unberechtigt. Aber
der Kongreß hatte bereits mit einer derarti
gen Haltung Rooſevelts gerechnet und ſetzte
ſich in der Rekordzeit über das Veto hinweg.

e

Erſchöpfung der USA-Oelvorkommen?

hw. Stockholm, 26. Juni. Der USA
Marineminiſter Knox machte eine für die
Yankees wenig erfreuliche Eröffnung über
die Oelproduktion des Landes. Er prophe
zeite, daß, gemeſſen an dem gegenwärtigen
Verbrauch und für den Nachkriegsverbrauch
die Oelvorkommen des Landes in 14—20 Jah
ren erſchöpft ſein würden.

Das Pulverfaß
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Zeichnung: Hövker

„Du, laß mich lieber oben hinl“

Rooſevelt ſchweigt über die zweite Front
it. Genf, 26. Juni. Es iſt bezeichnend für

das ungeheure Aufſehen, das die neue, von
Moskau ausgelöſte Kampagne bezüglich der
zweiten Front in der USA Oeffentlichkeit
ausgelöſt hat, daß dieſes Problem ſogar vor
der Preſſekonferenz im Weißen Haus wieder
aufgeworfen wurde. Von allen Seiten mit
Fragen beſtürmt über die Gründe dieſer
neuen Hilfsappelle der Bolſchewiſten, be
quemte ſich Rovſevelt ſchließlich zu der ſybilli
niſchen Antwort, daß er die Bildung einer
zweiten Front ebenſo wünſche wie die Sow-
jets. Auf die weitere kritiſche Frage, ob nun
die Bildung einer zweiten Front wirklich Ge
genſtand genauer Vereinbarungen zwiſchen
den Weſtmächten und Moskau geworden ſei,
weigerte ſich Roſevelt überhaupt zu antworten.

56 feindliche Bomber abgeſchoſſen

änb. Aus dem Führerhauptquartier,
26. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront führten deutſche und rumäniſche
Truppen an verſchiedenen Stellen erfolgreiche Stoß
truppunternehmungen durch. Mehrere von Panzern
nitterſtüüte Atkgeikko. So Somiets im Abſchnitt von
Orel würden blutig abgewieſert. z
Geſtern vormittag verſuchten ſtarke USA-Bom

berverbände unter dem Schutz einer dichten Wolken
decke norddeutſches Gebiet anzugreifen. Sie wurden
von deutſchen Jagdfliegerkräften frühzeitig zum
Kampf geſtellt, zerſpyrengt und zum Notabwurf ihrer
Bomben auf offener See und über den Küſtengebieten
gezwungen. Jm Verlaufe heftiger Luftkämpfe ſchoſ
ſen unſere Jäger 25 ſchwere feindliche Bomber ab.
Durch Sicherungsſahrzeuge eines deutſchen Geleit
zuges wurde ein weiteres Flugzeug vernichtet.

Britiſche Kampfflieger griffen in der vergange
nen Nacht weſtdeutſches Gebiet, beſonders die Stadt
Bochum an. Durch Spreng- und Brandbomben
treffer in den Wohnvierteln erlitt die Bevölkerung
Verluſte. Nach bisher vorliegenden Meldungen wur
den dreißig feindliche Bomber abgeſchoſſen.

Der Vernichtung von insgeſamt 56 feindlichen
Bomben flugzeugen bei den Tag und Nachtangriffen
ſteht der Verluſt von acht eigenen Jägern gegenüber.

Gauverlagsleiter- Burkhard Vincentz. Haupt-
schriftſeiter Der Karl- Friedrich Lauer. Druck u.Verlag: Mitteldentseher Vatſonal- Verlag G. m b H.
Halie (S.). Waisenhausring b. Tel. 7631 Preis 24.
Bezugspreis monat 280 RM ſeinsehl Botenlohn).

h JGÖAÄNWaunraaaaaaanaaaaa ngegenwärtig. Eine blutende Maſſe ſah er
unter der gebrochenen Schwebe liegen. neben
Geſtein, das ihn zerdrückt. Der Steiger hielt
noch die Lampe krampfhaft in den Händen,
das eherne Zeichen der Grubenpflicht. Von
dieſer Pflicht wußte die lebloſe Hand noch
im Tode.

„Das Mädchen verlangt nicht viel Lohn“,
ſagte endlich der Bürgermeiſter. „Sie ſieht
nicht nach dem Geld möchte auch nicht gern
aus dem Dorf in fremde Dienſte gehen. Wenn
die Paula bei dir iſt. kann ſie alsmal auf
einen Sprung zu der Mutter und den kleinen
Geſchwiſtern laufen!“

„Sei ſtill ſei ſtill“, liſpelte der Gewerke L
mühſam. „Der Friedrich war einer meiner
Beſten!“ Seine Augen ſchloſſen ſich. das Ge
ſicht verfinſterte ſich jäh. Graue Bläſſe über
zog den Mund die hageren Wangen und die
Skirn, auf der tiefe, knuppelige Falten ſich
wellten.

„Allein im Gedenken an ihn ja, fa!“
Hombach ſchlürfte zum Tiſch. ſtützte ſich

mit beiden Händen darauf.
„Wenn es ſein Mädchen iſt“ hörte der

Bürgermeiſter, „ſo mag ſie meinetwegen
kommen. Aber hier iſt Schmalhans Küchen
meiſter, bei mir. Es gibt wenig Geſottenes
mehr in meinem Hauſe.“ Er wandte ſich um
und vergrub beide Hände tief in den Hoſen-
täſchen, „Es geht ihnen ſchlecht ſagſt du?“

„Nun, es läßt ſich denken. Die kleine
Rente für ſo viel Mäuler!“

Da zog der Gewerke einen altledernen,
abgegriffenen Beutel aus der Taſche. Mit
zitternden Fingern holte er alle Geldſtücke
heraus. Es waren mehrere Fünfmarkfücke,
Markſtücke, Groſchen und Pfennige. Nichts
blieb in dem Sack.

„Jch habe noch etwas. Da, nimm das der
Frau mit. Aber daß du nicht ſagſt, es ſeit von
mir, hörſt du?“

Drei Stunden ſpäter, es war nachmittags,
kam Paula in das Haus Hombachs. Sie traf
den Gewerken im Hausflur. Er ſab ſie an,
wußte zuerſt nicht, was er ſagen ſollte

„Da ſind wir alſo Vater Hombach!“ Paula
lachte hell, klingend und drückte die Hände in
die Hüften.

„Na fa!“ knurrke der Alte.
„Wenn Jhr's mit mir verſuchen wollt 2*
„Der Kramer war doch bei dir?!“
„Er hat mich geſchickt!“
Der Greis ſah zur Seite. Er vermochte

nicht weiter in ihr ſtrahlendes Geſicht zu
blicken, in dem zwei Augen übermütig
blitzten und blauke Zähne ſchimmerten. Sie
ſtand ſo dicht vor ihm daß ſie ihn faſt berühr-
te, frei in der Haltung. mit ſprühendem
Geſichtsausdruck.. Jhre etws fleiſchigen
Lippen waren rot wie Blut. Der jugendliche
Buſen wölbte ſich in ſtraffer Spannung Sie
trug das dunkle Haar lang, im Nacken ge
knotet.

„Sieh dir das Haus an“ ſagte er endlich.
„Kennſt du es?“

„Jch war früher oft bei eurer Mutter, als
mein Vrrer noch lebte Dann ging ich für ſie
einkaufen. Sie gab mir Aepfel und Butter-
brote mit Klatſchkäſe! Ha, das ſchmeckte!
Fein, Herr Hombach! War das ſchön!“ Sie
platſchte mit der Zunge. „Jetzt will ich mal
gucken, wo ich anfangen muß!“

Sie ließ ihn ſtehen und ging in die Stube.
Von da eilte ſie in die Räume des oberen
Hauſes. Als ſte wieder zurückkam, fand ſie
den Gewerken in der Küche

Der Mäckes ſprang ſie an, gebärdete ſich
wie tollwütig. Und nun geſchah etwas Außer-
gewöhnliches. Hombach verſetzte dem Vieh
einen ſchneidenden Streich mit einem Kom
mißkoppel über das zottige, dreckige Felk.
Weiter klatſchte es hernieder in ſaulenden
Schlägen. Dann nahm er den Hund am Hals-
band und ſchleifte ihn fort in die Hundehütte
draußen vor dem Garten. Das Tier jaulte,
ſeine Augen kullerten irr und entſetzt im
Kopfe. So war man noch nie mit ihm ver
fahren.

Als Hombach zurückkam fagte er zu dem
Mädchen mit abgewandtem Geſicht. „Wenn
es dir gefällt, kannſt du bleiben!“

Fortſetzung folgk
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Scharnhorst
Am 28, Juni jährt sich zum 130. Male der

Todestag eines Mannes, dessen Werk nicht nur
für das Preußen seiner Zeit von entscheidender
Bedeutung gewesen ist, sondern darüber hinaus
auch für den gegenwärtigen Schicksalskampf der
deutschen Nation die Grundlage abgegeben hat.
Der „Waffenschmied der deutschen Freiheit“,
als den die Dichter von 1813 ihn schon feierten,
erblickte am 12, November 1755 zu Bordenau in
Hannover als Sohn eines armen Gutspächters
das Licht der Welt. Schon früh zeigte Gerhard
Scharnhorst eine große Neigung zu militärischen
Studien. Nach Besuch der berühmten Kriegs-
schule des Grafen Wilhelm von Lippe-Schaum-
burg erhielt er, in hannoverschen Diensten
stehend, im Feldzuge gegen Frankreich 1793 die
Feuertaufe. 1801 trat er als Artillerie-Oberst in
preußische Dienste über, wurde bereits im fol-

enden Jahre geadelt, erhielt aber noch keinenmanas von Bedeutung Die Leute, die da-

mals das grobe Wort führten, wollten ihm höch-
stens das Verdienst eines gelehrten Theoretikers
zugestehen. Aber gerade dieser „Federfuchser
war im Feldzuge von 1806/07 einer der wenigen
höheren Offiziere, die sich mit Auszeichnung
schlugen. Jetzt erst stellte ihn der König an
den rechten Platz. Wie der Freiherr vom Stein
ein scharfer Denker, ein unerschütterlich fester,
reiner und edler Charakter, ein praktisches
Genie, bei reichem theoretischem Wissen, unter-
schied sich der militärische Reformer von dem
politischen durch die stille, nüchterne Weise, in
der er zu. Werke ging. Ein wehrhaftes, waffen-
geübtes Volk, Kein geworbenes Söldnerheer; be-
wußte Krieger, nicht seelenlose Exerziermaschi-
nen; sittliche und geistige Hebel statt der bloß
mechanischen; nur Tüchtigkeit, nicht Adel und
Alter, das Entscheidende das waren die
Hauptpunkte seines Programms, Man gewöhne
den Krieger auch selbständig zu denken und zu
handeln; man lehre ihn Selbstachtung, indem
man ihn mit Achtung behandle; man erhebe den
Wehrdienst zu einer allgemeinen Ehrenpflicht
aller Staatsbürger so wird man, verhieß
Scharnhorst, ein Heer schaffen, das bereit und
fähig ist, das Vaterland wieder aufzurichten-

Diese Leitsätze waren es, die Preußen aus
den Niederlagen von Jena und Auerstedt zum
Siege von Leipzig führten. Das Schicksal ver-
wehrte dem Schöpfer des preußischen Volks-
heeres seine Waffe selbst zum Siege zu führen.
In der ersten Schlacht der Freiheitskriege bei
Groß -Görschen empfing er am 2, Mai 1813 die
Wunde, die sein schweres und tragisches Ster-
ben nach wenigen Wochen zur Folge haben
sollte. Die Wunde erschien leicht, und er selbst
gönnte sich. keine Ruhe, obwohl en sich. sehr
ſranx ühlte. Am 8. Mai unternahm er eine
Reise nach Wien, um das dortige Kabinett für
den Freiheitskrieg zu gewinnen. Trotz zuneh-
mender Verschlechterung seines Zustandes ge-
langt er am 20. Mai bis nach Znaym, Dort läßt
ihn Metternich wissen, daß der Wiener Hof noch
nicht bereit ist, am Kampf um die Freiheit teil-
zunehmen, Verbittert tritt er die Rückreise an
Langsam kann er nach Prag gebracht werden, wo
er sich wiederholt Operationen unterziehen muß.
Da tritt der Brand in die Wunde, Die Auf-
regung des Kranken, der nur an seine noch un-
erfüllte Sendung dachte, und die Sorge um das
Vaterland verschlimmerten seinen Zustand wei-
ter. Als am 28. Juni seine Mitarbeiter ihm die
Kunde, daß Oesterreich zum Kampf bereit sei,
überbringen, finden sie einen Sterbenden,

Nicht enden wollten die Klagen um Scharn-
horsts Tod. Die Dichter der Freiheitskriege
sangen ihm den Nachruf. Schwer traf die Nach-
richt die preußische Führung. Am tiefsten er-
griffen aber waren die Männer seiner nächsten
Umgebung, seine Schüler und Jünger, die auch
am Kklarsten seine weltgeschichtliche Bedeutung
erkannten Sein Erbe als Generalstabschef des
Blücherschen Heeres ward Gneisenau, der von
ihm bekannte: „Ich bin ein Pygmae gegen diesen
Riesen, dessen Geistestiefe ich nur bewundern,
nimmer aber ergründen kann.

Sein Werk aber, die Schaffung eines Volks-
heeres auf der Basis der allgemeinen Wehr-
pflicht, wurde die Grundlage, auf der Preußen-
Deutschland seine Einigung erstritt, seinen Be-
stand in den vier Jahren des ersten Weltkrieges
verteidigte und Großdeutschland nunmehr die
Kultur des Abendlandes vor dem Untergang

bewahrt. TGlied in der Kette
Etwa vor 100 Jahren begann man nach

400jäbriger Pause den Kölner Dom zu Ende
zu bauen, der bis dahin aus dem zerklüfteten
Gebirge des Chores und dem einsam ragenden
helmlosen Westturm bestanden hatte. Man
konnte dabei den Aufriß der Westfassade be-
nutzen, der jahrhundertelang als verschollen
gegolten hatte. Ohne solche Risse konnten
auch die Architekten des Mittelalters nicht
auskommen, Daß von diesen Plänen Kopien
gemacht wurden ist anzunehmen, In mühseliger
Arbeit wurden sie nachgezeichnet, indem man
liniengenau auf durchsichtigem, auf das Original
gelegtem Papier nachfuhr. Solche Kopien
brauchten viel Zeit

Aut der Suche nach einem billigen Kopier-
verfahren für photographische Platten erfand vor
hundert Jahren der deutschblütige John PFre-
derik William Herschel, Physiker und Astronom
wie sein großer, in Hannover geborener Vater,
das negative Blaudruckverfahren (die Cyano-
typie). Lichtdurchlässige Vorlagen wurden
getreu kopiert, wenn man sie auf geleimtes, mit
bestimmten Lösungen von rotem Blutlaugensalz,
zitronensaurem Eisenoxydammoniak und destil
liertem Wasser präpariertes Papier legte und
sie dann dem Licht aussetzte. Rasch hatte man
gefunden, daß dieses Verfahren, das eigentlich
ursprünglich einer Liebhaberei diente, das ge-
eignete Mittel war, Werkzeichnungen zu Ver-
vieltfältigen. Die Zeit drängte aut genormte

Da genügte selbst das Herschelsche Blau-
druckverfahren nicht mehr. Denn das Wässern
der Stücke in kaltem Wasser, das Trocknen auf
der Waschleine war umständlich. Zudem
ergab das Verfahren negative Bilder, weiße
Linien auf blauem Grund, wobei bei starker
Beanspruchung das Weiß leicht beschmutzt und
ungenau werden konnte. Das Verfahren wurde
verbessert, die positive Blaudruckpause entstand,
und schließlich wurde das positive Trocken-
verfahren erfunden

Hundert Jahre, nachdem der Kölner Dom
nach mittelalterlichen Originalplänen seine end-
gültige Gestalt bekommen hatte, wurde in
kürzester Zeit das großartigste Verteidigungs-
system der Weltgeschichte, der Westwall, ge-
schaffen. Bei seinem Bau war das Irocken-
verfahren bei der Vervielfältigung der Werk-
zeichnungen eine wesentliche Hilfe. Allein bis
1938 waren 160 000 Originalpläne aus dem
Technischen Büro des Generalinspektors zu den
Baustellen hinausgegangen, vervielfältigt bis in
die Hände des letzten Baumeisters gegeben
worden. So fügt sich eine einzige Erfindung,
die zunächst überhaupt nur als Liebhaberei
gedacht war, als wichtiges Glied in das große
Werk der modernen Technik ein. R.

Das venezolaniſche Oel
Großbritannien wird auf allen Gebieten des

Aubenhandels und der Wirtschaft in die Defen-
sive gedrängt. Die Briten wehren sich so gut
es eben geht gegen die amerikanische Partner-
schaft im britischen Empire, aber sie verlieren
eine Position nach der anderen, so 2. B. jetzt
in Venezuela, dessen Erdölwirtschaft zweifellos
bisher von dem britischen Großkapital beherrscht
wurcde, Man darf dierbei nicht übersehen, daß
Venezuela im Laufe weniger Jahre zum 2Weit-
größten Oelproduzenten geworden ist und da-
nach strebt, das größte Erdöl-Exportland zu
werden. Hier haben sich nun auf der ganzen
Linie die Amerikaner eingenistet. Zwar wollte
es die Londoner Börse als ein gutes Vorzeichen
ansehen, daß die britische „Ultramar Co.“ zum
erstenmal seit Kriegsbeginn neue Aktien zum
Zweck des Erwerbs venezolanischer Oelfelder
ausgibt, aber diese Kapitalerhöhungen der Briten
erscheinen in einem anderen Lichte, wenn man
weiß, daß die American Standard Oil- Gruppe
ebenfalls sehr umfangreiche Neuinvestierungen
vornimmt, Die Betätigung dieser ausländischen
Gesellschaft ist durch die neue Gesetzgebung
Venezuelas möglich geworden. Als im November
vorigen Jahres der Präsident von Venezuela eine
Ueberprüfung der alten Erdölrechte vornahm,
fürchtete man in London sowohl wie in den Ver-
einigten Staaten eine gleiche Staatsintervention
wie in Mexiko. Die Aktien der venezolanischen
Oelgesellschaften stürzten, Das neue Erdölgesetz
hat zwar sehwierige Verhältnisse geschaffen
80 v. H. müssen an Produktionssteuern und Ein-
fuhrabgaben an die venezolanische Regierung
gezahlt werden trotzdem machen sich die
Amerikaner breit Die britischen Gesellschaften
sind stark zurückgedrängt worden K. K.

III tritt II

Von unserem nach München entsandten Schriftleitungsmitglied

Wenn die am geſtrigen Sonnabend in
gewohnt feierlichem Rahmen eröffnete Große
Deutſche Kunſtausſtellung 1943“ in München
wiederum einen Leiſtungsquerſchnitt des
maleriſchen, graphiſchen und plaſtiſchen Schaf
fens lebender deutſcher Künſtler aller Gaue
des Reiches zu geben imſtande iſt, ſo er
härtet ſich hierdurch die Erkenntnis von der
erhaltenden und beſtehenden Kraft der
deutſchen Kunſt an ſich. Dieſe vierte im Kriege
eröffnete Kunſtſchaun iſt gewiſſermaſſen über
die reine Wertung des bildneriſchen Könnens
hinaus Gradmeſſer des Glaubens unſerer
deutſchen Künſtler an deutſche Ewigkeit und
an ihre eigene Sendung innerhalb dieſes
Seins. Man wird alſo nicht als nüchterner
Betrachter und Richter durch die mit 1173
Werken beſtellten Säle ſchreiten, ſondern
gleichſam als kunſtdürſtender und mitemp-
findender Menſch, der ſeinesgleichen in der
Kunſt ſucht und finden will.

Jſt es nicht ein Zeichen wirklicher künſt-
leriſcher Kraft, daß an der Schwelle des
fünften Kriegsjahres insgeſamt 1173 Werke
zu ſehen ſind, die in ihrer größeren Vielzahl
eine Ballung deutſchen Kunſtfühlens und
ſchaffens in ſich tragen, die auf der ganzen
Welt nicht überſehen werden kann? Wenn
519 Werke der Malerei, 244 graphiſche Ar
beiten, 360 Groß- und Kleinplaſtiken. 49
Plaketten und ein Gobelin von der Beſtän-
digkeit der Kunſt in Deutſchland künden,
dann verdient dieſe Schau wiederum, daß
ſich alle Blicke aus dem Reich und dem
befreundeten Ausland nach München wenden,
um an der Kraft, die ſie ausſtrahlt, teilzu
haben und um das künſtleriſche Jugenium,
das ſie beſeelt, recht zu empfinden als eine
ftolze Lebensäußerung unſeres Volkes die
auf ſeinen bevorzugten Platz in der Geſchichte
der Völker hinweiſt. Das alſo repräſentiert
die große Reichskunſtſchau in München! Sie
iſt mehr als nur eine Kunſtausſtellung, ſie
iſt eine Willenskundgebung des deutſchen
künſtleriſchen Geiſtes, wie man ſie ſich
ſtärker kaum zu denken vermag. Beim Durch
ſchreiten der Säle wird dem mit offenem
Herzen in ſich aufnehmenden Beſchauer dieſer
Gedanke immer wieder klar. Nicht nur, daß
trotz des Krieges die Anzahl der ausgewähl-
ten Kunſtwerke keineswegs geringer ward
das iſt eine Feſtſtellung, die man, wenn auch
voller Genugtuung, gewiſſermaßen am Rande
trifft viel weſentlicher iſt die Tatſache,
daß ſich der wertmäßige, alſo innere Gehalt
der Schau konſolidiert hat. Was in den ver
gangenen Jahren noch rang, was ſuchte und
dem Ziele von Mal zu Mal näherzukommen
ſchien, das iſt heute der Erfüllung nahe. Was
in der Plaſtik bereits gekonnt und erreicht
war, ſcheint ſich jetzt auch auf dem Gebiete der
Malerei abzurunden. Gewiß beeindrucken die
monumentalen Werke unſerer Bildhauer
wieder in erſter Linie, aber der Beſchauer
freut ſich in faſt jedem Saal über die
zunehmende Sicherheit unſerer Maler in der
künſtleriſchen Geſtaltung des Menſchen, der

III

Der „königliche Reiter“

Josef Thoraks „Königlicher Reiter“, ein Stan dbild Kraftvollen deutschen Schöpfertums und
eine Synthese des Feldherrn und des Philosophen, ist Mittelpunkt des Bildhauersaales in der

Großen Deutschen Kunstausstellung 1943* in München. Aufn. Preſſe Hoffmann

Landſchaft, der Arbeit und vor allem des
Kriegsexlebniſſes, das ganz beſonders der
künſtleriſchen Konzentrakion und Erfüllung
zuſtrebt. Bemerkenswert iſt, daß die bild
neriſche Formung des Menſchen in Porträt,
Akt, Allegorie oder Symbolmalerei, an Ver
dichtung gewonnen hat. Aber auch die
Landſchaft zeigt mehr als die Wiedergabe
ſchöner deutſcher Gegenden. Sie bekennt ſich
in warmer Vaterlandsliebe zur Schönheit
des Reiches und läßt in mancherlei Gewand
die Größe und Erhabenheit deutſchen Landes
aufklingen.

Auch in dieſem Jahre ſtehen die Werke des
Je des Staatsateliers in Baldham,
Joſef Thorak im Blickpunkt des allgemeinen
Jntereſſes. Ob man bewundernd vor der
monumentalen inneren und äußeren Größe
ſeines Standbildes „Der königliche Reiter
ſteht, das den Feldherrn und Philoſophen
Friedrich II. in einmaliger künſtleriſcher
Syntheſe wiedergibt. ob man ſich neigt vor
dem verinnerlichten Ausdruck des großen
deutſchen Geiſteshelden Paracelſus oder ob
man die Klarheit des Blicks empfindet beim
Beſchauen der Büſte des Kopernikus, ob man
die ſtrahlende Heldenkraft des „Danziger
Freiheitsdenkmals“ atmet es iſt der
größte Könner auf dieſem Gebiet, der zu uns
ſpricht. Daneben aber ſtellt Thorak die
grazile Anmut ſeines Bildwerks „Hannele“
oder die ſchwebende Gruppe „Francesca da
Rimini“, die in ihrer Schwereloſigkeit ihres
gleichen ſucht. Auch hier ſpricht der große
Menſch und Künſtler der Leben geſtaltet und
Seele formt aus dem Urgrund ſeiner
Perſönlichkeit und der Erkenntnis der
Ewigkeit allen Seins. Neben ihm mar-
ſchiert die Garde bewährter Könner auf. die
in Arno Breker („Die Schreitende“, ein be
zauberndes „Damenbilönis“, Büſten der
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Speer und
Ruſt), Joſef Wackerle (ein ſprechendes,
ſtarkes Relief „Das Ziel“), Willy Meller,
Rodenkirchen (ein an antiken Vorbildern
geſchultes Relief „Feſtlicher Zug“), Georg
Kolbe, Fritz Klimſch (zwei Brunnengruppen
edelſter Prägung). Hermann Zettlitzer (eine
Plaſtik „Verwundeter“, die ſymbolhaft un
gebrochene Kraft deutet) und vor allem in
Robert Ullmann führende Männer aufweiſt.
Beſonders letzter hat in ſeiner Brunnen-
gruppe „Die Morgenröte“ eine Talentprobe
abgelegt, die ihn zu den erſten ſeines Fachs
zählen läßt. Beſchwingte Anmut, gelöſte
Grazie, Sinn für aufſtrebende Formung und
Empfinden für künſtleriſche Feinheit in höch
ſtem Maße beſeelen dieſes Werk, das zuſam
men mit Thoraks Reiter“ den großen Bild-
hauerſaal behereſcht. Hans Schwegerles
„Führerbüſte“ muß in dieſem Zuſammenhang
noch genannt werden, unſeres engeren Lands
Mannes Gottfried Alberts ſchöne Büſte „Gau
leiter Fritz Wächtler“ gehört ebenſo hierher.
Im großen Saal der Maler fallen wieder

die monumentalen Gemälde auf, die Julius
Paul Junghanns, Düſſeldorf. ſchuf. Ueber
ſeinen Bildern liegt die Verklärung und Er
leuchtung der Landſchaft durch die Kraft des
Sonnenlichts; Menſchen des Bauernſtandes
ſind es, die er geſtaltet, und ſo werden ſeine
Bilder „Bei der Hirtin“. „Feierabend“ und
„Weide-Jöyll 1943“ zu Bekenntniſſen zur un
mittelbaren Kraft deutſchen Landes. Daneben
aber ſieht man mit anerkennendem Staunen
die neuen Werke Sepp Hilz, der eine künſt
leriſche Wandlung durchmachte, die ihn heute
immer mehr bewundern läßt. Seine Bilder
führen ihn zu einer Helldunkel-Technik, die
ſehr anſpricht und ihn ebenſo wie vor allem
Willy Kriegel, Dresden, hervorhebt, der in
mutiger Themenſtellung und ebenſo klarer
wie einprägſamer Darſtellung vier Schwarz-
wald-Bilder „Morgen“, „Mittag“, „Abend“,
„Nacht“ zur Schau ſtellt und in ihnen neben
hervorragendem techniſchem Können künſt
leriſche Ueberzeugung durchdringen läßt
Beim Maleriſchen iſt es wieder unmöglich.
umfaſſend zu berichten. ſo mögen einige
Namen zwangsläufig Fehlendes erfſetzen:
Rudolf H. Eiſenmenger, Franz Gerwin,
Richard Geßner, Oskar Hagemann, Willy
ter Hell, Conrad Hommel, Herbert Kampf,
Walther Klemm, Paul Mathias Padua, deſſen
„Schlafende Diang“ ganz im Mittelpunkt
ſteht. Peter Philippi, Rothenburg o. d. T. der
die diesjährige traditionelle Sonderſchau be
ſtreitet, Ria Picco-Rückert, Joſef Pieper. Leo
Samberger. Raffael Schuſter-Woldan, Fer-
dinand Spiegel mit einer kleinen Reihe
„Männer der Organiſation Todt“, Ferdinand
Staeger, deſſen „Abwehr oſtiſcher Einfälle“
eine neue Seite des bedeutenden Künſtlers
verrät. und Rudolf Gerhard Zill, Leipzig. der
ebenſo wie vor allem Andreas Patzelt mit
ſehr ſchönen, äußerſt gelungenen Porträts
vertreten iſt. Um auf das graphiſche Schaffen
einzugehen, bedürfte es weiteren Raums: es
ſoll nur geſagt werden, daß ſich die Konſoli
dierung und Konzentration auch hier ganz
beſonders auswirkt. und daß die Wertſteige-
rung alſo nichts zufälliges iſt.
Die Kriegsmaler Franz Eichhorſt, Richard
Schreiber. Lothar Günther Buchheim. Walter
Gottſchke, Rudolf Lipus und Hans Schwarte-
Hellweg ſind mit einer Folge von Arbeiten
vertreten, die wie Wilhelm Santer, Will
Tſchach. Emil Dielmann u. a. das Erleben
des Krieges auf die Leinwand zu bannen
vermochten, die die machtvolle Gewalt der
großen Zeit zu geſtalten wußten aus der
Erkenntnis ihrer Größe heraus. Jhnen zu
folgen iſt mühelos, denn ſie ſprechen aus der
Zeit ſelbſt heraus und formen ſie aus dem
unmittelbaren Erlebnis.

Auch die „Große Deutſche Kunſtausſtellung
1943“ kann nur einen Erfolg haben: Ver
tiefung der innigen Beziehungen der deutſchen
Menſchen und ſeiner künſtleriſchen Lebens-
äußerungen untereinander und zum eigenen
Jch, Stärkung des nationalen Bewußtſeins
und der kämpferiſchen Kraft unſeres Volkes!

Robert Glass.
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Das Mocdell Von Stanislaus Cauer

Der kürzlich verſtorbene bekannte Bildhauer
Profeſſor Stanislaus Cauer, Königsberg, der
einer weitverzweigten Künſtlerfamilie entſtammt,
erhielt zu ſeinem 75. Geburtstag vom Führer die
Gvethemedagille. Es iſt uns möglich, aus den
bisher nicht veröffentlichten Erinnerungen
Cauers, „Aus meinen römiſchen Tagen“, einen
Abſchnitt zum Abdruck zu bringen.

Zwei junge deutſche Künſtler in Rom be
ſuchten am Palmſonntag vor Oſtern im

Jahre 18.. die Peterskirche. Dieſe große
kirchliche Feier mußte man geſehen und mit

erlebt haben! Aber, wie Künſtler ſind! Jn
dem gewaltigen Menſchengedränge vor dem
Hauptaltar der Chriſtenheit erblickte der eine
ein junges Mädchen mit einem Kind auf dem
Arm. Ein Köpfchen von entzückender, vvaler
Form, von ſchwarzem Haar umrahmt, großen
dunklen Augen, langer, leichtgebogener Naſe,
einem regelmäßigen ſüßen roten Mund und
bräunlich olivenfarbige Geſichtsfarbe. Kurz
für den blonden deutſchen Kunſtjünger eine
exotiſche Schönheit, die ihn anzog, wie die
Magnetnadel das Eiſen oder die Blume den
Falter. Alles um ſich her vergeſſend näherte
er ſich dieſer jugendlichen ſüdlichen Roſe,
darüber den Freund im Gedränge verlierend.
Jtalientſch ſprach er ſtammelnd, es genügte,
der aufmerkenden Schönheit tief und ſprach
los in die dunklen Augen zu ſehen und gang
nahe gekommen zu flüſtern: „ſono pittvrel
(Jch bin Maler) Venite da me evl bambino
(Kommt zu mir mit dem Kindel!) und ihr
dabei verſtändnisvoll und heimlich die
Adreſſe, Via Margutta 54, zuzuſtecken. Soweit
war alles nach Wunſch gegangen. Die Freunde
fanden ſich im hellen Sonnenſchein auf dem
Petersplatz wieder und wanderten glücklich
Und begeiſtert in die römiſche Campagna. um
aus dem Straßenkärm und der Menſchen
menge hinauszukommen.

Am anderen Tage ſaß nun unſer pittore
und wartete in Sehnſucht auf den verheißungsvollen Beſuch! Stunde um Stunde
verſtrich Er wagte nicht das Atelier zu ver
Jaſſen. Schon glaubte er nicht mehr an die
Erfüllung ſeiner Träume, als es an die
Ateliertür klopfte. Etwas zitternd und erregt
ging er und öffnete. Aber o Schreck vor
ihm ſtand eine große, ſtattliche römiſche Ma
trone mit dem Kind auf dem Arm und ſagte
in unverfälſchtem romanesco (römiſcher
Dialekt) „Ecco vuoſtre indirizzo. (hier Jhre
Adreſſe Vengo per portarvi ik bambino da
ritrattare.“ (Ich bringe das Kind, das Jhr
malen wollt). Jetzt galt es, ſich ſchnell zu
faſſen und nichts von der ſtundenlangen ſehn
ſuchtsvollen Erwartung nach der Angebeteten
zu verraten. Der pittore, der ſchon die Lein
wand aufgeſtellt, Stifte und Pinſel bereit
liegen hatte. lud die korpulente Dame zum
„Sitzen“ ein und fing ohne viel Komplimente
die Zeichnung des Kindes an. Die künſtleriſche
Begeiſterung war, wie ſich denken läßt, nicht
übergroß. Die Sitzung verlief aber zur Zu
friedenheit; die Sora Luiſa, ſo hieß die ſtatt
liche Dame, bekam ein gutes Modellgeld und
würde zum nächſten Tage wieder beſtellt Zur
rechten Stunde ſtellten Mutter und Kind ſich
wieder ein; wieder ging alles gut. Die Be
zahlung und angebotene Süßigkeiten machten
der ſtolzen Römerin ſichtbaren Eindruck und
der ſo ſchlecht italieniſch ſprechende Signore
tedesco gewann immer mehr an Anſehen und
Vertrauen.

Noch ein paar ſolche Sitzungen und die
Angelegenheit mußte zur gewünſchten Löſung
gebracht werden. Der nicht unbegabte und auf
ſein Ziel losſtrebende junge deutſche Kunſt-
jünger vemerkte, daß er nun mit dem Kinde
ſoweit ſeil Die Sora Luiſa ſei aber für die
Madonna etwas ſtark, ob nicht die bella figlia
(die ſchöne Tochter) aus dem St. Peter einmal
mit dem Kinde kommen könne? Wider Er
warten ging die Mutter des Mädchens und
des Kindes ſofort bereitwilligſt auf dieſen
Vorſchlag ein und, o Wonne und Seligkeit
für ein deutſches Künſtlerherz, von jetzt ab
erſchien die „bellezza“ (Schönheit) mit dem
Kinde Das Kind war aber ſchließlich auch
überflüſſig, da es gewartet werden mußte und
ſozuſagen ſtörend war. Auch dieſes Anhängſel
blieb zu Hauſe und nun konnte der Künſtler
kraum in Erfüllung gehen. La bella Marietkta

(das ſchöne Mariechen) war für die Kunſt
gewonnen. Schöne Wochen des Zuſammen
ſeins für das entſtehende Kunſtwerk folgten.
Auch die Sprachſtudien im Jtalieniſchen mach
ten dabei gute Fortſchritte. An guter Be
zahlung ließ es unſer „pittore“ nicht fehlen
und ſo verlief alles in ſchönſter und unge
ſtörter Harmonie.

Eines Tages trat aber der Fall ein, daß
ganz unerwartet die Mutter Sora Luiſa auf
der Bildfläche erſchien! Der Maler fürchtete
ſchlimmes für ſich und ſein Bild! Aber die
Mutter erklärte frei heraus, daß das Modell
ſtehen für ihre Tochter und die ganze Familie
ein Glückszufall ſei und ſie ſegne die Santi
des Palmſonntags in St. Peter. Sie wollte
aber fragen, ob das Glück nicht ausgedehnt
und ob nicht die anderen Familienmitglieder
bei den Signori artiſti tedeſcht auch Arbeit
finden könnten? Jhr Mann ſei ealzolaio

Die List des Malers Vea Hans Rolaad
n eine Apotheke zu Baſel trat ein hübſcher,
etwa neunzehnjähriger Jüngling. Sein

Blick war heiter und unbefangen. „Jch bin
Hans Holbein! Mein Vater ſchickt mich, da
Jhr ihn rufen ließet!“ ſprach er den Apo
theker an, der den Eingetretenen mit kurz-
ſichtigen Augen mißtrauiſch muſterte. „Jch
rief den Maler Holbein und nicht ſeinen
Sohn“, antwortete der Apotheker ärgerlich,
„denn er ſoll mir ein ſchönes Gemälde auf
die Vorderſeite meines Hauſes malen, ſchöner
noch, als er dies über des Schulmeiſters Türe
getan hat. Wenn die Arbeit gut und raſch
gedeiht, werde ich es wohl zu lohnen wiſſen!“

Der junge Mann lachte. „Nun wohl, ſo
nehmet mit mir vorlieb, denn ich war es der
des Schulmeiſters Haus verziert hat. Gebt
mir Gehilfen, damit ich ein Gerüſt vor Euer
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Mèénschen und Landschaft in der Kunst
Sonnenüberflutetes deutsches Land, arbeitsame Menschen des Bauernstandes sind auch in
diesem Jahre wieder die Themen, die sich Julius Paul Junghanns, Düsseldorf, zum Vorwurf
seiner monumentalen Bilder nahm. Sein „Feierabend“ ist ein sprechendes Beispiel hierfür.

Aufn.: Jaeger Goergen (1), Scherl (2), Presse- Hoffmann (1)
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(Schuhmacher) und verdiene wenig und die
dreizehn lebenden Kinder wollten verſorgt
ſein. So kam nach und nach die ganze Familie
der Sora Luiſa in die Künſtlerateliers,
beſonders zu den deutſchen Stipendiſten der
Villa Strohl Fern. Alle hatten dieſen exv
tiſchen Typus, der ſofort gefangennahm. Eine
acht zehnjährige Schönheit begleitete ſogar
einen deutſchen Jdealiſten nach Berlin. Dort
aber fühlte die fremde Blume ſich nicht wohl
und kam nach einem Jahr wieder zurück. Sie
hatte etwas von der Welt geſehen und einige
deutſche Brocken nach dem bel' paeſe d' Jtalia
gebracht.

Ein praktiſcher Verſuch von Raſſe und
Völkerverbrüderung, der nicht ganz geglückt

war.Zum Schluſſe aber kam die belle Marietta
auch zu dem Bildhauer Louis Tuaillon, der
in der Via Flaminiag vor der Porta des
Popolo ein Akelier hatte und damals gerade
an der „Amazone“ arbeitete, die jetzt vor der
Rationalgalerie in Berlin ſteht. Vier Jahre
hat Tugillon an dem Werk gearbeitet, aber es
wäre wohl nie, was die Amazone, die bewun
derte und geſchmeidige Reiterin betrifft, ſo ge
lungen, wenn dieſer junge Deutſche am
Palmſonntag in St. Peter zu Rom dieſe
Perle nicht aufgetrieben und zum Modell
ſtehen gewonnen hätte.

So hat dieſes an kirchlichgeweihter Stätte
begonnene profane Unternehmen der Welt zu
einem großen Kunſtwerk verholfen.

Packend weiß Hans Böhme,

Edelste Linienführung und äuberste

Bilder aus der Reichs-Kunstschau in München
Zu den prachtvollsten Darstellungen der Schönheit in der Kunst gehört die
Brunnengruppe „Morgenröte“ des Bildhauers Robert Vllmann, Berlin (links).

Rothenburg o.
seinem Oelgemälde „Im glühenden Staub der Steppe“

Arno Breker, Berlin, in seiner Büste „Damenbildnis“,

Haus ſtellen kann!“ Verwundert betrachtete
der Apotheberrden jungen Künſtler Aber
ſchließkich fand er Gefallen an ſeiner friſchen
und unbekümmerten Art und gab die nötigen
Anweiſungen damit die Arbeit gleich be
ginnen könne.

Der junge Holbein ging nun munkter ans
Werk, und es dauerte nicht lange, da ſtand er
auf dem fertigen Gerüſt und entwarf in bun
ter Phantaſie ſeine Bilder an der Hauswand.
Als er am Abend dem Apotheker das Begon-
nene zeigte, war dieſer recht zufrieden.

Am nächſten Tag war der Jüngling
wieder zeitig am Werk. Unermüdlich ſchaffte
er bis gegen Mittag. Da aber brannte die
Sonne unerträglich heiß auf ihn herab und er
beſchloß, der ärgſten Hitze auszuweichen und
ſich im benachbarten Weinhauſe eine kurze
Raſt zu gönnen. Der kühlende Trunk tat ihm
wohl Mit ſtillem Behagen ſah er zu, wie ihm
ein liebliches Mädchen den Becher von neuem
füllte. Das Mädchen merkte bald ſeinen glut
vollen Blick und war dem hübſchen Gaſt nicht

„abgeneigt. So verging die Zeit im Fluge und
mit Schrecken ſah ſchließlich der junge Maler,
daß er ſchon lange über Gebühr verweilte.
Als er zur Apotheke zurückeilte, empfing ihn
der Apotheker mit zürnenden Worten. Er
verſprach, ſich zu beſſern und das Verſäumte
nachzuholen.

d. T. das Kriegserlebnis in
zu gestalten (Mitte).

Klarheit in der Schönheit schuf

Doch am nächſten Tag brannte die Sonne
noch heißer, und es zog ihn bald wieder in die
kühlende Schenke, wo er nun ſchon mit
Freude erwartet wurde. Wieder war es ſpät,
als er zurückkehrte. Diesmal drohte ihm der
Apotheker zornentbrannt, ihn aus ſeinen
Dienſten zu entlaſſen, wenn er nicht größeren
Eifer bei der Arbeit zeige. Nun ließ der junge
Holbein allerdings den Kopf tief hängen.
Traurig ſtieg er am nächſten Morgen auf
ſein Gerüſt, denn er wußte nicht, wie er es
anſtellen ſollte, um an dieſem Tag das Mädel
in der Schenke wiederzuſehen und den herrlich
kühlen Wein genießen zu können. Der Tag
var ſchön wie die vorigen, und die Sonne

fandte unbarmherzig ihre Strahlen auf ihn
nieder.

Endlich lieh er ſich von der Frau des
Apothekers ein paar große Tücher und vera
hängte mit Hilfe von Stangen das Gerüſt ſo,
daß ihn die Sonne nicht mehr ſtörte. So ar
beitete er zwar fleißig, aber unluſtig bis zum
Abend. Dann ſtieg er müde herab.

Als er beim Weggehen ſein Werk noch
einmal von fern betrachten wollte, bemerkte
er, daß das Gerüſt derart verhängt war, daß
man von keiner Seite hineinſehen konnte.
Plötzlich lachte er laut auf. Morgen würde er
ſich Wein und Wirtstöchterlein nicht entgehen
laſſen!

Diesmal dauerte es Tage. bis der
Apotheker den Grund fand, warum es mit der
Malerei nicht recht vorwärts gehen wollte.
Aber als er einmal im Weinhaus zu tun
hatte, traf er den Holbein, wie er fröhlich
beim Glaſe ſaß und mit dem ſchwarzäugigen
Töchterchen des Wirtes ſchäkerte. während er
ihn auf dem Gerüſte wähnte.

Der Apotheker ließ das Verdeck entfernen,
denn er wollte nun jederzeit von unten
zuſehen können. Der junge Holbein aber
zimmerte ſich wieder einen Verſchlag aus
Brettern, da er behauptete, er müſſe ſich und
ſein Gemälde vor den allzuſtarken Sonnen-
ſtrahlen ſchützen. Außerdem könne er nicht
arbeiten, wenn man ihm dauernd auf den
Pinſel ſchaue. Der mißtrauiſch gewordene
Apotheker verlangte indeſſen, daß wenigſtens
die Beine des Malers ſichtbar bleiben müß
ten, damit er ſich ſeiner Anweſenheit ſtets
vergewiſſern könne. Holbein mußte ſich denr
Wunſche fügen.

Die nächſten Tage wartete man im Wein
haus vergeblich auf den lebensluſtigen, Künſt
ler, der allen in ſeiner unbeſchwerten Art ſo
wohlgefallen hatte. Und die hübſche Tochter
des Wirtes hielt. aft. ſehnſüchtig nach dem
Apothekerhauſe Ausſchau, mo unentwesatfeizes
Beine vom Gerüſt baumelten.

Wie ſie nun eines Tages wieder hinüber-
blickte, hielt ihr plötzlich jemand von rück
wärts die Augen zut. Als ſie ſich wehren
wollte, klang eine vertraute Stimme än ihr
Ohr. Freudig wandte ſie ſich um und lachte
dem jungen Holbein in die ſtrahlenden Augen.
Aber im nächſten Augenblick ſtarrte ſie er
ſchrocken zu dem Gerüſt hinüber Dort hingen
ja noch immer zwei Füße herunter, die un
zweifelhaft dem gehörten, der da in voller
Lebensgröße vor ihr ſtand. Holbein merkte
das Erſtaunen und gab ihr lachend des
Rätſels Löſung. Der Appotheker hatte ſich
angewöhnt, täglich mehrmals einen Blick
nach dem Gerüſt zu werfen. Sah er die Beine,
ſo gab er ſich zufrieden. Nun hatte der ſchlaue
Maler die Beine ſo kunſtvoll an die Wand
gemalt, daß ſich der ohnedies kurzſichtige Apo
theker täuſchen ließ.

Zwar dünkte es dem Apotheker lange, bis
das Werk vollendet war, aber da der kunſt-
fertige Jünling abends die Beine immer
wieder fein ſäuberlich von der Wand aus
löſchte, merkte er den Betrug lange nicht. Und
als er ſchließlich doch dahinterkam, war auch
das Bild fertig. Da ſtaunte er ſo ſehr über
die meiſterhafte Arbeit, daß er das Schelten
vergaß und dem jungen, lebensluſtigen Künſt
ler ſeinen Leichtſinn gerne verzieh.
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Als DER GAUISIADI
Verdunkelung: Von Sonntag 22.27 Uhr bis Mon

tag 4.09 Uhr. Mondaufgang: Montag 2.34 Uhr;
Monduntergäang: Montag 17.12 Uhr.

Der Hochzeits Tag
„Kein glücklicher Tag für mich heute“,

meinte mein Freund am Sonnabendabend,
als wir unter dem Baum des Parks unſeres
Stammlokals ſaßen. „Sieben Hochzeiten an
einem Tag!“ „Wieſo haſt du denn jetzt mit
Trauungen zu tun fragte ich mit Verblüf-
fung. Es war mir allerdings aufgefallen,
daß am 26. Juni viele Hochzeiten in Halle
gefeiert worden waren. „Zu tum damit? So
wenig wie ein Zahnarzt“, ſagte mein Freund
beteuernd. „Aber trotzdem, ich wollte, nicht
eine einzige wäre mir über den Weg gelau-
fen. Als ich gegen 12 Uhr über den Markt
ging, ſah ich ein Hochzeitsauto mit einem
Soldaten und ſeiner Braut vor der Kirche
warten. Jch freute mich noch an den beiden,
wie nett und glücklich ſie ausſahen. Jn Er
innerungen vertieft, man hat ſich ja an
dieſer Landesſitte auch mal beteiligt ging
ich wie jeden Sonnabend in meinen Blumen
laden und zückte den üblichen größeren Gelö-
ſchein für den üblichen kleineren Strauß, denn
Sonnabends muß ich ſtets Blumen mitbrin
gen, wenn es welche gibt, das iſt eine ſtille
Uebereinkunft, gut und altmodiſch, etwa ſo
wie früher der Bäckerjunge morgens die
Brötchen brachte. Ganz im Hintergrund ſah
ich einen Roſenſtrauß liegen, doch bevor ich
nöch die liebenswürdigſte, taktvollſte, unver
fänglichſte und roſenzarteſte Form einer
Frage gefunden hatte, antwortete die Blumen-
frau ſchon dornig: „Der Strauß iſt nicht ver
käuflich, der iſt für eine Hochzeit““ Das war
die zweite Hochzeit. Dann traf ich Ernſt, und
da ich noch eine halbe Stunde Zeit hatte, be
vor ich meiner alten Tante Petra helfen
ſollte, die Lattenverſchläge vom Boden zu
holen, ging ich mit ihm auf einen Sprung in
ſein Stammhotel. Der Ober kam gerade aus
dem kleinen Vereinszimmer; ſie hätten näm-
lich zwei Hochzeiten heüte. Er wollte uns die
Rangſtufen jedes Bräutigams mitteilen, aber
wir fragten nach den Menüs. Er erzählte
ſie uns, und da beide Hochzeitsfamilien vom
Lande ſtammten, hörten wir ergriffen zu. Als
ich bei Tante Petra klingelte, war ſie nicht
da. Nach längerem Ausbleiben kam ſie und
entſchuldigte ſich, ſie habe nur mal ſchnell bei
Bekannten in einer Nebenſtraße aus dem
Fenſter geſehen, denn in der Nachbarſchaft
ſeien zwei Hochzeiten geweſen, eine vorne
raus und eine hintenraus. „Der eine Schleier
war mindeſtens 472 Meter lang, gehört ſich
das bei dieſen Zeiten

Das habe ich nun beim Nachhauſekommen
alles meiner Frau erzählt. „Jſt das nicht ein
merkwürdiger Zufall,“ ſagte ich, „alle halbe
Stunde ſtolpere ich über eine Hochzeit Wenn
ich ſo abergläubiſch wäre wie ihr, könnte ich
direkt glauben, das hat etwas zu bedeunten.
Jch habe dich ja gar nicht ſo gemeint“, fügte
ich hinzu, als ich ihren ſchmerzlichen Ausdruck
vemerkte. „Du biſt ja viel weniger abergläu
biſch als andere.“ „Das iſt es ja gar nicht“,
murmelte ſie düſter. „Aber du haſt dich bei
allen ſechs Hochzeiten nicht daran erinnert,
daß wir heute Hochzeitstag haben!“ E. D.

Luftſchutzmäßig auch auf der Eiſenbahn
Gegenüber in der Oeffentlichkeit aufge

tauchten Zweifeln wird klargeſtellt, daß die
Bahnpolizei ermächtigt iſt, luftſchutzmäßiges
Verhalten des Reiſenden notfalls zu er
zwingen. Die Bahnpolizeibeamten, zu denen
z. B. die Aufſichtsbeamten, Zugführer, Zug
ſchaffrer und Bahnſteigſchaffner gehören,
können in leichteren Fällen eine mündliche
gebührenfreie oder eine ſchriftliche gebühren
pflichtige Verwarnung erteilen. Die Gebühr
beträgt 1 Mark. Schwere Fälle werden durch
bahnpolizeiliche Strafverfügungen geahnöet.

„3 Frakellinis“ bringen Arbeitern Freude
Die berühmten Clowns vor Soldaten und Schaffenden im Gau Halle Merſeburg

„Eine Nacht in einer norddeutſchen Stadt.
Ein engliſcher Terrorangriff hat großen
Schaden angerichtet. Die Bevölkerung hatte
Verluſte. Alles deutet darauf hin, daß das
für den nächſten Tag angeſetzte Gaſtſpiel
dreier berühmter Clowns ausfallen wird.
Der Abend naht heran, der Saal iſt bis auf
den letzten Platz ausverkauft, die Stimmung
im Haus kann nicht vorzüglicher ſein
So erzählt uns Guſtavo Fratellini, einer der
„3 Fratellinis“. Er meint dazu, daß an die
ſem Abend die Arbeit der drei Brüder und
ihrer Kinder eine ganz beſondere Freude ge
macht habe, daß man gerade an dieſem Abend
geſpürt habe, welche Kraft vom „Lachen
machen“ ausgeht! Und dieſer Eindruck hat
ſich gerade immer dann wiederholt, wenn die
berühmten „3 Fratellinis“ vor Menſchen auf
traten, die entweder als Soldaten die Gren
zen der Heimat ſchützen oder die als Arbeiter
dieſen Soldaten die Waffen ſchmieden.

Seit geraumer Zeit arbeiten die drei
Clowns Guſtavo, Max und Gino auf Veran
laſſung von „KöF.“ in unſerem Heimatgau.
Deutſche Arbeiter und anderer Nationali-
täten, Soldaten und Verwundete ſind ihr aus
ſchließliches Publikum. Jmmer wieder be
tont Guſtavo, mit dem wir in einem hieſigen
Hotel zu einer netten Plauderſtunde zuſam
menſitzen, wie ſehr gerade dies Publikum mit
geht, und wie ſchön es für ſie als Artiſten iſt,
für dieſe Menſchen, deren Arbeitstag lang und
ſchwer iſt, arbeiten zu können.

Der Kriegsausbruch überraſchte die
„3 Fratellinis“ in Frankreich; ſie ließen alle
Verträge im Stich und kehrten ſofort in ihre
Heimat Jtalien zurück wo ſie in Mailand
ihre Wohnung haben. Dort begann wiederum
die eifrige Arbeit, in die nun die Kinder der
drei Künſtler einbezogen wurden. Zehn ſind
es, im Alter zwiſchen 2 und 21 Jahren! Es
braucht die Brüder alſo nicht bange zu ſein
um ein Abreißen einer alten Familientradi-
tion, die nunmehr ſchon durch vier Genera-
tionen hindurch Artiſten in die Welt ſchickt.
Dabei fällt ſo nebenbei die Bemerkung
Guſtavos, daß ſeine Großmutter mütter-
licherſeits eine Deutſche iſt, und zwar eine ge
borene Renz! Ein Name, der allein ein Pro
gramm bedeutet und verpflichtet.

Es ergibt ſich naturgemäß die Frage,
ob die „3 Fratellinis“ gern in Deutſchland
arbeiten. Geradezu mit Begeiſterung ſpricht
Guſtavo von dem prächtigen deutſchen Publi-
kum, das ihre Arbeit immer geachtet und
wirklich genoſſen hat. Sie bringen ja ſchließ
lich auch keinen äußerlichen Hokuspokus, der
ganz einfach nur lachen macht, ſondern die
Bezeichnung Arbeit beſteht für jedes Auf
treten zu Recht. Schließlich liegt ja hinter
jedem Auftreten ein gewiſſer Sinn, den man

natürlich micht, wie esneinmal geſchah, philv
ſophiſcher gründen ſoll der aber ſchon ſeine
Bedeutung hat. Es kommt ja nicht darautf
an, daß der Menſch überhaupt nur eben lacht,
ſondern wie er durch wirklichen Humor, durch
Witz und heitere Situation zum Lachen ge-
bracht wird, iſt das weſentliche! Dieſe Kunſt
beherrſchen, wie man weiß, die drei Brüder

Guſtavo, Max und Gino in der Vollendung,
was wiederum beweiſt, daß ihre Arbeit nicht
eine Aneinanderreihung von Zufälligkeiten
iſt, ſondern ſorgſam durchdachtes Wollen, ge
paart mit ausgewogenſtem Können. Daß der
deutſche Menſch vor allem für ſo etwas Ver
ſtändnis hat, wiſſen wir aus der Kenntnis

des deutſchen
Charakters

heraus. Ob
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Zunge für die drei Brüder, die acht
Sprachen perfekt beherrſchen, iſt auch
hier keine Schwierigkeit im Verſtänönis vor
handen, ſie finden immer ſogleich die Brücke
zum Herzen und damit auch zum Zwerchfell
der Lauſchenden, weil ihr großes Können
eben am Herzen der Hörer erlauſcht wurde.
(Die Hallenſer werden ſich, wie Guſtavo
nebenbei verriet, in einem der nächſten
Monate ſelbſt vom Können und der Arbeit
der drei Clowns überzeugen können!) Sollten
die drei Brüder und ihre Kinder ſie
arbeiten nun ſeit einem Jahr mit ihnen zu
ſammen und wollen ſich auch nicht mehr
trennen einmal im feſten Vertrag an
Kleinkunſtbühnen verpflichtet ſein, ſie werden
immer dem Drange ihres Herzens folgen und
mit größter Selbſtverſtändlichkeit den Ver
wundeten zur Verfügung ſtehen. Denn ſie
wiſſen ganz genau, daß frohes Lachen Ge
neſung beſchleunigt. Die Arbeit vor den
ſchaffen den Menſchen der deutſchen Gaue
bringt, wie Guſtavo Fratellint immer wieder
mit Nachdruck verſicherte, ſoviel Freude, ſo
viel Entſpannung und Löſung von der Schwere
des Tages, daß wahres Artiſtentum hier mehr
als tägliche Befriedigung finden muß: Er
füllung eines Berufes, der ſchwer und ſchön

zugleich iſt. R. G.

Zeichnung: Hövker

Der Gau braucht noch „S. V. “s!
Jn der letzten Woche verſammelten ſich, wie all

jährlich, die GauMitarbeiterinnen, Kreisfrauenwal
terinnen und Soziglen Betriebsarbeiterinnen des
Gaues in der Gauſchule der DAF., um unter Lei
tung der Gaufrauenwalterin Keindorf in einer mehr
tägigen Arbeitstagung neue Richtlinien und An
regungen für die Arbeit zu erhalten. In gegenſeiti-
gem Erxfahrungsaustauſch wurden der Arbeitseinſatz
der Frauen, neue ſozialpolitiſche Maßnahmen, Auf
gaben der Werkfrauengruppen in bezug auf die be
triebkliche Leiſtungsſteigerung und das Geſamtgebiet
der Frauenwohnlager beſprochen. Auch in dieſem
Jahre werden laufend Rüſtungsarbeiterinnen in
DAF. und NSV.-Erholungsheime verſchickt, und

durch den Werkehrendienſt der Studentinnen erhalten
Frauen zuſätzlichen Urlaub.

Das Arbeitsgebiet der Sozialen Betriebsarbeite
rinnen iſt ſtändig im Wachſen und der Bedarf an
„SB.“s für den Gau noch nicht gedeckt. Geeignete
Frauen werden dringend gebraucht und können ſich
zur Ausbildung melden, um dann in Betrieben ein
geſetzt zu werden. Um den Mitarbeiterinnen Rüſtzeug
für ihr umſangreiche Arbeit zu geben, ſprachen Gau
abteilungsleiter Hemke über die Haltung des deut
ſchen Menſchen und Gauſchulungsleiter Erler über die
Urſache und den Umfang des gegenwärtigen Krieges.
Am Schluß der Tagung ſtand ein Referat des Gau
obmannes Bachmann über den Sinn dieſes Krieges
und die Notwendigkeit der entſcheidenden Ausein
anderſetzung zwiſchen Nativnalſozialismus und Bol
ſchewismus.

Sammelbüchſen warten auf „Nachſchub“

Als uns am Sonnabendnachmittag die
eifrigen Sammler und Sammlerinnen des
Deutſchen Roten Kreuzes und der Deutſchen
Arbeitsfront mit ihren roten Sammelbüchſen
den Weg vertraten und wir ein paar Groſchen
in den Schlitz ſteckten, hörten wir an dem
Klang, daß viele Büchſen faſt zum Ueber
laufen voll waren. Eine Büchſe, die uns
ganz beſonders gut gefüllt ſchien, nahmen
wir der freundlichen Sammlerin mit der
weißen Haube aus der Hand und wogen ſie
bedächtig ab. „Gelt, die hat ſchon ihre Laſt
fragte uns die junge DRK.-Helferin. „Jch
rechne nachher ab, und morgen früh mache
ich mich mit der leeren Sammelbüchſe wieder
auf den Weg.“ Gerade ſchob eine ältere Frau
einen zuſammengerollten Geldſchein durch
das kleine runde Loch, und wir ſahen förm
lich den Freudenſprung, den das Herz der
Sammlerin machte. Als könnte ſie unſere
Gedanken erraten, wandte ſie ſich uns wieder
zu und ſagte: „Es ſind aber auch ſchon viele
viele Pfennige heute durch den ſchmalen
Schlitz gerutſcht, die ich keineswegs verachte.
Zählt man ſie zuſammen, exgeben ſich nämlich
ganz ſchöne Summen.“ Für alle die, die
geſtern das Klappern der Sammelbüchſen
nicht vernommen haben, iſt es noch nicht zu
ſpät. Sie finden auch am heutigen Sonntag
für ihre Pfennige, Groſchen und Mark
ſcheine zahlreiche Abnehmer.
Luftpoſtpapier für deutſche Kriegsgefangene

Das Deutſche Rote Kreuz, Kreisſtelle Halle
teilt mit:

„Für den Fall, daß es den Angehörigen
Schwierigkeiten bereitet, ſich Luftpoſtpapier
für die Luftpoſtbriefe an deutſche Kriegs
gefangene und Zivilinternierte zu beſchaffen,
gibt die DRK. Kreisſtelle, Abteilung für
Kriegerverluſte, Kriegsgefangene und Jnter-
nierke, Halle, Friedrichſtr. 40, Luftpoſtbrief
formulare an die Angehörigen koſtenlos ab.
Luftpoſtpapier, das im Handel erhältlich iſt,
kann auch weiterhin benutzt werden.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß dort auch Kurznachrichtenformulare
(25 Worte) für die Nachrichtenbeförderung
nach Auſtralien zu haben ſind, falls die An
gehörigen ſeit mehr als ſieben Monaten vhne
Nachricht ſind.“

80jähriger wurde von der „5“ angefahren. Vor
dem Hauſe Reilſtraße 18 wurde am Sonnabend

1435 Uhr ein S80jähriger Mann von einer
Richtung Trotha kommenden Straßenbahn,
5, angefahren und zu Boden geworfen. Jm

Diakoniſſenhaus wurde ihm ſeine ſtark blutende
Wunde am Hinterkopf verbunden.

Als Unterführerin im Betrieb. Zur Anlernung
von Frauen für Aufgaben betrieblicher Unterführer
ſollen Kurzlehrgänge dienen, von denen in einem
führenden Dresdner Werk der Feinmechanik der erſte
von der DAF. gemeinſam mit der Gauwirtſchafts
kammer abgeſchloſſen wurde. Jn den Kurſen wer
den den zu Anlernerinnen, Vorarbeiterinnen, Maſchi
neneinrichterinnen und Hilfsmeiſterinnen ausgewähl
ten Frauen die Kenntniſſe im Zeichnungsleſen und
Skizzieren, Meſſen, Werkzeug- und Maſchinenbehand
lung, Werkſtofſkunde, techniſches Zeichnen und fach
männiſches Rechnen vermittelt.

BUNDEUNE VOV NoRB o
Reichsprogramm: 17.15: „Dies und das für euch zum

Spaß.“ 20 15: Für jeden etwas.
Deutſchlandſender: 17.15. Von Corelli bis Kauffmann.

20.15: „Die vier Jahreszeiten im Lied.“ 21.00: „Kom
voniſten dirigeren“: Heinz Schubert.

u bas deursche
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Reiterſtandbild, Khrenmal und Siegesgöttin
Krieg und Sieg in plaſtiſcher Geſtaltung Von Hubert Wilm, München

Auf dem Bruſtpanzer des Großen Kur
fürſten, deſſen bronzenes Reiterdenkmal An
dreas Schlüter für die Lange Brücke in Ber
lin geſchaffen hat, thront die Geſtalt einer
Kriegsgöttin, die ihre Hände auf die Häup
ter zweier zu ihren Füßen kauernden Skla-
ven niederlegt. Dieſe Göttin des Krieges
iſt ohne Waffen dargeſtellt. Sie trägt ein
langes, hochgegürtetes Gewand und nur der
griechiſche Helm auf ihrem Haupte, die

Speerbündel zu ihren
Füßen ſind als Sinnbilder ihrer Wehrhaftig
keit der ſteghaften Freiheit ihrer Geſtalt bei
gegeben. Das Reiterſtandbild ſelbſt aber mit
der kraftvollen, energiegeladenen Figur des
Großen Kurfürſten, dem feurig erregten
Kampfroß und den ausdörucksvollen Geſtalten
der an den Sockelecken ſitzenden Sklaven ver
mittelt eine wahrhaft idegale plaſtiſche Ver
körperung der Begriffe Krieg und Sieg. Mit
dieſem erſten unter freiem Himmel errichte
ten Reiterdenkmal Deutſchlands hat Schlü-
ter, der bedeuntenöſte norddeutſche Barock-
künſtler, zugleich ſein Hauptwerk und eins
der großartigſten Reiterdenkmale aller Zei
ten geſchaffen.

Neben dieſem bronzenen Standbild iſt der
Name Schlüters noch inniger faſt durch
einen ganzen Zyklus von Steinarbeiten mit
dem Begriff Kriegsplaſtik verknüpft: durch
die einundzwanzig Koloſſalmasken ſterben-
der Krieger, die der Künſtler als Schluß-
ſteine der Fenſterbögen im Hofe des Ber-
liner Zeughauſes geſchaffen hat. Jn dieſen
Kriegerköpfen, die ſinnbildhaft auf Schildern
liegen, iſt das Thema des Kämpfens und
Sterbenmüſſens mit einer Eindringlichkeit
behandelt, wie ſie ſonſt im Bereich der deut
ſchen Kunſt kaum mehr ein zweites Mal vor
kommt. Hier iſt mit voller Abſicht die Ueber
windung ſchwer drohender Kriegsgefahr durch
die Gewalt ſieghafter Waffen dargeſtellt: die

Barbaren, die mit ihrem Einfall das Reich
bedrohten, mußten unter den Schwerthieben
der Beſchützer der deutſchen Heimat das
Leben laſſen und ihre abgeſchlagenen Köpfe,
grauenvoll oft im Ausdruck ihrer Wildheit,
zieren als Sinnbild überwundener Gefahr
die Schilder der Sieger. Daß dieſe gewichti-
gen Dokumente deutſcher Kriegsplaſtik ge
rade das Berliner Zeughaus ſchmücken, hat
ſeinen tiefen Sinn. Jſt doch dieſer Bau die
erſte Monumentalſchöpfung des jungen preu
ßiſchen Staates, deſſen Beſtand aus den
Nöten des Dreißigjährigen Krieges durch
den Großen Kurfürſten errettet und geſichert
wurde.

Jn dieſen Schöpfungen deutſcher Barvck
kunſt erlebt die Kriegsplaſtik einen weithin
ſichtbaren. Höhepunkt. Die Geſtaltungen
früherer Zeiten waren in ſich beruhigter,
ſtrenger, maßvoller geweſen. Das Thema
des Kampfes und Sieges klingt frühzeitig
ſchon in der deutſchen Kunſt auf. Es iſt ein
weiter Weg vom Reiterſtein von Hornhauſen
über die Grabplatten gefallener Helden des
deutſchen Mittelalters bis zu dem bronzenen
Prunkgrabmal Kaiſer Maximilians in
Junsbruck, wo der Savrkophag. umſtellt iſt
von den mächtigen Standöbildern wehrhafter
Männer. Dieſe monumentale Planung
Maximilians, des letzten Ritters, ganz im
Geiſte der deutſchen Rengiſſance entſtanden,
läßt im Unterton den kommenden barocken
Ueberſchwang ſchon vorausahnen.

Vereinzelt ſtehen, faſt ohne Nachfolge, die
Heldengeſtalten kämpfender Ritter der goti
ſchen Zeit, die monumentalen Holzbildwerke
des Ritters Georg im Kampfe mit dem
Drachen, unvergängliche Zeugen für die Aus
öruckskraft nordiſcher Kunſt. Schöpfungen, die
in der überlebensgroßen Gruppe des Bernt
Notke von 1488 in Stockholm einen ſtolzen
Höhepunkt erreicht haben. Straffer und reiner
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als in dieſer mächtigen Gruppe konnte die
ritterliche Art des deutſchen Kampfes und die
verheißungsvolle Nähe des Sieges nicht dar
geſtellt werden. Am Boden dehnt ſich die lang
geſtreckte Figur des Drachenungeheuers, das
in einer Pranke die beim Zuſtoßen zer-
ſplitterte Lanze des Reiters feſthält. Dar
über bäumt ſich das ſtreitbare Kampfroß, an
der Bruſt und an den Flanken mit wappen
verziertem Wehrgehänge geſchützt, und auf
ihm ſitzt hochaufgerichtet, mit beiden Händen
das mächtige Schwert zum Schlage aus
fahrend, die kraftvolle Geſtalt des Ritters
Georg in voller Rüſtung.

In der klaſſiziſtiſchen Zeit gewinnt, im
Geiſte des griechiſchen Vorbildes, die Sieges-
göttin Nike als Sinnbild beſondere Bedeu-
tung. Als Viktoria lenkt ſie den Sieges-
wagen, der manches ſchöne Tor bekrönt; aus
ihren Händen empfängt, auf anderen Dar
ſtellungen, der ſiegreich Heimkehrende den
Lorbeerkranz. Vielfältig waren die Wege,
die von der Denkmalkunſt in der Gründer-
zeit nach dem Siebziger Kriege eingeſchlagen
wurden. Manche wertvolle Schöpfung ſteht
hier neben Werken, die wegen ihrer über
ladenen naturagliſtiſchen Geſtaltung unſerem
heutigen Emvfinden keinen Beifall mehr zu
entlocken vermögen. Nach dem erſten Welt
krieg entſtanden die groß angelegten, oft ins
Monumentale geſteigerten Ebrenmale, die
formal klaren Denkmäler für den Un-
bekannten Soldaten, die würdevoll und tief
ergreifend den Dank eines ganzen Volkes für
ſeine gefallenen Söhne zum Ausdruck bringen.

Das Thema Krieg und Sieg beſchäftigt wie
ehedem auch heute die deutſchen Bilöhauer,
die bei der unahläſſigen Arbeit in ihrer Werk
ſtätte auf ihre Weiſe den künſtleriſchen Bei-
trag zum weltbewegenden Geſchehen unſerer
Tage geben. Kolbe. Breker, Thorgk. Wald
ſchmidt und viele andere haben den Gedanken,
die dieſes Thema umkreiſen, in markanter
Form bildhaften Ausdruck verliehen. Sie
ſchöpfen, wie ihre Vorgänger aus verfloſſener
Zeit, aus dem unverſieg baren Quell deutſcher
Kampf und Opferbreitſchaft.

Jm Feſtſaal des Münchener Künſtlerhauſes fand
am Vortage der Eröffnung der „Großen deutſchen

tellung 1943* die Jahresverſammlung des
„Haus der Deutſchen Kunſt“ (neuer Glaspalaſt) ſtatt,
zu der ſich mit Gauleiter Paul Giesler Mitglieder
des Vorſtandes, des Vorſtandsrates und des Ehren
nene und der Direktor der Anſtalt eingefunden
hatten.
Der Vorſitzende des Vorſtandes, Auguſt von Funck,

wies in ſeinen einleitenden Ausführungen darauf
hin, daß dieſe Jahresverſammlung im Zeichen ſeines
erſten Jubiläums ſtehe, nämlich der vor zehn Jahren
erfolgten Errichtung der Anſtalt. Die bisherigen
ſechs Ausſtellungen drei in Friedens und drei in
Kriegsjahren bedenteten in der deutſchen Kunſt
pflege und Kunſtpolitik eine grundſätzlich neue Linie
Dieſe vom Führer beſtimmte Ausrichtung in der
Kunſtanſchauung des neuen Reiches möge der ent
ſcheidene Grund für den maßgebenden Einfluß der
Ausſtellungen im Hauſe der Deutſchen Kunſt auf das
künſtleriſche Geſamtbewußtſein unſeres Volkes ſein,
wie auch für die vor allem im Kriege ſo unmittel
bare und nachhaltende Wirkung. Rückblickend auf
die Ausſtellung 1912 könne man feſtſtellen, daß ihr
Geſamteindruck alle vorausgegangenen Veranſtal
tungen übertroffen habe. Die Zahl der Beſucher
betrug, darunter ſehr viele Fronturlauber und Ver
wundete, über 846 000, d. i. nahezu eine Viertel
million Beſucher mehr als der Ausſtellung des Jah
res 1940. Nicht minder erfreulich ſei das finanzielle
Ergebnis für unſere Künſtler geweſen. Faſt zwei
Drittel aller ausgeſtellten Werke, nämlich 1214 Ar
beiten konnten mit einem Geſammterlös von an
näherud 3 900 000 Reichsmark verkauft werden Dem
von Generaldirektor Döhlemann erſtatteten Ge
ſchaäftsbericht iſt zu entnehmen, daß ſich die Bilanz
ſumme gegenüber 1941 um weitere rund 24 Mil
lionen Reichsmark auf rund 21 Millionen Reichsmark
erhöht hat.

Weiß Ferdl 60 Jahre. Der Münchener Humoriſt
und Volksſänger Weiß Ferdl, deſſen Auftreten im
Rundfunk und Film ihn weilt über die Grenzen
Münchens hinars bekanntgemacht hat, begeht am
28. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus
Altettingen und hat dort das Singen und das Schrift
ſetzen gelernt. Zwiſchendurch wurde er in Salzburg
zum Domſängerknaben ausgebildet. Vom Buch
druckerhandwerk fand er aber bald völlig zum Geſang
hin. Schon mit 23 Jahren trat er an ſeiner heutigen
Wirkungsſtätte, im „Platzl“, auf. e
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För die Frau
Was heißt eigentlich Betten ſonnen“
Es iſt eine häusliche Grundregel, daß die

Betten und auch die Bettwäſche täglich minde
ſtens zwei Stunden der friſchen Luft aus
geſetzt werden ſollen. Man ſchüttelt beim
Bettenmachen immer gründlich durch, damit
ſich die Federn nicht zu Klumpen zuſammen
ballen. Der Begriff „Sonnen“ iſt aber nicht
etwa in dem Sinne mißzuverſtehen, daß die
Betten zu lange dem grellen Sonnenlicht aus
geſetzt werden. Bei einer derartigen Be
handlung würden die Federn austrocknen
und brüchig werden, und das Jnlett würde
mürbe. Dagegen ſollen durch das Lüften die
Ausdünſtungen und Krankheitskeime entfernt
werden.

Das Bett ſoll, ſolange es noch von der
Körperwärme durchörungen iſt (alſo gleich
nach dem Aufſtehen) gut durchgeſchüttelt wer
herke an wird dann nie klumpige Betten
aben

Mit ein paor Bohnen ober Erbſen
100 Gramm weiße Bohnen ver Erbſen,

125 Gramm gekochte, geriebene Kartoffeln,
1 Ei, 25 Gramm Mehl, geriebene Semmel,
Salz, 1 Zwiebel, Majoran vder Thymian,
Bratfett. Bohnen oder Erbſen wie üblich
garmachen, abtropfen laſſen, durch den Fleiſch
wolf geben, mit den anderen Zutaten ver-
mengen, Bratlinge formen, in mit Mehl ver

iſchter geriebener Semmel wälzen und von
eiden Seiten braten. Zu dieſen „vegetariſchen

Schnitzeln“ paßt ein Möhrengemüſe aus
gezeichnet.

Kaninchenfleiſch wird beſonders wohl
ſchmeckend, gibt man den Tieren die letzten
drei bis vier Wochen, ehe man ſie ſchlachtet,
als Beifutter allerlei Gewürzkräuter, dar
unter vor allem auch Sellerie und Peterſilie.

Friſche Fettflecke laſſen ſich meiſt leicht
entfernen, indem man etwas Kartoffelmehl
mit einem trockenen Tuch darauf verreibt.
Das Kartoffelmehl ſaugt das Fett auf.

Wenn in gläſernen Blumenvaſen beim
Spülen der häßliche Anſatz durchaus nicht
weichen will, ſo nehme man einmal etwas ge
ſalzenes Eſſigwaſſer zur Hilfe. Man ſchüttelt
die Vaſe wiederholt tüchtig durch und ſpült
ſie dann mit klarem Waſſer nach.

Verblichene roſg Kleider gewinnen ihre
Farbe wieder, wenn man dem letzten Spül
waſſer einige Tropfen rote Tinte zugibt.
(Großartiges Mittel.)

Grasflecke ſind hartnäckig. Als ein ſehr
gutes Mittel hat ſich eine Miſchung bewährt,
die aus 5 Gramm Waſſerſtoffſuperoxyd, 50
Gramm Salmiakgeiſt und 50 Gramm Waſſer
beſteht. Mit dieſer Löſung werden die Flecke
beträufelt und nach einigen Minuten in klarem
Waſſer gründlich geſpült.

wir herzlichst.
e mann und Frau Margot geb. J heit versechied plötzlieh und

V Heute, am 26. Juni 1948, wurde Meseberg. Halle a. S. Weise- I nnerwartet mein lieber und
unser Wunschkind, ein gesunder Straße 1 herzensguter Lebenskamerad,

Für die anläßlich unserer Hoch-
zeit uns erwiesenen Aufmerksam-
Keiten und Glückwünsche danken

Iurnen Sport Spie/
Bereichsmeiſterſchaften der Leichtathletik

Jn Weißenfels begannen geſtern die Meiſterſchaſ
ten des Bereichs Mitte in der Leichtathletik. Bei
guter Beteiligung gab es intereſſante Kämpfe, bei
denen bereits die erſten Bereichsmeiſter ermittelt
wurden. Ergebniſſe: Hammerwerfen: Bereichsmeiſter
Walter, TSM Schott Jena, 41,05 Meter; Stabhoch
ſprung: Bereichsmeiſter Seibert, Arnoldi Gotha,
3,18 Meter, 2. Hünſche, Gehörloſenturnverein Halle,
2,97 Meter. 10 000-Meter-Lauf: 1. Dendies, TuSV
Rudolſtadt, 35:04, 3. Walsdorf, Halle 96, 36:46;
200MeterLauf: Bereichsmeiſter Wieland, Halle 96,
23 Sek.; Kugelſtoßen: Bereichsmeiſter Barth, Halle 90,
13,27 Meter; 3. Gefr. Frey, Luftwaffe Merſeburg,
11,39 Meter. 1500Meter-Lauf: Berxreichs meiſter
Syring, KTV Wittenbeg, 4:02,4 Min., 2. Obergefr.
Brinkmann, Luftwafſe Halle, 4:03 Min. Weitſprung:
Bereichsmeiſter Lt. Luther, Arnoldi Gotha, 6.93
Meter, 2. Lt. Scheibe, 98 Halle, 6,82 Meter, 3. Uffz.
Görner, Luftwaffe Halle, 6,51 Meter. Amal-400-
MeterStaffel: Bereichsmeiſter J. SV Jena, 3:34,2
Min. Frauen: Diskuswerſen: Bereichsmeiſter Carl,
Sportklub Erfurt, 35,49 Meter, 3. Eder, VfL Halle
96, 32,32. Hochſprung: Bereichsmeiſter Lockmann,
VfB Jena, 1,58 Meter, 3. Butt, Halle 96, 1,38 Meter.
Kugelſtoßen: Bereichsmeiſter Grebe, TuS Magdeburg,
12,65 Meter, 2. Eder, VfL Halle 96, 11,73 Meter.

80MeterHürden: Bereichsmeiſter Prager, Sportklub
Weimar, 12,4 Sek., 2. Seibt, VfL Halle 96, 12,5 Sek.
200MeterLauf: Bereichsmeiſter Hartmann, TuS
Halberſtadt, 26,7 Sek,

Vienna Wien verlor gegen Holſtein Kiel
Zwei Mannſchaften, von vielen vor Wochen im

Endſpiel erwartet, beſtritten am Sonnabend im Ber
liner Poſtſtadion den Kampf um den dritten Platz
in der deutſchen FußballMeiſterſchaft. Vor rund
35 000 Zuſchauern entwickelte ſich ein flottes, hartes
Spiel, in dem Holſtein Kiel mehr Raſſe und Vienna
Wien zeitweilig die größere techniſche Klaſſe zeigte.
Kiel ſiegte ſchließlich verdient, wenn auch etwas
hoch, mit 4:1 (1-1) durch ſeinen ſchon traditionell ge
wordenen Kampfgeiſt, größerer Härte und Schnellig
keit und taktiſch erfolgreichere Spielanlage.

Boruſſia HSG 1930 2:1. Das Fußballſpiel
Boruſſia HSG 1930 am Sonnabend auf dem
Wackerplatz in Halle ergab ein 2:1 für Boruſſia.

Lanzi drei Wochen kaltgeſtellt. Einer der bekann
teſten Leichtathleten, der Rekordläufer und Meiſter
Mario Lanzi, wurde vom italieniſchen Leichtathletik
verband wegen unſportlichen Verhaltens auf die
Dauer von drei Wochen vom Wettkampfbetrieb aus
geſchaltet.

Aus cdler Wirischoft

Aenderung der deutſchen Arzneitaxe. Durch eine
Verordnung des Reichskommiſſars für die Preis
bildung über die Aenderung der deutſchen Arznei
taxe vom 8. Juni 1943 ſind die Preiſe für eine An
zahl von Arzneimitteln geſenkt worden. Gleichzeitig
iſt angeordnet worden, daß bei der Preisberechnung
der in der Preisliſte zur Arzneitaxe mit einem Punkt
bezeichneten Arzneimittel (ſog. Punktartikel) die Ab
gabegebühr von 0,25 RM. wegfällt, wenn dieſe Mittel
ungemiſcht oder ungeteilt abgegeben werden. Schließ
lich ſind Vorſchriften über die Abrundung von
Pfennigbeträgen gegeben worden. Die Verordnung
iſt im Reichsanzeiger vom 23. Juni veröffentlicht und
gar am ſiebenten Tage nach der Verkündung in

raft.
Sicherung der Erzeugung mediziniſcher Geräte.

Jm Laufe des Krieges iſt es vorgekommen, daß Be
triebe, die mediziniſche Erzeugniſſe herſtellen, auch
die Erzeugung anderer fachfremder Artikel übernom
men haben. Die Verſorgung der Aerzte, Kranken
häuſer, Lazarette und der Verwundeten und Kranken
mit chirurgiſchen Jnſtrumenten und anderen medizi
niſchen Geräten, mit Einrichtungsgegenſtänden für
ärztliche Behandlungszimmer, mit Krankenſelbſtfah
rern, Krankenſtühlen uſw. muß aber auf alle Fälle
ſichergeſtellt bleiben. Die Wirtſchaftsgruppe Fein
mechanik und Optik hat daher angeordnet, daß indu
ſtrielle und handwerkliche Betriebe, die ſolche medi
zinmechaniſchen Erzeugniſſe herſtellen, ihre Erzeu
gung an Jnſtrumenten, Tragſtühlen uſw. nicht durch
die Uebernahme der Herſtellung fachfremder Erzeug
niſſe, auch nicht von Wehrmachtsgerät, vermindern
dürfen. Soweit ſie bereits ſeit Kriegsbeginn fach
fremde Arbeiten übernommen haben, müſſen ſie dieſe
aufgeben und ihre Arbeitskräfte und Maſchinen wie
der für die Herſtellung von mediziniſchen Geräten
uſw. einſetzen.

Auch bei Kapitalzahlung lohnſtopfrei. Der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat
kürzlich die Bedingungen feſtgelegt, unter denen eine
zuſätzliche Unfallverſicherung einſchließlich der Volks

unfallverſicherung zugunſten der Gefolgſchaftsmit
glieder abgeſchloſſen werden kann, ohne daß es einer
Zuſtimmung auf Grund des Lohnſtops bedarf. Als
eine der Bedingungen war die Gewährung von
Renten im Verſicherungsfalle genannt. Da jedoch im
Jnvaliditätsfalle häufig Rentenzahlungen durch
Kapitalzahlungen abgelöſt werden und im Todesfall
die Kapitalzahlung ſogar die Regel iſt, iſt der Kreis
der zuſtimmungsfreien Abſchlüſſe von zuſätzlichen
Unfallverſicherungen auch auf diejenigen ausgedehnt
worden, die Kapitalzahlungen zum Ziele haben.

Frauen im Glaſerhandwerk. Jm Einvernehmen
mit dem Reichswirtſchaftsminiſter hat der Reichs
innungsverband des Glaſerhandwerks ſeine Mit
glieder auf die Einſatzmöglichkeit von Frauen im
Glaſerhandwerk als Büro- und Hilfskräfte hin
gewieſen. Insbeſondere ſollen Frauen auch weit
gehend im Reichsſondereinſatz zur Behebung von
Fliegerſchäden verwendet werden, wobei für jede
Arbeits gemeinſchaft zur Entlaſtung des Leiters eine
weibliche Hilfskraft zur Verfügung ſtehen könnte.
Mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung des Glaſer
handwerks für die Beſeitigung von Fliegerſchäden hat
der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz die
Arbeitsämter erſucht, dem Handwerk geeignete Frauen
zuzuweiſen. Auch die Zuſtimmung zur Einſtellung
von Ehefrauen und Töchtern der Betriebsführer und
Gefolgſchaftsmitglieder des Glaſerhandwerks, die mit
den Arbeiten bereits vertraut ſind, kann erteilt
werden.

Bulgarien ſtellt ſeine Geldhamſterer. Nach einer
Verordnung der bulgariſchen Nationalbank müſſen
bis zum 20. September 1943 alle im Umlauf befind
lichen Banknoten im Wert von 500 und 1000 Lewa
bei ihr zum Umtauſch eingereicht werden. Sie ſollen
zu 60 v. H. in neue 500-LewaNoten umgetauſcht
werden, während für die reſtlichen 40 v. H. Staats
bons ausgegeben werden. Bei dieſer Gelegenheit
werden die alten Noten geſtempelt und bleiben weiter
hin gültig. Dieſe Maßnahme richtet ſich gegen die
Banknotenhamſterei, die den Zahlungsmittelumlauf
et altgts zum tatſächlichen Bedarf zu ſehr auf

ahte.

Blick in die Welt
AnkaraExpreß entgleiß 60 Kilometer von Ankara

entfernt entgleiſten Lokomotive und einige Wagen
des AnkaraExpreßzuges. Das Rote Kreuz ſorgte für
die Ueberführung der Verunglückten in Kranken
häuſer.

uSAUnterſeeboot bei einer Uebung geſunken.
Das USAMarinedepartement gab den Verluſt des
Unterſeebootes R 12 im Laufe einer Uebung vor der
Oſtküſte bekannt. Die friedensmäßige Beſatzung des
UBootes betrug 31 Mann. An der Stelle, an der
das Boot ſank, iſt das Waſſer tief, ſo daß man die
Bergungsverſuche aufgeben mußte; nur wenige Mit
glieder der Beſatzung wurden gerettet.

Rieſige Exploſivnen in einer Sprengſtoffabrik
Virginias. Nach einem Bericht des „Daily Expreß“
ereignete ſich in den Carbilde and Carbon Chemicals
zu Charleſton in Virginiag eine Anzahl Exploſionen
größten Ausmaßes mit Stichflammen bis zu 20 Meter
Höhe. Es handelt ſich um eins der größten und
wichtigſten Werke der USARüſtungsinduſtrie. Die
Berichterſtattung über die Vorgänge wurde von der
Regierung geſperrt.

Kind von Bienen überfallen. Jn der ungariſchen
Gemeinde Kißzalas wurde ein dreijähriger Knabe, der
in der Nähe von Bienenſtöcken ſpielte, von den Bienen
überfallen. Mehrere der Jnſekten drangen auch in
den Mund des ſchreienden Kindes ein und ſtachen es
in die Zunge. Dieſe ſchwoll ſo ſtark an, daß das
Kind erſtickte.

Ufer Kätſel
2

niswort, 14. Schiffsgerät, 16. griechiſche Göttin, 17. alt
indiſches philoſophiſches Buch, 20. Beſtandteil arabiſcher
Namen (Vater), 22. griechiſcher Buchſtabe, 23. Sattler
material, 25. Dummkopf, 27. Rheinzufluß bei Raſtatt, 28.
ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Oefterreichiſcher Marſchall. Gegner Fried
richs des Großen, 2. Gewebe, 3. Berliner Witzfigur, 4.
Abkürzung für Dezigramm, 5. nordiſcher Männername, 6.
muſikaliſches Jnterval, 7. und 9. ſiehe Anmerkung. 11.
Provinz der Südafrikaniſchen Union, 15. Zeichen für Neon,
16. Flächenmaß, 18. Staat der USA, 19. Verpackungsgewicht,
20. Tonart, 21. Bodenerhebung, 24. auſtraliſcher Vogel, 26.
Abkürzung für eine Münze (ß S ſſ).

Anmerkung? 1., .7., 9. und 28. ſind vier an der Elbe
liegende Städte, zwei ſächſiſche und zwei norddeutſche.

Auflöſung des vorigen Mittelbuchſtabenrätſels:
Roman 2. Grand 3 tie 4. Kraut. 5. Eider. 6.Aroſa 7. Karin. Mhrtabu gtäße- Matador.

e

Halle (S.), Kornblumen-
weg 6, den 26. Juni 1943.

Werner Gätzsch- I Nach kurzer, sohwerer Krank-

Halle (S.), Ludwigstr. 24 II. EHEWUNSCHE
Arbheiter, 38 J., 162, sucht einfach.

solides Mädel oder Witwe 2w.
Heirat Wohnung vorhanden).Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Liebe undAnteilnahme, sowie ehrenvolles
Frau in d. 60er

hang, mit Ersparn.,
Jahren, ohne An- Zuschriften W 858 MNZ.

Wäsche u.
glei z eigner Wohnung sucht anständ., schlank, brünett, mit fest. Cha-a ten er nete an charakterfest. TLebenskameraden rakter, vielseit. interess., wirt-

e e ne e en zw. spät. Heirat. Zuschriften schaftlich,. geschäftstüchtig, mu-

Rektorstechter, 30 Jahre, T,61 gr.,

Kräftiger Stammhalter, geboren.
Er soll Dietmar heißen. In stol-
zer Freude: Elsa Bley geb. Barth,
z. 2. Privatklinik Dr. Weivs,Halle. Gütchenstr., Kurt Bley
und Töchterchen Birgit. Ammen-
dorf. Am Mühlberg 19.

Für die zahlreichen Aufmerk-
sam keiten anläßlich unsererKriegstrauung danken wir herz-
ſich. Obergefr. Ludwig Ladage
und Frau Marta geb. Bürger.
Halle (Saale), Wörmlitzer Str. 8,
den 26. Juni 1943.

P Peter, 18. Juni 1943. In dank-
barer Treude geben wir die Ge-
burt unseres ersten Kindes be-
Kkannt. Brigitte Dahm geb.
Saupe, z. 2. DiakonissenhausHalſe (S.), Privatstat. Prof. Dr.
Frommolt, Günter Dahm, 2. Z.
Oberleutnant in einem Panzer-
Art. Rgt. im Osten. Halle (S.),
Staudestraße 6.

V In großer Freude zeigen wir
die glückliche Geburt unseres
Töchferchens Gudrun an. Ger
traude Vfoelke geb. Seidler, z. Z.
Halle (S.), Univ. Frauenklinik
Prof. Dr. Nürnberger, KurtWoslke, Oblt. a. d. Schule für
Fhj. der Panzertruppe. Grob-
born-Linde.

V Karin Beatrix, 24. 6. 1943. Die
glückliche Geburt ihres ersten
Kindes geben voller Freudebekannt: Traudel Baudach geb.
Müller. VUfz. Kurt Baudach,
z. Z. i. Ost., Esperstedt, Siedl. 71.

S Ihre Verlobung geben, zugleich
im Namen beider Eltern, be-
Kannt: Margot Teutschhbein,
Heinz Germann, Sturmmann d.
Waffen 2. 2. auf Urlaub.Halle (8.). Benkendorfer Str. 87
und Zenkerstraße 1, Juni 1943.

O Im Nawen beider Eltern gebenihre Verlobung bekannt: Elfriede
Naunapper, Gefr. Heinz Teller,
Halle (Saale), z. Z. auf Urlaub.

Wir haben uns verlobt!
traucde Sohüler.
Tffz. Halle, III. Vereinsstr. 9,
Weingärten 88, im Juni 1943.

GerWerner Seller,

S Ihre Verlobung geben, zugleich
im Namen beider Eltern

Brömme, 2. Z. Uffz. uArt. Abt. Gröbers, Gottenz, im
Funi 1943.

O Ihre Verwählung
annt: Fritz Lison,
ison geb. Beau.

den 27. Juni 1943.

geben

be
PFannt: Ursula Fuhrmann, Alfred

in einer

be
Margarete

Brachstedt,

wurdenG Wir

ſannt: Heinz Dreishach,

Marga geb. Feind
(Saale). den 22. Juni 1943.

W Für dis uns an ahiſen unserer
Glück

wünsohe und Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich. Vffz.
Heinz Franz und Frau e

e

wünsehe und Aufmerksam Keiten
Verlobung

Vermwähblung erwiesenen

geb. Bonitz. Halle. Jacobstr.
e

W Für die uns erwiesenen Glüc

anläßlich uvseret vdanken wir herzlich. Gisela Zie-
wann, KRalle (Sage). Harz 15.
Heimut Meler, 2. 2. H. N. S.

Kkriegsgetraut:
t. Winii Eſes u, Frau Trautegeb. Sonnenberg. Halle (Saale).
Passendorfer Weg 73. 25. 6. 43.

Friegstrauung geben be-Ihre Kriegstrauuns un n
ſinem Gren. Rgt. im Osten, und

Rothenburg

L Für die anlätl. unserer Kriegs-
trauung in so reichem Maße zu-
gegangenen Glückwünsche dan-
Ken Wir hierdurch herzlichst.
Obergefr. Otto Bohach und Frau
Margarete geborene Sehleuder.
Brachwitz, im Juni 1943.

e Für die vielen Glückwünsche
und Aufmerksawkeiten zu un-
serer Hochzeit danken wir allen
recht herzl. Ing. Paul Brückner
und Frau Margot geb. Sachtler
Dölau b. Halle, Ad.-Hitler-Str, 15.

e Für die anläßl. unserer Kriegs-
trauung zugegangenen Aufmerk-
samkeiten danken wir auf die-
sem Wege herzlichst. Heinz
Pfeiffer und Frau Charlotte geb.
Winkelmwann. Ammendorf, Kane-
naer Straße 20 g, 22. Juni 1943.

Beesenlauhlingen, im
Juni 1943.

C Hijefbewegt geben Vir
den Verlust unseres lieben, un-
Fergeß lichen Sohnes und Bru-
ders, des Funkers

Erlch Olberg
bekannt, der am 9. Juni 1943
für sein Vaterland. im Osten
(Donez) sein junges, hoffnungs-
volles Leben im Alter Von
I9i Jahren opferte. Ruhe sanft
in fremder Erde!
Gleichzeitig danken wir allen,
die uns in so reichem Maße
Ppei dem schweren Verlust ihre
aufrichige Teilnahme bewiesen.

In tiefem Herzeleid:
Familie Franz Olberg nebst
allen Verwandten.

Weißenfels- Halle (S.).m An den PVolgen eines Lei-
dens, das er sich im Ost-

Feldzug zugezogen hatte, starb
am 19. Juni im Lazarett in
Wien im Alter von 43 Jahren

Wolf von Kobylinskl
Oberstleutnant und Regiments-
Kommandeur, Inhaber des R.
1 und anderer Auszeichnungen.

In tiefer Trauer:
Käthe von Kobylinskl geb.
Zahn. Albrecht v. Kobylinslki,
Charlotte von Kobylinskl.

Wir bitten von Beileidsbesu-
chen abzusehen.

Salzmünde (S.), den 24. 6. 43.
Wir danken hierdurch herz-
licbst für die Iiebevolle Anteil-
nahme beim Heimgang unserer
eben Mutter, Frau Wilhel-
mine KXronmeier geb. Ricke.
In stiller Trauer: Die Kinder.

der Ingenieur
Eugen Singer

im Alter von 53 Jahren.
Dies zeigt in tiefer Trauer an
Alma Singer geb. Starke
nebst allen Angehörigen.

Die Trauerfeier zur BVinäsche-
rung KHudet am Dienstag, dem
29. Juni, 12 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfried-hofes statt. Zugedachte Blu-
menspenden an die Verwaltung
des Friedhofes erbeten.

Halle (S.), Schlosserstr. 17.
Am 25. Juni verschied nach
langem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden mein Ueber
Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Groß- und Ur-
groß vater, der Rentner

Richard Koltzsch
im 70. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Frau Emma Koftzseh geb.
Krause und Kinder, sowie
alle Verwandten.

Die Trauerfeier zur Vinäsche-
rung ndet Montag, 13 Ubr,
in der Kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt.

c.

Halle (S.), Jacobstr. 19 III.
Am 25. 6. verstarb unser lie-ber, treusorgender Vater,
Schwieger- und Großvater, der
Stellwerksmeister i. R.,

Offo Schumann
im Alter von 80 Jahren.

In stiller Trauer:
da Schumann, Otto Schumann
u. Frau Friedel geb. Ponndorf
und vier Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Mitt-
woech, dem 30. 6., 14.30, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus
statt. Zugedachte Kranzspen-den an die PFriedhofsverwal-
tung erbeten.

Ammendorf, den 26. 6. 43.
Heute früh verschied nach län-
gerer Krankheit unser guter
Vater, Schwieger- und Groß-
vater

Albert Ordnung
Straßenbahnschaffner i. R.

geb. 6. 4. 1871.
In stiller Trauer:
Kurt Ordnung, Ellsabeth
Ordnung geb. Otto, Willy
Ordnung, Elfriede Ordnung
geb. Heidersdorf. Artur
Leitzhach, Gertrud Leitzhach
geb. Ordnung, nebst Enkel-
kindern.

Trauerfeier zur Rinäscherung
Dienstag, den 29. 6. 43, 12Uhr auf dem Gertraudenfried-
hof. kleine Kapelle

nes, unseres lieben Sohnes und
Brucders, Blektromonteur Walter
Jung, ist es uns nur auf die-
sem Wege möglich, allen unse-
ren herzlichsten Dank auszu-
sprechen Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen
Gertrud Jung.

Halle (S.), den 26. Juni 1943.
Für die vielen Beweise auf-
richtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Ent-
schlafenen, des Bildhauers und
Steinmetzmeisters Friedrich
Söllinger, sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle (S.), Schwimmerweg 33.
Für die vielen Beweise herz-
licher Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes weines Sohnes
Gerhard Ruhland sage ieh im
Namen aller Angehörigen mei-
nen Dank. Paul Ruhland.

Halle (S.), Streiberstr. 2,
im Juni 1943

Es sind uns von allen Seitenso unendlich viel Beweise der
Liebe und Teilnahme dureh
Wort, Schrift und Händedruck,
anläßlich des Heldentodes un-
seres lieben, unvergeßlichen
einzigen Sohnes und Bruders,
des Gefr. Paul Zimmermann,
zuteil geworden. Es ist uns
nur möglieh, allen auf diesem
Wege recht herzlichst zu dan-
Ken. Familie Paul Zimmer
mann und alle Angehörigen.

Alslehen (S.), Karl-TDrimpler-
Straße 10, den 25. 6. 1943.

Für die überaus zahlreichen
Beweise wohltuender Anteil-
nahme und das ehrenvolle Ge-
leit beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen Friedrich
Kämmerer sprechen wir unse-
ren herzlichsten Dank aus.
Auguste Kämmerer geb. Köppe
und Kinder.

Wansleben am See, Seestr. 7.
Für die vielen guten Wünsche
und Aufmerksamkeiten anläß-
lehb unserer Silberhochzeit
sagen wir bierdureh allen Ver-
wandten, Freunden und Be-
kannten unseren herzlichsten
Dank. Otto Herold und Frau
Ida geb. Rößger.

Lieskau, den 25. 6. 43.
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteil
nahme sowie ehrenvolles Ge-
leit beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen, Pg. Au-
gust Stelzer jun., spreche ich
hiermit weinen herzlichen
Dank aus. Berta Stelzer und
Kinder.

Ri 2354 MNTZ.
Kfm. Angestelltersich. Pos.. nieht unverm.. w. l.

gesund. Lebensgef. m. Wohn. od.
Digenh., a. v. Lande. Zuschrift.
Ri 2383 MNZ.Junges 24j. Mädel mit kleinem Ge-
sichtsfehler wünscht d. Bekannt-
schaft mit nettem Herrn im Al-
ter von 25--28 J. zwecks spät.
Heirat. Bild zurück. Zuschr.
KIl 8009 MNTZ.

Mann, 52/167., ges. Stellung, sucht
Lebensgefähbrtin, schlank bevor-

55/167, evsgl.,

33 Jahre.
Fräulein od. Witwe zw. späterer
Heirat Kkennenzulernen. Zuschr.
Ri 2362 MNZ.Aelterer, Beamter sucht alleinsteh.
Dame, 50-—55 J., W. spät. Heir.
Nur ernstgeweinte Zuschriften,mögl. m. Bild (zurück), unter
W 797 ANTZ.

Malermeister, tüchtig. strebsam,
Anfang 40, ohne Anhang. zwecks
spät. Rinheiratung ins Geschäft
erwünscht. Zuschr. Z 382 ANZ.

Aleinst. Mann, 45 F. ansehnl.,
sol., sueht Frau m. eig. Wohng.
zw. spät. Heirat (auch mit Kindangenehm). Zuschr. W 734 MNZ.

Wiſewer. 44/175. ohne Anhang, mit
Grundstück. sucht Lebensgefähr-
tin. auch vom Lande. Zuschrift.
mit Bild unter W 752 an MNZ.

Frl. 28 J., solid. wünscht nette
H. -Bekanntseh. zw. spät. Heirat.
Zuschriften M 2288 ANZ.

Arbeiter, 46 Jahre, sucht Frau od.
Fräulein, auch vom Lande, bis
40 Jahr (m. Kindern angenehm)

später. Heirat. Zusechriften
W. 793, an ANZ.

23jähr. Mädel vom Lande, schlank,
dunkelblond. hauswirtschaftlich.
naturliebend, gute Vergangenh.,
m. Grundstück v. RM. 35 000.
wünscht zwecks späterer Heirat
die Bekanntschaft eines gebild.
Herrn. Beamten, Ingenieur oder
Angestellten bis 42 Jahre. Auch
Witwer mit Kind angenehm.
Zuschr. mit Bild u. Z 400 ANZ.

Fräulein 30 Jahre. sucht netten,
aufrichtigen Herrn (auch mitKind). bis 35 Jahre. zw. spät.
Heirat. Bildzuschriften erb. u.
7 399 an MNZ.

Junger Mann, Anfang 30. wünseht
die Bekanvtschaft eines Fräul.
od. junger Frau im Alter von
25--30 Jahren 2w. spät. Heirat

Bildzuschrift. unt. W 836 MNZ.
Witwer, 48 J.. m. 2 schulpfl. Mäd..

sucht treue Lebensgefährtin. Nur
ernstgem. Zuschr. W. 832 MNZ7

Frau ohne Anhang, 60 J. m. Pen-
sion. sucht nett. aufrichtigen
Herrn. 60-65 J. als treuen Le-
benskaweraden. Zuschr. W 823
an ANZ.

Mädel, 35 J., vollschl.. sucht auf-
richt. Herrn zw. Heſrat. Witwerm. Kind angenehm. Mögl. Bild-
zuschr. (zurück) u. W 848 MNZ.

Witwe, 49 J. gemütl. Heim. sucht
Phepartner. Beamter oder An
gestellter. Alter bis 55 Jahre.
Zuschriften W 846 MANT.

Arb. alleinst. 51 J.. sueht einf
Frau o. Anh. wit Wohn w.Heirat. Zuschr. Kl 8006 ANZ.

wünsoht

sikalisch, Aussteuer u. Ersparn.,
mit tadelloser Vergangenheit,
wünscht sich glücklich zu ver-heiraten mit Herrv in guter Po-
sition. Bildzuschr. W. 859 MNZ.

Bexufstätiges, 38jähr., schlankes
Mädel (gute. geordnete Verhbält-
nisse) wünscht auf diesem Wege
Lebensgefährten (Beamten, An-
gestellten, auch Kriegsversehrt.)
bis zu 44 Jahren kennenzulern.
Zuschriften 411 AMNTZ.

Jg. Mann, 39 sucht nett., sol.Mädchen od. jg. Frau w. Kind
im Alter von 36-42 Jahren 2w.
späterer Heirat kennenzulernen.
Zuschr. m. Bild unt. 7 412 MNZ.

Strehsamer Arbeiter. 50 Jahre,
wünscht zwecks späterer Heirat
die Bekanntschaft einer Frau.
Zuschrift. unt. 2 414 ANZ.Landwirt, 43 J. ledig, 50 Morg.,
30 Morg. davon Big., sucht Le-
bensgefährtin. Alter 30--40 J.
m. ehrl. Charakter. auch Witwe,
welche Lust zur Landwirtschaft
hat. Zuschrift. w. Bild (zurück)unter A. 2349 MNZ.

Junger Mann, 29 J., kriegwer-
sehrter, von angenehmem Aeu-
ßeren, sucht liebes. nettes
Mädel, evtl. auch Witwe m.
Kind zw. späterer Heirat. Ang.
unter Kl 8028 an ANZ.Leicht-Kriegsheschädigter, 34 J.,
in fester Stellung, sucht Lebens-
gefährtin im Alter von 28 bis
37 Jahren kennen zu lernen.Etwas Vermögen vorhanden,
Witwe mit Kind angenehm. Nur
ernstgemeinte Zuschriften wit
Lichtbild. welches wieder zu-
rückgesandt wird, erbeten unter
W 875 an MVNZ.

Beamtentochter, 21 J., blond, häusl.
u. solide, möchte netten, aufrich-
tigen Herrn zw. Heirat kennen-
lernen. Wehrmachtangeh. od.
Beamter. Zuschr. Ri 2390 MNZ.

EHEMITTILER
Ehe Anbahnung für alle Kreise,

die sich des best. Rufes erfreut,
diskr. u. vornehm. Frau A. Beke,
Falle (S.). Hindenburgstr. 63. TII,
r., Sprechst. tägl. v. 10--19 Uhr.
Sonntags nur nach vorh. Anmeld.

20jähriges, symp. blond. Mädel m.
u Besitz. bäusl., tücht.

k-, natur-, sportlbd., wü. in-
Eheglück. Näh. unt. 2325

dch. Drieh Möller. Leipzig O 5,
Bergstr. 23 ptr. (Dhemittler).

Für 20j. qutausseh. Dame (Fabri-
Kkantentochter) mit Interesse für
Musik u. Svort. häuslich erzog.,
suche ich vass Lebenskamerad.Näheres unt. 218a durch Eheanb.
Frau Horstmann. Bremen. Obern-
straße 40/42. In 40 Städten eig.
Vertretung. Unverbindl. Beratg.

Landwirtstochter, 20erin. Erbhof-
Erbin. sucht charakterfesten
Lebensgefährten. vieht unter25. Jahren. Näh. unt. 162 deh.
Briefbund Treuhelt, Meerane/Sa.

Shesuchende al) Kr. find sehnell
geeig Verb d Fran v. Stephani,ſang erfoſgr BDeanb. Leipzig.
Johannisplatz 21. Antwort ver-
schlossen, ohne Firmenaufdruck.
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PARTEIAMTILICHES
Kreisfrauenschaftsleltung

Montag, 28. Juni
Ortsgr. Universität:Frauenabend fällt aus.

Dienstag, 29. Juni
Ortsgr- Franckeptatz: Oeffentlicher

Frauen abend im Schloßbräu
Deumer 20 Uhr.

Ortsgr. Johannesplatz: Oeffentlich.
Frauenabend S Schrebergarten
Paul Riebeck-Stift 19.30 Uhr.Ortsgr. hielepniate: Oeffentlicher
Frauenabend Stadtschützenhaus,
Roter Saal. 19.30 Uhr.

Mittwoch. 30. JuniBergmannstrost: Oeffentl.
im Sehreberhaus

Süd 19.30 Uhr.
Ortsgr. Paulusring. Oeffentlicher

Frauenabend i. Pflug, Albrecht-
Straße, 19.30 Uhr.

VERKAUFEF
Eckhretter u. and. Wandbrett. S
Pis 10, u. Bettgestell (I5,--zu verkauf. Ang. 2 427 n

Einkochapparat mit Gläsern zuverkaufen. RM. 18, Angeb.
unter Kl 7887 an die MNZ.

Gehpelz 300, zu. verkaufen. An-
geb. W 894 an ANZ.

Kinderwagen, guterhalten, 30,verkauft. Angeb, W 879 MNZ.Kinderwag. -Federdecice, Wagenroß-
haarkissen 15, mittelgr. Reise-

Ortsgr.
Frauenabend

korb m. Wachstueh ausgesehl.
13, Gardinenstange, 2,10 m,
4, 2 weißbunte Bettdecken
4, u. 5.--. Ruf 363 85.Kleid, schwarz, Gorette m. Unterkl.,
65, Gröbe 42, 2u erkaufen
Heédwigstr. 2, 2 Treppen, rechts.

oOhbstmarkfässer, leere, 4, b. 8,
zu verk. Konditorei Patterson
Große Steinstrabe 11.

Ponykutschwagen 180, Zu Ver-Ang. W. 888 ANZ.
10, Duden 4, Spiri-

Knab. Winterbl. 8,rep.- e Taschenuhr 20,
Aquariumgestell 3, verk. An-
geb. W 887 an MNZ.

Schreihmaschinentisech, 20,
verk. Liebenauer Str. 23 a I.

Stauhsaug. 60, Bohnerbes. 10
2u verkauf. Ang. El 8027 MNZ.4 Stück Steingabein m. Stiel, je

Stck. 3, 3 Steck. Spaten m.
Stiel, je Stek. 2,73, 10 Stck.
Schaufeln m. Stiel, je Stek. 3,
verkauft. Ang. 2 380 MNZ.

Verkaufe 1 neue Brotschneide-
maschine S8, Fleischtopf
50X50 cm S 3 Stück Gage-fenster 1,20850 em. 6, Möller,
Taubenstraße 9, III.

KAUFGESVCHF
Akkordeon u. Pistole

Kurt Schlienz,
Ruf 313 66.

kaufen.
Rolisch

tusk.

zu

zu Kauf.
Taubenstr.ges.

25,
Alpen-Vereins- Karte Oetztaler Al-

pen (4 Teile) zu Kaufen gesucht.
Hoffmann, Bitterfeld. Kaiser-
ſtraße 6.

Anzug, Gr. gtwa 50--52. zu Kaufen
gesucht. Ruf 322 33.

Auszug aus der Geschlechte von
Dr. Karl Ploetz oder anderes
e erk d. röm.-griech.u. ausländ. Geschichte. Angeb.
Z 350 an MNZ.

Arheitskteidung fün 46. ig. Mann
fen. gesucht. ne u.Ri 2377 anBadeanzug 4244 dringend gesueht.
Angebote W 862 an MANZ

2 Berufsmäntel für Herrn, 1,70 mm
groß, zu Kaufen gesucht. Angeb.
Z 406 an MNZ.

Bettstelle mit Matratze, guterhalt.,
dringend gesucht. Ricks, Naue-
Straße 5, II.

2 Bettstellen mit Matr., Kleider-
schrank dringend zu Kaufen ge-
ſucht. Angebote W 872 an MNZ.

Brautschleier zu kaufen gesucht.
Angebote KI 8024 an MNZ.

Bücherregal zu Kaufen gesucht.
Brachmann. Friedenstraße 35.

Büchsenverschluß- u. Abschneide-
maschine ges. Ang. W 808 MNZ

Damenfanrrac gesucht. Ang. unt.
J 2334 an MNZ.Fahrrad zu Kaufen gesucht.u unt. Ri 2368 an MNZ.

Dritüng, Doppeltlinte, und Ziel
fernrohr f. Osten ges. Bendiks,
Rud.-Havym-Str. 15 III r.Eckvitrine (mögl. stilecht), und
Küchenschrank ges Ang. unter
7 422 an MNT.

Elektr. Motor, bis 5 PS8. Licht- od.
Kraftstrom. zu Kaufen gesucht.
Angebote W 788 an MN27.

Felitornister gesucht. Häsel, Halle,
Schkopauer Weg 53.

Florett zu kaufen gesucht. Angeb.
Z 351 an MNZ.

Flugzeugführerdaleh u. Mütze (Gr.
58) zu kaufen gesucht. Angebote
erb. an Schmädicke, Gr. Brau-
Rausstraße 16/17.

Flügel und Pianos kauft Piano-
haus B Döll. Gr Uirichstr. 33/34

Frackanzug zu kaufen gesucht.
Ang. unt. KI 7987 an MNZ.

Füchse sowie alle and. Pelle kauft
Bisbein, Leipziger Straße 97.

Geige, nur ganz alte, und Cello zu
Kaufen gesucht. Angebote unter
i 2367 an MNZ.

Gebr. Möhbel, ganze Nachlässe,
Federbetten Nähmasch., Bilder,Klaviter, antiſce Möbel kauft Fa
Stropp, Geiststr. 32, Ruf 268 76.

Gleichstrom-Motor, 440 Volt, 4—6
PS dringend zu Kauf. ges. Ang.
an Färberei Schwarz, Diemitz,
Ruf 265 10.

Grucle zu Kaufen gesucht. Frau
Hilde Kamrath, Bisdorf, Mansf.
Seekreis

Handwagen, vierrädrig, etwa 4 bis
5 Ztr. Belastung, zu kaufen ge-
sucht. Ang. W 865 MNT.

Herrenfahrrad sowie ein Paar
Fußballschuhe (38) dringend zu
kaufen gesucht. Erich Apel,
Neutz (Saalkreis).

H.-Regenmanteſ, dunkler, mittl.
Gr. Ober- od. Sporthemd (Hals-
Weite 38) u. Unterwäsche f. Herrn

Ang. M 2326 MNZ.
e Taschenuhr 2. kaufen ges.

E. Seifert, Spitze 20.
Hobelbank für Bastler zu kaufen

gesucht. Ang. u. 2 407 ANZ.
2 Holzhettstellen mit Matratzen

und Sofa, nur in gutem Zustand
zu Kaufen gesueht. Karl Teich-
mann, Priester b. Nauendorf
(Sallkreis).

leh kaufe: Pferdedroschken m. u.
o. Gummibereifung, Jagd- und
Halbverdeckw., Coupees u. Lap-d auer, Rollgagen m. und ohne
Gummibereifung, Brustblatt-geseh., Kutschermäntel undAützen. Preisangebot m. nähe-
rer Beschreibung üb. Zustand u.
Zubehör erb. Emil Hubert. In-
sterburg (Ostpr.), Hindenburg-
straße 43, Ruf 34 09, Droschken-
fuhrhalterei.

Der öffentl.

Kaufe Mähbel, ganzeNachlässe, Korn-
treff, Schimmelstr. 17, Ruf 81824.

Klavier, guterh., 2. kauf. ges.
Gaul, Petersberg 26, b. Halle.

Kleinkaliber-Pistole ges. Rosen-
treter. Kollenbeyer Weg 21.

Koffergrammophon m. Platten, nur
guterhalten, gesueht. Angebote
KI 8023 an ANZ

Lautsprecher zu kaufen ges., auch
defekt. Ang. W 821 AMNZ.

Leder-Aktentasche, auch besohä-
digt, ges. Ang. W. 895 MNZ.

Naähmaschlne, guterhalten, zu Kkau-
ken ges. Ang. Kl 7977 MNZ.

Nähmaschine zu Kaufen gesucht.
Angebote KI 8010 an MNZ.

Oberhemden und leichte Sommer-
Kkleidung, guterh. f. I8 jährigen
dring. ges. Angeb. W 100 MNZ.

Otfriziers- Uniform (Heer) (Rock,
Ig. Hose, Breeches, einzeln oder
geschlossen). Zivilanzug, 100,
Kann evtl. in Zablg. gegebenwerden. Knigge, Seebener Str.
190, Ruf 295 74.

Oleanderbäume, zwei, mit Kübel
ges. Ruf 284 51

Pfattenspieler, elektr., zu Kaufen
ges. Ang. W 834 ANZ.

Rennschuhe (41) gesucht. Ang.
W 837 ANZ.

Schaliplatten kauft an: B. Dölt.
Pianohaus, Abt. Sprechapparate.
Gr Mrichstr. 33/34 Ruf 266 35.

Schreibmaschine dringend gesucht.
Angebote W 853 an MNZ.

Schreibmaschine zu Kkauf. gesucht.
Angebote Ri 2378 an MNZ.

Schuhe, weiße, (40/41) gesucht.
Angebote W 833 MNZ.

Schulatlas für Oberschule
Angebote KI 8021 an MN

Sportanzug, 1,65, und dunkler oder
schwarzer Anzug, guterh., ges.
Ang. W 822 MNZ.

Sportwagen in gut. Zustand ges.
Angebote M 2338 an MANZ.

Stahibliechsehrank, fammensicher,
2.00X1.50 m in guterhaltenem
Zustand, womöglich Marke
„Blödner“, dringend gesucht.
Ang. 7 393 MNZ.

Stauhmantel od. Sommermäntel Gr.
46, Badeanzug Gr. 44 zu kaufen
gesucht. Angebote XI 8007 MNZ.

Stiefelhose, Elsmaschine gesucht.
Preisangebote V. 831 an MNZ.

Turnringe, mit od. ohne Seil. zu
Kauf. ges. Angebote Z 420 ANZ.

Uehergardinen, gebr. Vorhänge
u. Markisendrell ges. Angebote
unter M 2333 MNZ.

et

TAuUSCHGESUCHE
Akkordeon, 48 Bässe, m. Register,

130, suche Kanu Angeb unt.
W 778 an MNZ

Anzug, grau, Gr. 170. 120 gegen
Da.-Wintermantel Gr. 42/44. An-
gebote W 855 an ANZ.

Anzug, Kammgarn, grau, sehr gut,
mittl. Figur, 80 gegen Silber-fuchs od. and. Pelz, Teppich od.
Linoleum. Angebote unter Ri
2359 an AMNZ.

Bettwäsche 50. suche 2 guterh.
weiße Metallbettstellen m. Aufl.
Angebote W 866 an MNZ.

Bettwäsche 30, suche, gr., guterh.
Handtasche u. Schirm. Angebote
W 861 an MANZ.

Bluse weiße Seide), tadell., 15,
gegen Jackett f. 11jähr. Knaben.
Angebote Ri 2361 an MNZ.

Bügeleisen (110--1430 V) 7,50 geg.
R eletgen 4920 V) zu h taaskav

K. 794 an MCngleelengus d Chatselongue-

decke 10, 2 Stühle 15. 2u
tauschen gegen Gasbackofen. An-
gebote W. 851 an MNZ.Compiet (Kleid mit Mantel) Korn-
blumenblau, Gr. 40, 2mal getr.0, gegen sehwarz. Kostum
Gr. 40 zu tauschen. Sehriftl. An
gebote erb. u A 900 an Anzeigen-
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.

D. -Badeanzug 42, rot, Wolle, 20,gegen D.-Sommerschuhe, h. Abs.
Gr. 37 zu tauschen gesucht.
Merseburger Straße 69, III. r.

D.-Badeanzug, eleg., (42) 19,20,
geg. 44 z. tausch. Angebote un-
ter KI' 7988 ANZ.

D. Schuhe (39) Blockabsatz, 16,
geg. gleichw. (38) hohen Absatz
Ang. M 2331 MNZ.

Damenschuhe, Doppelspange, fach
Abs. Gr. 40, 8, gegen Gr. 39
zu tauschen gesncht. Angebote
2 416 an MNZ.

Damenhalbschuhe, blau 37 Block-
absatz, zu tauschen gegen
eine Nummer gröber, gleicher
Absatz erwünscht. Ang. unter
I 7964 an ANZ.

D.-Spangenschuhe. braun, Gr. 40,
Blockabsatz, sehr gut erbalten,

39 Zu
Angebote unt.

12, gegen gleiche Gr.
tauschen gesucht.
7 415 an MNZ.

Da.-Sportschuhe, br., Gr. 36, 15,
tausche geg. Kindersportwagen,
zahle zu. Angeb. Kl 8018 MNZ.D.-Sportschuhe 37/38, 8, gegen
gleiche oder Leinenschuhe 38.
Blockabs. Angebote W. 856 MNZ.

Da -Sommermantoel, hell, (46) 75,
geg. Gr. 47 od. 48. Gasthof Ober-
thau, Ruf Schkeuditz 762.

D. -Sommersportmantel, rotbr. (42),
1 P. schw. Spangensehuhe(Lecker)
(39), zus. 50, gegen Kleid (42)
zu tauschen. Ang. KI 7950 ANZ.

Damenrad 90. suche H. Rad.
Blücherstr. 7, pt. r.

Damenübergangsmantel 75, und
1 Paar grüne Lederhandschuhe
10, zu tauschen gegen Bett-,
Tisch- od. Küchenwäsche. Ang.
XI 7957 an MNZ.

Efektroluxstaubsauger, Kleine Re-
paratur nötig, 80, geg. Radio
zu tauschen. Ang. W 806 MNZ.

Elelktr, Kocher, 10,50, geg. Rink.-
Apparat und einig. Gläser zu
tauseh. ges. Zahle evtl. zu. Ang.
W 738 MANZ.

Erstlingshemden, 6 Stüek, 6.
geg. D. Badeanzug (42). Ang.
KIl 7981 MNZ.

Fahrradmantel (Halbballon Gr. 28),
guterh., 3,50, gegen Halbballon
Gr. 26. Leonhard. Franokepl. 1.

Gaskocher, 2f1. od. gröber; biete
1 Paar br. Damenstiefel Gr. 37.
35. oder P. schw. H. Halb-schuhe Gr. 42. 25, Angebote
Il 8008 an MNZ.

Gaskocher, 2f., auf Ständer. 30,
ev. geg. Zuzahlung, geg. Damen-
fahrrad. Roth. Mozartstr. 19.

Gehrockanzug (48/1.70) 95, Bil-
der 5, bis 25, H. -Regenman-
tel (48/1.70) 25, Aktentasche25, Wecker 6, Reisekoffer
25. V is Gard.-Stangen elektr. Beleuech-
tung 25, geg. Vereh Gard..Stores. H.-Anzug. -Ma antei(48/1,70). Angeb. I 7980 AMNZ.

Geige, gute m. Kasten. 85,
suche Teppich od. Tischuhr-
Ang. W 787 ANT.

Handwagen, stabil, 50. geg.
Bett m. Matratze od. Herd. Ang.
W 775 MNZ.

10,

Herren-Fahrrad,

Handwagen, 2——3 Ztr., 30, Kind.
Auto 35 Tauchsieder 9,
Bohnerbürste 190, Chaiselongue
20, suche D.-Rad. D. Mantel
oder Taschen-Armbanduhr. An-
gebote Ri 2381 an MNZ.

Handtücher (6) 15, suche guterh.
Laufgitter. Angeb. W 854 AMNZ.

Herrenrad wenig gebr., m. Kompl.
Beleuchtung, 85, gegen gut-
erh. Anzug miättl. Fig. zu tausch.
Angebote KI 8026 an AMNZ.

Herren- u, Damenfaänhrrackh,
guterhb., zus. 170, geg. elektr.
Kühlschrank od. elektr. Koch-
herd (Backröhre) zu tauschen
ges. Zahle zu. Ang. 2 366 ANZ

Herrenfahrrad 40, geg. Kinder-
sportwagen zu tausch. ges. An-
geb. unter Z 392 MNZ.

guterh., 70.
geg. guterh. Sportwagen zu tau-
schen ges. Krause, Ammendorkf,
Hindenburgstr. 4.

Herrenschirm, guterb., 15, geg.
mod. Damenschirm. Angebote u.
M 2348 an MNZ.

H. Schuhe (42) 12, geg. Knaben-
schuhe (35/36). Ang. W 835 MNZ.

sehr

Hoerrenstiefel, schw., (43) 40,
tausceht geg. Damenstiefel (39).
Ang. KI 7976 MNZ.

Herrenarhbeitsschuhe (43) 15,
geg. Leder-Straßenschuhe (42) zu
tauschen ges. Ang. I 7942 MNZ.

Herrenschuhe (43) 6, tauscht
gegen Kinderschuhe (27 od. 28).
Noile, Friedrichstr. 13, Eingang
Wilhelmstraße.

H.-Schnürschuhe, gute (42) 20
suche Langstiefel (42743) guterh.
Ang. W 786 MNZ.

H.-Schnürschuhe (41) 15., Leder-
gamaschen 12. suche H.
Regenmantel (55) mögl. Klepper.
Ang. W 799 MNZ.

Hut, elegant, 21. gegen Sehuhe
(39740) od. Mantel f. Mädehen
(7 Jahre). Angeb. EI 7916 A.

Kinderſclappstuhl u. n

Alte Dame sucht leeres Zimmer.
Angeb. unt. KIl 7993 an ANZ.

Mähl. Wohn- und Schlafzimmer
von e en gyueht. Ang. unt.M 2828 an MMöhl i mmer kür Herrn gesucht.
Ang. unt. W s29 an ANZ.Möhbt. Zimmer für sol. Herrn zu
sof. gesueht. Ang. M 2329 AINZ

Für älteres ruhiges Ehepaar von
auswärts suche dringend 1--2
leere, möbl. oder teilmöblierte
Zimmer evtl. m. Kochgelegenhert.
Ang. Stephan, Blumenthalstr. 6.

Gutmöhl, Zimmer sucht geb. Kauf-
mann Angebote an Postfach 148,
Halle (S.) 2., Thielenstraße.

Für wichtiges kaufmännisehes
Büro etwa 80 qm SFüroräume
bald od. spät. ges. Ruf 33 53

Zimm. Wohnung in Halle oder
Umgebung dringend gesucht.
Ruf 320 51.

Jg. hberufst. Ehepaar sucht 1--2
möbl. Zimwer. Ang. an W.
Rafflenbeul bei Behrens, Halle,
Paradeplatz 4.

Hausmannswohnung, evtl. leeres
Zimmer m. Küchenben., v. g.Ehepaar ges. Ang. M 2347 MNZ.

1-2 feere zimmer, evtl. auch teil
möbl. dri nud gesucht. Angeb.
Kl 8015 MNZ.

Möhbl, Zimmer für junges Khepaar
vorübergehend gesucht. Angeb.
K1 8020 MNZ.

1 ock. 2 gutmöhl. Zimmer v. jung.
Beamten ges. Ang. KIl 8022 MNZ.

Aelterer Herr sucht einf. möbl.
Zimmer. Bettwäsche kann gest.
werden. Angebote KIl 8012 MNZ.

2 möbl. Zimmer f. g. Frau mit
Kind 2. 15. 7. gesucht. Angeb.W 867 MNZ.

Möhbliertes Wohn- u. Schlafzimmer
m. Alleinküche od. Kochgelegen-

von berufstätigem Ehepaar
ges. Ang. W 802 MANZ.

2immer, möbl. m. Chaiselongue,von Angestellter sofort gesucht.
Angebote Ri ANZ.Zimmer möbl. echt Ehepaar, bd.

s Zimmerwohnung in Stettin, 1.
Etg., mit Bad, Balkon und viel
Nebengel., zentrale Lage, gegen-
über großem Park, gegen eine3—4- Zim merw ohnung in Halle
od. näherer Umgebung möglichet
bald zu tauschen gesucht. Ang.
an die Wirtschaftsgruppe Bau-
industrie Halle-S.. Burgstr. 40.2 gr. Zimmer, 17,45 Miete (Stadt-
mitte) geg. Stu., Ka Kü. Lage
gleich). Angeb. W 874 an ANZ.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
Warum noch Miete zahlen? Sie

können ein eigenes Haus kaufen
oder nach dem Kriege bauen
wenn Sie jetzt einen Bauspar
vertrag abschlieben und sparen
Bausparen ist steuerbegünstigt
und wir geben h Zins. Bei dew
ständig steigenden Wohnungs
bedarf handeln Sie klug, sich
Ihr Bau- oder Kaufgeld übereinen Bausparvertrag schon jetz'
zu sichern. Soförtfoanzierung
bei 259 Eigenkapital für Haus
kauf möglich. Verlangen Sie
noch heute unseren Prospekt
137 kostenfrei. unverbindlichEBN Bausparkasse, Hannover
Prinzenstrate 6. 1942: 45 Mill
RM Neuabseblüässe.

Grundstück mit dazugehörigen Ge-
schäftsräumen (Lager u. Büro),
etwa 300 qm, sofort od. später
in Halle zu Kaufen gesucht. An-
gebote erb. unter V 896 an An-
zeigen Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

Wassermühle, wo Wasserrad noch
genutzt werden Kann, an Mahl-
stein kein Interesse, zu kaufen

oder mit Vorkaufsreecht zupachten ges. Ang W 789 MNZ.
Ein- od, Zweifamilienhaus, in gut.

Zustand, in Halle oder nähererUmgebung gegen Barzahlung, zu
Kaufen gesucht. Tauschwohnung
vorhanden. Angeb. 2 417 AMNZ.

Siedlungsheim mit etwas Land,H. -Schnürstiefel, br. a ber he Riebeckplatz wenn wöglich zu Kaufen gesvueht
geg. Damenfahrrad zu tauschen erwünscht. Ang. Ri 2376 MNZ. an einem Ort, wo Bedarf für
ges. Ang. 7 376 MANZ. Zimmer ſeer, m. Kochgelegenheit, erfahrenen Fachmann (Klemp-

Kindermöhelgarnitur, 70. von berufstätiger jg. Frau ges. nerei usw.) vorhanden ist. Ang.Damenfahrrad. Ang. K170 za i aveh außerbalb. mit Babn- oder erbeten unt. KI 8041 an ANZ.
Kinder-Selbstfahrer, ſehr gut, wnibusverb. Ang. Ri 2364 MNZGartengrundstück, gröberes, zu12, eeg. Korbkinderwagen ma Zimmer möbl. od leer. sneht kaufen gesucht. Ang. erbet. unt.
Korblaube. Ang. W 800 A. hart epüter. i 8050 A.Kinderwagen, 75, geg. Fahrrad gebote Ri 2372 ANT. Mittl. Grundstück in Halle (S.),od. Bereitfung, mögl. 26)1,75 zu Möhſ. rer a. Uebst. m. Gan bei 30 000, Anz. zu kaufen ges.
tausehen gesucht. Angebote un Doiwe reuuna. u. ält. geb. Vermitter erbeten. Ang. unter
ter W 794 an MNZ. nene e W s890 an MNZ.icinderwagen 35. geg. Sport Scene d 2397 e Aitershalber möchte feh eines m.
zu tansehen. Ang. Kl. 7923 Z. ren nene r gend leeres oder Stadtgrundstücke eintausch. geg.

Korhbkinderwag., sehr guterh., 80,gegen Damenschuhe m. J. Ab-
satz, Wenig getr (3716) zu tau
schon gesneht. Heinrich. Hin-denburgstr. 66 II. v. II Dhr

Kinderhett, gr., Holz. weiß. m.
Aufl.. 75, geg. Kleidersehrank
m. Wäschefach od. Kommode.

Ang. W 827 MNTZ.
Kieinhildkamera, Kodak-Retina

75, geg. gröberes Ragtogerat
zahnle zu. Ang. unt. 2 372 MNZ.Koffer, guterh., 75 40265 30.
zu tauseh. geg. Knabenbehklei-
dung f. 15jähr. Ang. 2 374 ANZ.

Kristall-Prismenkrone 150, gegen
sehr guterh. D.-Wintermantel
(46). Ang. M 2330 MNZ.

Kochplatte, elektr., 20. dringend
zu tauschen gesueht gegen Fön.Ang. unt Kl. 9724 an N.

Laute, schöne (40, zu tausehb.
er elegante Damerwaäscbhe (49)-
Angeb. unt. 2. 8397 ANZ.Lederstadtirotter geswoht: Biete
guterh. Mädchenlederschulranz.
u. Frühstückstasche.
gebote KI 7982 MNZ.

Marschstiefel 390.—. 2 Paar Herr.
Schuhe, je 15— (alle Gr. 40),suche Da. Schuhe (38/39). Mantel,
Kleid (42). Rauhe. Westl. Laden
bergstraße 48 III.

Panamahut, weiß. 20, u. blauen
Hut, 12, geg. Schuhe (39) hoh.
Absatz, Korbsportwagen, 20.
geg. Teppich od. Sessel. Angeb.
R 7971 ANZ.Philins-Radio 200.--, wenig gebr.
geg. Nähmaschine (mögl. ver-
senkb.) Hönn. Roßbachstr. 3 b.Pumps, Leder. br. (342) 6
Brautsch. (36) Atlas 5, Suche
Da. Schuhe (37). auch Sportsch.
Angebote W 817 MNZ.Puppenwagen 20. zu tauschen ge-
sueht geg. guterh. Da. Fahrrad
Zahle zu. H. Schmidt. Ammen-dorf. Hallesche Str. 18 1

Pupnpenwagen, mod. mit Betten u.
Puppe, alles sehr gut erhalten.
zusammen 70 gegen Damen-Fahrrad. Zahle evtl. zu. Ang.
unt. W 805 an MNT.

Rechenstah (Farber 378) 28, geg.

20, An-

Radioröhre 1374 d. Angeb. unter
W 801 an MNZReſtstiefel (22) 25. Ledergama-
schen 5, geg. Volksewpfänger.
Angebote KXI 7995 MANZ.

Riemchenschuhe, schwarze (36) m.
Blockabs. geg. Riemehen-
od. Sportschuhe (35) m. flachem
Absatz. Angeb. W 813 ANZ.

VERMIETUNGEN
Sonniges, möbl. Zimmer in gutem

Hause an ruhigen Herrn ohne
Wäsche 1. Juli zu vermieten.
Angebote KI 8016 MNZ.

Zimmer, gut möbl., Bahnnähe, an
älteren Herrn zu Lermieten.
Angebote W. 873 MANZ

Hausmannswohnung, 3 Zimmer m.
Küche und Nebenräumen, miete-
frei zu vergeben an jüngeres
Ehepaar, wenn Frau Aufwarte-
arbeiten übernimmt u. Tausch-
wohnung vorhanden. Ang. unt.
7 425 an MNZ.

7.

Möbi, Zimmer m. 2 Betten (ohne
Wäsche) 1. 7. frei. Reilstraße
58 II 1. (am Zoo).

MIEFTGESUCHE
Möbl. Zimmer von Dauermieter ge

sucht. Bahnnähe bevorzugt.
Wäsche vorhanden. Ang. unter
Ri 2356 an MNZ

Jg. Mann, Friseur, sucht möbl.
Zimmer Nähe Hauptpost. Bau-
mann und Hedderoth, Gr. Stein-
straße 79/80.

Möhbl. Zimmer, Nähe Riebecokpl.
1. 7. v. berufst. Herrn ges, Ang.
W s819 MNZ.

Lagerraum Nähe Leipziger Turm
gesucht. Angeb. Buchhandlg.Neubert, Adolf-Hitler-Ring 7.

Junges Ehepaar sucht für die
Zeit vom 15. 7. bis 15. 10. 43 eine
möblierte Wohnung oder 1--2
nette Zimmer mit Koch- und
Badegelegenheit in der Nähe der
Luftnachriehtenschule. Ang. an
Frau Lissi Frenzel, Welzow.,
(N. L.). Spremberger Str. 79.

Möhl. Zimmer von Kaufmänn.
Angestellten sofort gesucht. An-
geb. unt. XI 7990 an AMNZ.

2--3 leere Räume von jungem
Ehepaar gesucht. Nähe Pried-
richplatz. Ang. KIl 7994 ANZ.

möbliertes Zimmer. Angebote KI
8004 an MNZ.

2 Zimmer, Kü.. Ofenheizg., evtl
Untermiete. in gut. Hause. Von
alleinst. ruh. Dame. pens. Beam-

ges. Angeb. W 857 ANZ.
Zimmer m. Kochgelegenheit,mit 2 Betten, dringend gesucht.

Federbetten u. Wäsche W. gest
Angebote W 871 MNZ.

Zimmer für 2. Julihälfte z. Bade-
Kkur. Nähe Wittekind.
paar m. 8jähr.
M 2345 MNZ.

Etwa 3-Zimmerwohnung von jung
Ehepaar (Akademiker) ges. An-
gebote erbeten unt. 7 384 ANZ.Gr. Industriewerk in Halle sucht
ständige für seine
mitglieder mähbl. Zimmer, auch
Zimmer mit 2 Betten. leere Zim-
wer sowie Sehlafstelen in allen

Jungen. Angeb.

Angabe unter 2 408 MNTZ.
Wohn u. Schlafeimmer. gutmöbl..

mögl. mit Wasser-Vers. imPaulusviertel für Geschäftstühr.
sofort gesucht. Angeb. erb. an

die Wirtschaftsgruppe Bauindu-
strie, Halle-S., Burgstraße 40.

sucht Eoe-

Gefolgschafts-

Preislagen vnd Stadtteilen. Wirerbitten Bilan gebote mit Preis-

Land- (Siedlungs-) Grundstück.
Wohnungstauseh sofort möglich
evtl. könnte Besitzer auch wohn.
bleiben. Angebote KlI 8044 MNZ.

PACHTANGELEGENHEITEN
Parzeille oder Garten mit Gebäude

in Vmgebung zu pachten ges.
Angebote unter Z 311 MNZ.

Das charmante Beine
ein Bein, das mit jeder Bewegung plau

dert. Ist es noch makellos bestrumpft,

verrät es den Grundsata der richtigen

Strumptpflege. Ein Gläser-Rat für die

Wasche: Rin Sehub Eesig im Sptl-
wasser erhält Farbe und Weiehheit
des Gewirkes. So bleibt er länger sohön,

der Gläser Immunl

bau uunrun
Gefen u. Herde
F. Lindenhahn

Eisenwarenhand lung
Köniostraße 8

y

Ebenso wie wo

sich das farbverdichtete

r

Pelikan-Schreibband läan-
ger benutzen läßt, wenn
man es alle acht Tage
wendet, hält auch das

Se

Kohlenpapier
noch länger, wenn man es

nach einiger Zeit so um-
dreht, daß die bisherig
Oberkante nach unten
kommt. Die Typen treffen
dann andere Stellen als

VERMISCHTES

vorher

Dreharbeiten besonders eiliger
Fertigung sof. zu vergeben.
Keine hohen Präzisionsarbeiten
Angeb. unt. 2 368 an MNZ.

Welehe Schneiderin arbeitet fürneuzugezogene Frau einige Klei-
der? Angebote W 864 ANZ.

Wer stelit in der Zeit vom 6. bis
30. August ein Zweisitzer- Talt-oder Paddelboot leihweise zur
Verfügung Angeb. erb. unter
2 895 MSchulkind findet volle Pension in
Einfamilienhaus mit Garten.
Angeb. M 2346 MNZ.

1 Fuhre Pferdemist zu Kaufen
gesucht. (Süden). Ruf 334 87.

WoHNuNGSTAuUSCH AUTOMARKT
Umziehen? Selbstredend mit Sie-

bert Co. Halle-Diemitz, Ber-
liner Str. 68/70. Ruf 241 41/42
Best geeignete Möbel- LagerräumeNah ung Vernumzügs dureb
Auto und Bahn.

Wohnungstausch Ajslehen-- Halle.
Biete in Alsleben 4 Zim., Küche
Bad, Innenkl., Etg. Heiz. 60
suche in Halle 5-6- Zimm. -Woh-
nung. Angeb. KI 7962 MNZ.

Gr. Industriewerk in Halle bietet
folgende Wohnungen z. Tauseh
in Halle an: 4 Zi.. Kü., Bad, 2Bo.. 68, Nähe Reilecir, gegen
gleiche 75, Norden; 3 Zi., Kü.,BZad, Halle. 65. Norden, gegen
455 Zi.. Bad, Gartenben., evtl.Ptagenheiz. w. Baukost., 100,
3 Zi., Kü., 45, gegen 4—5 Zi.,
mögit Bahnhofenähe; 3 Zi., Kü.,
Zubehör, 62, gegen 3 21., Kü.,
Bad. 90, 8 Zi.. Kü. wo70, geg. Z. 100, Auchauswärts bieten Wir 2ahireiehe
I'auschmöglichkeiten, Interessen-
ten wollen sich unter 2 409 MNZ
mit uns in Verbindung setzen
Zimmerwehnung, groß, sonnig
Güden), mit TklI., suche 4Zimmwerwohnung mit IKI., auch
Süden. Angeéeb. V 803 AMN7.

Zjete 2 große Zimmer, gr. Küche,
Abstellr, gr. Korr., i. Paulus-viertel. Suche gleiches bis 3. Et.,
VPorderhaus, Norden bis Osten.
Angeb. I 8014 ANZ.Siete 3 Zimmer u. Küche
45 Zimmer u. Küche.
Ri 2382 MNT.

4-Zimmerwohng. bei Thale (Harz)
gegen 3-Zimmerwohng. in Halle.
Angeb. W 796 ANZ.3-Zimmerwonnung, I. Et., Küche
Bad, 50, am Amtsgarten geg.
gleiche mögl. Nähe Heide. An-
gebote II 2303 AINZ.

Biete 3 Zimmer, IKkI., Balkon und
Zubehör in Diemitz, sehr warmeund sonnige Wohnung
Suche in Halle eine gleiche mög
liehst mit Bad in ruhig. Aause.
Angebote KI 7909 ANZ.

Wohnungstausch Leipziq-- Halle.
Suche in Halle 2-3- Zimmer
wohnung, Lage gleich. BieteLeipzig. Nord., Neubauwohnung.,
2 Zimmer. Küche, IkI. Angebote
W 828 A.Magdehurg-otHaile. Biete Magde-
burg 3 Zimmer, Bad, IKl.. Erk.,Suche Halle 4--5 Zimmer
bis 100. Pfeiffer, Martins-berg 8 II.

Ein- oder Mehrfamllienhaus ges.
Biete 4- Zimmer Wohnung im
Norden mit Bad, I.-Kl. u. Balk.
Angeb. Ri 2375 ANZ.

Berlin-Lichtenberg (östl. Stadttei)
ädchenzi., Bad,3-Zim. Wohn.

Warmwversg., Ofenheizg., 4 Tr.,

Suche
Angeb.

suche Halle od. auswärts 3-—5-
Zim. Wohn. Schriftl. Angeb. an
Esche. Halle. Kröllwitzer Str. 6.

Biete Halle: 3-Zim.-Wohng., Bad,
IKkl., 2 Trepp., suche 3--5-2Zim.
Wohng. außerhalb. Schriftl. An-
gebote an Inttze, Halle, Char-
lottenstrabe T.

Erstklassige Autamobile, neueste
Modelle, gegen Kasse ges. Ang
an Automobilhaus Walter Zie-
rold, Leipzig O 1, Dösner Weg 18,
Ruf 716 01.

Wohnungstausch: Geboten 216 2Zi., nene e e
W an r e gDa Se Kirchtornähe, Laufen gegen bar Autohaus

50. Gesueht 4—5 Zimm. u. ritz C öni ßKüehe. Ang. Kl 7969 an A. e gr. r ineRuf 273 51.
ihr Auto ihr Motoerrad kauft

DRW.-Tauscher, Halle, Hinden
burgstraße 6. Fernruf 292 67.

Fahrschule für alle Klassen.
BMW. Rensch, Adolk Hitler-Ring 4. Ruf 267 82.

Fahrschule Ing. Opitz, anerkannt
gute Ausbildung für alle Führer-
scheine. Merseburger Straße 8
(Nähe Riebeckplatz), Ruf 363 60.

Pkw. Daimler-Benz, 170 V., 6000
km gel., fast neuwertig, mit
Bereif. geg. Taxpreis zu Verk.
Ang. unt. 2Z 430 an ANZ.

VERLOREN-- GEFUNDEN
Bernsteinkette verl., Stadttheater--

Universitätsring pis Friedenstr.
Geg. Bel. abzug. Friedenetr. Ia.

Basttasche, schw.-rot Kar., sowie
gr. schw. Gummiball j. Lehmanns
Garten an einer Bank liegengebl.
Wiederbringer erhält gute Bel.
Raschke. Böckstraße II, I.

Hutkoffer beige, Inhalt schwarz
Cape, Wäsche. Kleid, brauner
Hut, helle Kappe, schw. Unter-
Kleid Wersicherungepolicen auf
Frau Renate Richter. Kassel,
Gilsastr. 10, sowie Wehrpaß aut
Ernst Richter, Feldpostnummer
03055 lautend und ein Toiletten
etuis mit Inhalt stehengelassen
gegenüber dem Hauptbahnhot
Halle unter dem Schild der Mit-
teldeutschen National-Zeitung.
Da es sich um Andenken mei-
nes gefallenen Mannes handelt
bitte ich um umgehende Rück
gabe gegen Belohnung. Renate
Richter. 2. Z. Schochwitz über
Eisleben. Ruf Halle 26725 und
Schwittersdorf 251.

Kartentasche m. all. Lebensmittel-,
Raucher- u. Kleiderkarten Sonn-
abend Markt abhandengekomm.
Abzug. gegen Bel. Westermann,
PestalozzistraBbe 9.

Knirps Freitag 21 Uhr verl. Der
ehrl. Finder wird gebeten, dens.
gegen Belohnung abzugeben, da
Andenk. Hiepe, Südstr. 59 II. I.

Lederhandsechuhe, br., 24. 6. abds.
v. Geiststr., Harz b. Stadttheater.
Finder erhält Belohnung. Hahn,
Geiststrabe 34.

Rotes Portemonnaie m. Reißversehl.,
Geld u. Fahrscheinbh. Burgstr.
Mühlweg Reileck--Zoo verloren.
Nachricht erb. unter Ruf 365 95.

Schlüsselhund Friedrichstr. Post
verl. G. Bel. abz. Friedrichstr. 50

Seidenbluse, schw., von Sophien-
str. 18. Luisenstr., Margareten-
straße bis Steinstr. 34 am 25. 6
gegen 11.45 Uhr verl. Abzugeb.
Gr. Steinstraße 34. Färberei

Trauring wit dem Namen A. N.
verloren; ich bitte. denselben bei
der Gemeindeverwaltung in
Wansleben abzugeben,

Wäscheschonung,
das Gebot der Zeit!
Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird dis Wäsche oft
störker besnsprucht sls im Ge
brauch. Man spart also heute
das hochwirkssme Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf, bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre, hart zu bürsten
und länger zu kochen'). Burnus
löst den zähen Schmutz scho-
nend schon belm Einweichen,

9 Auek ein Steg ber „Koklenklane

o F S

Von O ne Wean von

Pol zu Pol,
Immer triffst du

VASENOC
SUTEL HELF

n erree 4 R 0

SPAREN N.

e

Sorgfäaltiges Abtrocknen
der Klinge am besten mit
weichem Papier gleich
nach dem Rasieren erhalt

die Schnittfahigkeit
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STELLENANGEBOTE
Wachleute für sofort gesueht.

Arend Neumann, Thielenstr. 5.Arbeiter für das Glas- und Ge-
häudereiniger-Handwerk stelſen
laufend ein. A. 6. Dobersehb,
Halle (S.), Vlestr. 18, Ruf 249 15.

Gruppenführer für Rechnungsprüf.
und tüchtige Rechnungsprüfer
für einen Binsatz in d. Industrie
der Alpen-Donaugebiete gesucht.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter „Nr. 347* an
Ala, Anzeigen-Gesellschaft, Linz/
Donau.

Einkaufsabtellung. Industriewerk
in der Ostmark sucht Binkäuferund Binkaufsassistenten für den
Einkauf von Socehrott. Verro-
legierungen, r. Materialien,Werkzeugen, Magazinmateriaſien,
von Teilen für die Serienferti-
gung; ferner Sachbearbeiter für
die Rohbstoffbewirtschaftung, Re-

Gewissenhafte Kontoristin f. almeine Kontorarbeiten für haft
Tage für sofort od. später ges.
Hallesche Dampf-Seifen- und
Parfümerie- Fabrik Stephan Co.

m. b. H., Halle, Reideburger
Straße 14.

Buchhalterin von Betrieb in Halle
(Saale) für verantwortungsvollen
Posten zum baldigsten Antrittgesucht. Die Arbeitszeit ist
durchgehend. Damen, die an un-
bedingt selbständiges, sauberes
Arbeiten gewöhnt sind, wollensich mit Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Gehalts-
angabe bewerben unter K s887
dureh Anzeigen- VermittlungDankhoff. Schwetschkestr. I.

Perfekte Stenetypistin bezw. Kon-
toristin von Verwaltung in Halle
(Saale) bei durchgehender Ar-beitszeit zum sehnellmöglichsten
Antritt gesucht. Geboten wird
ausbaufähige Position, das Ar-

gistratoren, Karteifübhrer und veitsgebiet ist vielseitig und
eeignete Tachkräfte für das interessant. Sjcheres Auftretenauptmagazin bezw. für Unter und gute Auffassungsgabe sind

magazine. Wir erbittern Angeb. Bedingung. Bewerbungen witAuch Von weil Interessenfen. Lebenslauf, Zeugnisabsehriffen,
Bewerbungen mit den übliehen Lichbtbild und Angabe des letz
VDnterlagen unter „DBinkaufs- ten Gehaltes erbeten unter
abteilung 349* an Ala, Anzeigen-
Gesellschaft, Linz/Donau.

Privat-Kraftfahrer, zuverl., ledig,
bei freier Kost u. Wohng. im
Hause ab sofort gesucht. Dr.Weins, Platz der SA. 7, Fern-
ruf 221 87.

Wachleute für Finnland sofort ges.
Es wollen sich nur rüstige, mög-
lohst gediente u. unbescholtene
Leute melden. deren Arbeitsver-
hältnisse die Rinstellung mit Ge-
nehmigung des zuständ. Arbeits-
amtes zulassen. Bewerbung. mit
Kurzem Lebenslauf und Angabe
über Antrittstermin an: Wach-
dienst Südwestsachsen Plauen
i. V. Abt. Auslandseinsatz
Finnland), Fürstenstrabe 88,
Haus des Wachdienstes.

Kaufmann für Betriebsdüro einerchemischen Fabrik zum schnéell-
möglichsten Antritt goesuneht,
Der Posten ist ausbaufähig und

L 888 durch Anzeigen-Vermitt-lung Dankhoff, Schwetschkestr. 1
Hausgehiifin od. Stütze mit guten

Zeugnissen, freundlich, ehrlich
und eißig, für Privathaushalt
ges. Kochkenntnisse erwünseht.
Meldungen erbeten Grobe Stein-
straBe, 16. II rechts.

Kinderpflegerin od. Schwester in
mod. Haushalt (Schkopau) zu
4 Kind., V J., s0f. od. spät.
ges. Vorstellung bei Dr. GroBß,
z. Z. Med. Klinik Ib, Hinden-
burgstraße 17.

Stenotypistinnen, zuverlässig und
einsatzfreudig, werden von Iu-dustriewerk Donau-Alpenraum
für interessante Arbeitsgebiete
gesucht. Bewerbungen mit denüblichen Unterlagen und Angabe
der Freigabeaussichten unter
„Stenotypistinnen 352“ an Ala,
Anzeigen-Gesellsch., Linz/ Donau

Erst Maschinenbuchhaiterinnen
von Industriebetrieb im Donau-Jielseitig. Sicheres Auftrefen u. AjpenrauErfahrungen im Umgang init t e gehen De e

Behörden sind erwünscht. Her- Sind zu riehten unter Nr. 348
ren, die nachweisbar frei sind. an Kla, Anzeigen GesellschattFollen sich bewerben mit Le Finz/ Donau
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab-
schriften und Angabe des letz-
ten Gehaltes unter G 884 dureh
Anzeigen- Vermittlung Dankhofk,
Halle (S.), Schwetschkestr. 1.

Wachmänner für besetzte West-
gebiete gesucht. Uniform, Dren-
nungszulage, Unterkunft und
Wehrmachtsverpflegung wird ge-

Stenotypistin mit guter Allgemein-
bildung, perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine, in entwick-
lungsfähige Stellung evtl. auch
für halbe Tage von Bauunter-nehmung gesucht. Angebote m.
kurzgefaßtem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten unter
W 898 durch Anzeigen-Vermitt-stellt. Hannoversches Wach- u.Seblies- Tnstitut G. m. d. an Pankhofr, Sehwetsehke-

n geg. t eriannstraßs 7. Frau k. Büroreinigung ab 17 Vnr,
Zeſehner(innen) für Konstruktions-

büro baldmöglichst ges. Bewerb.
mit selbstgeschrieb. Lebenslauf,
Zeugnisabschrift., Gehaltsanspr.,
und Angabe des frühesten Vin-
trittstermins erbeten an Anhal-
tische Kohlenwerke, Halle (S.),
Prinzenstraßbe 16.

Lohnbuchhalter(in) für unsere
Ziegelei Wansleben (Fahrtkosten
werden vergütet) gesucht. Be-
werbungen mündlich od. schrift-
lich erbeten. Hallesche Pfänner-
schaft, Halle (S.), Mansfelder
Straße 52.

Kesselhelzer für Hochdruckkessel
sofört gesucht. Werkswohnung
W. frei. Aktien-Ziegelei, Trotha,
Angerstraße 1, Ruf 263 97.

Kräftiger Mann als Versandhilfe
(Packer), evtl. Rentner, gesucht. Büroangestellte,

etwa 2 Abendstunden fägl., ges
F. May, Königetraße 13.

Kontoristin m. Schreibmaschinen-
Kenntnissen per sof. od. späte-

/stens 1. Juli ges. Pa. Brich Fr.
Dikierek, Halle (S.), Büro-Orga-
nisation-Verlag, Hindenburg-
straße 6.

Aufwartung, 2mal wöchentlich für
Vor- oder Nachmittag ges. Rück-
sprache erbeten Schulz, Tal-
strabe 37 e.

Packerin für 3 bis 4 halbe Tage
in der Woche für saubere vvä
leichte Arbeit gesucht. Vorzu-
stellen: 11 Dhr. Drich Fr.Dikierek, Verlag für Buehhal-
tungsformulare, Halle (S.), Hin-
denburgstrabe 6.

zuverl., gew. in
ausbaufähige Stellung (Sekretä-len Gr. Steinstraße 9, rin) zum 1. 8. 43 gesucht. Staatl.

Nationalsoziailistische Industrie-- Lehrerinnenbildungsanstalt Lu-
Stiftung suoht für neuzeitlichen, therstadt Wittenberg, Zimmer-
Groß betrieb in mitteldentscher
Gauhauvptstadt Vorrichtungskon-
strukteure. Vorkalkulatoren,
Zeitstudieningenieure. Auftrags-
vorhereiter, techn. Zeichner(inn.)
für interessante Arbeitsgebiete
der Gerätefertigung mit vorwie-
gend spanabhebender Bearbeitg.
Bewerber. die auf ausbaufähige
Dauerstellung Wert legen, wol-
len ihr Angebot mit handsehrift-
lich. Lebenslauf, Zeugnisabsechr.
u. Lichtbild unter Angabe von
Gehaltsanspruch und frühestem
Eintrittstermin richten unter L.
G. 1503 an die Ala. Leipzig C I.

Größ. Unternehmen Mitteldeutseh-
lands sucht sich. Buchhalter(in)
zum BRinsatz in Dessau u. wech-
selnd in verschiedenen Orten
Mitteldeutsohlands f. interessant.
Tätigkeit. Bewerbung mit Licht-
bild, Zeugnisabschriften u. Vin-
tritts bedingungen erbeten unter
H. A. 1690 an Ala, Hannover,
Georgstraße 34.

Hausmanns- Ehepaar ges. Tausoh-
wohnung muß vorhanden sein.
Angeb. V 863 MNZ.

Lagerarbelter, gewissenhaft und
zuverlässig, für Pack- u. andere
Arbeiten Von technischem Be
trieb gesuecht, evtl. Leichtkriegs-
beschädigter. Ausführl. schriftl.
Angebote mit genauer Angabe
des Alters und bisheriger Tätig-
Keit erb. unt. S 894 an Anzeigen-
Vermittl. Dankhoff, Schwetsohbke-
straße 1.

Elne selbständige Kraft, die Steno-
graße u. Schreibmaschine ein-
wandfkrei beherrscht, für Bilm-
einsatz in Italien ges. Pinstellung
und Ausbildung erfolgt bei der
Gaufilmstelle d. NSDAP., Halle-Merseburg, Halle/S., Fährstr. 1/2.

Haushalthiſfe 15. August f. halb.
od. T Tag gesucht. Angebote
M 2335 MNZ.

Aufwartung für zwei halbe Tage
d. Woche ges. Taubenstr. 12, pt.

Pflichtjahrmädchen od. landwärt-
sohaftl. Hausmädchen zum 1. 7.
ges. Hedwig Henze, Quetzdöls-
dorf über Bitterfeld.

Hausangestelite, nicht unt. 16 J.
sofort ges. Niegel, Reilstr., 14.

Ehriſches, sauberes, junges Mas-
chen. wird sof. od. 1. 7. 43 für
Keschäftshaushalt ges. Martha
Heutscher, Sternstr. 14 (Laden)e

Aufwartung, sauber und ehrlieh,
dringend gesucht, da in Kürze
2. Kind erwarte. Ruf 283 97.Aufwartung für vormittags ges.
Konditorei u. Kaffeehaus König,
Robert Franz-Ring Ia.

Aufwartung sucht Frau Danne-
berg Geiststraße 69.

Hausgehilfin od. Pflichtjahrmädeh.
zum 15. Juli ges. Puchert, Vorst-
meister, Kronprinzenstr. 18,

Perfekte Stenotypistin von techn.
Betrieb sofort od. bald gesucht.
Angebote mit Angabe d. Alters
und bisheriger Tätigkeit erbet.
unter T. 895 an Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff. Schwetschke-
straße 1.

Hausgehilfin, kinderlieb, ehrl. u.
sauber, die mögl. schon in Stel-
lung war (auch ältere) zum 1. 7.
ges. Dr. Bicker, Halle, Merkur-

Tucherbräu,

Stenotypistin in

Wirtschafterin,

Hausgehilfin,

mannstraße 25.
Aufwartung wöchentl. etwa Std.

yorm. gesucht. Huttenstraße 49 I,
Jaeger. Meldung: Adolf-Hitler-
Ring 15, I., bei Pieperhoff.

Gr. Märkerstraße 20.
Ruf 358 32, sucht f. sof. saubere
flotte Bedienung.

Ganztägige Aufwartung für Büro
und Labor zum 1. Kugust ges.
Vorstellung zwisch. 8 u. 17 Vhr
erb. Reichsverband Deutscher
Schafzüchter. Tierärztl. Abtl.,
Halle (S.), Seydlitzstraße 24.

Vertrauensstel-
lung mit guter Allgemeinbildung
und sehneller Auffassungsgabe,
die durchaus vertrauens würdig
und perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben ist, für in-
teressantes und vlelseltſges Ar-
beitsgebiet zum baldmögliehsten
Dienstantritt gesucht. Angebote
von Kräften, die frei sind bzw.
deren Freigabe gesichert ist,
unter n der üblichenUnterlagen mit Lichtbild an die
Deutsche Arbeitsfront, Gauwal-
tung Halle-Merseburg, Haupt-
abteilung Personal, Halle (S.),
Harz 42/44.

Lehrl., weihbl., f. sof. Lebensmit-
telgesch. ges. Ang. Z 402 ANTZ.

Aufwartung dreimal wöchentlich
Arbeitszeitvormittags gesucht.

Meldungnach Uebereinkunft.
Riehm. Vährstraße 6.

Servierfräulein, fott u. umwsiehtig,
kür sofort in e gesucht Angebote an Hotel Stadt
Hamburg, Halle (Saale).

Hausgehilfin, ehrl., zuverl., f. Ge-
schäftshaushalt sucht F. Jaeger,
Gatterstädt bei Querfurt.

nicht jünger als
50 Jahre, tüchtig. gesund, von
alleinstehend., soliden Arbeiter,
Witwer, 65 Jahre, ges. Zusechr.
erbeten unter Z 419 MNZ.

Buchhalterin, bilanzsicher, welche
an selbständ. Arbeiten gewöhnt
ist, zu baldigem Antritt gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Lieht-
bild, Zeugnisabsehr. u. Gehalts-
ansprüch. an Edeka-Großhandol,
Halle (S.), Privatstraße Zimmer-
mann 9Hausgehiifin oder Tagesmädehen,
aueh ältere, tüchtig u. ehrlich,in Vertrauensstellung gesucht.
Direktor Theis, Jentzschetr. 11,
am Neuwerk.

tüchtige, im Nähen
und Kochen erfahren. für sofort
gesucht. Angebote mit Zeugnis-
abschr. u. Lebenslauf an Hanna
Stollberg, Vilenburg, Prov. Sa.,
„Deutsch. Hof“, Leipziger Str. 65

Maschinenfahbrik stellt noch einige
weibliche Hilfskräfte für Kon-troll- u. leichte Maschinenarbeit.,
auch f. Halbtagsbeschäftig., ein.
Zu meld. Ammendorf. Hallesche
Straße 141.

Stütze, d. Haushalt f. selbst. führen
kann, gesucht. H. Buchmann,
Aschersleben, Heinrichstraße 29.

Gewissenh. Kontoristin f. allgem.
Kontorarb. f. sof. od. später ges.
Hallesche Dampf Seifen- und
Parfümerie- Fabrik Stephan Co.

m. b. H., Halle, Reideburger
ſtr. 47 b, Ruf 324 75.

Iges
be STFLLENGESUCHE

Offizier, aus der Wehrmacht ent-
lassen, sucht Vertrauensstellung
in Industrie, Rüstungswerk oder
Großhandel, evtl. Beteiligung m.
größerem Kapital. Angebote u.
W 868 an MNZ.

Wirtschafterin, ältere, perfekt n
warmer und kalter Küche, sucht
pass. Wirkungskreis in Privat-od. Rest.-Betrieb. Angebote unt.
Ri 2387 an MNZ.

Mäclchen sucht 3-—4 Monate Aus-
hilfesstellung im Haushalt. An-
gebote W 886 an MNZ.

Pflichtjahrstelle für meine 15ähr.
Tochter zum 1. Juli in Halle ge-sucht. Angeb. Z 383 MNZ.

Geh. jung. Mädehen, 19 9., sucht
Pfichtjahrstelle für Jahr in
gutem Hause. Angebote unterRi 2348 an MNZ.

GESCHAFTI- EMPFEII G
Fischvertellung. Montag Seefische

Abschnitt 7 Buchstab. A 7
(dieser Abschnitt verfällt), Ab-
schnitt V s Buchstaben A u. B.
Bitte Papier mitbringen.

DHänjseh, Muschelfleisch, ohne Bart,
naturell, nur für Gaststätten u.Großverbrauch. empfiehlt Fried-
rich Kramer, Fluß- und See-
fischhandlung, Fischerplan 3,
Ruf 262 05.

Oefen und Herde sofort lieferbar.
E. B. Achilles, Franckestrabe 7
und Leipziger Straße 65.

Kistenverwertung Friedrienh Eisen-
huth, amtl. FaBb- u. Kistengroß-
sammelstelle, früh. Thüringer
Bahnhof, jetzt Delitscher Str. 68,
liefert Kisten aller Art.

Musfkeaiten für alte fnetrumente
von Musikmöüller, Halle (Saale)
Große Märkerstr. 3. am Markthre Strümpfe halten 34m al län
ger mit Strumpf. fest“, wenn
Sie Strumpt, fest richtig an
wenden. Beachten Sie: die ge-
fäbhrdetep Stellen täglieh mitStrumopf, fest“ einreiben, 80,
wie es die Gebrauchsanweisung
näher erklärt. Sie sparen danu
viele Punkte und viel Zeit fürsStopfen.

Rohprodukte, Bisen, Metalle, Pa-
pier, Flaschen und Glasscherben
kauft Wilhelm Tetzner Sohn,Reideburger Str. 26, Ruf 242 61.
zugelassen unter Nr. 688.

Besteckhalter, im Bätett selbst
einzubauen, für 72 Bestecke von
8,85 RM. an. Bildprospekt frei
Sobema M. Müller, Essen 42
Schließfach

Glas- u. Gebäude- Reinigung Herm
Mannhardt, BHalle, Bürgstraße 8
Rufnummer 244 02.

Nasss Füße? Wegs damſt: Sehütz
die Soblen durch „Soltit! Soltit
gibt Ledersohlen längere Halt
harkeit m. sje wasserabsrobend.

Alle sollten es wlssen: Die Lebens-
dauer einer FASAN-Rasierklinge
läßt sioh leicht verlängern. Ein
einfaches normales Wasserglas
genügt! Man führt die Kinge
mit dem Zeigefinger leicht gegen
die innere Wand. bewegt siemehrwals hin und her, wendet
sie, wiederholt das einfache Ma-
növer und wie neugeboren
nimmt die FASAN-Klinge ihreArbeit wieder auf. Sparsamkeit
Gebot der Zeit Auf den Ver-suoh. kommt es an un
Debung, macht den Sehleifer-meister! (Rasierwinke derFASAN-Rasierklingen-u. PASAN-
Rasierapparateabrik.)

Wäsche ohne Punkte? Sie Können
in drei Jahren mehr Wäsche be-
sitzen als andere Hausfrauen,
ohne daß Sie dafür Punkte brau-
chen. Sie müssen allerdings dar-
auf aohten, durch systematische
Wäschepflege die vielfachen
Schadensmöglichkeiten von Ihrer
Wäsche fernzuhalten. Wäsche,
die sonst entzweigegangen wäre,
wird nach Jahren noch gut und
tadellos sein. Näheres hierüber,
und besonders über die Vermei-
dung von Wäscheschäden allerArt, finden Sie in einer wertvol-
len Henkel-Lehrsohrift. die Thnen
auf Wunsch durch die Persil-
Werke in Püsseldorf Kostenlosund portofrei zugesandt wird.

Gummi Ahbhbinder für Uuftschut?
bei Gummi-Bieder.

Karte vom Gau fHafle-Mersehburg,
MaßBstab 1:200 000, im Mehrfar-
bendruek mit eingezeichneten
Gau- und Kreisgrenzen, Gr. 75
mal 102 em, Preis 1.20 RAI., er-
hältlich in der MNZ, Haupt
geschäft Waisenhausring 1 b s0
Fie in den Geschäftsstellen
Kleinschmieden, Mühlweg und
Riebeckplatz.

Deutscher Bauerndlenst, Versleche-
rungsgesellschaften. Sach-, Le-
bens-, Tierversicherung. all. Art.
Anfragen erbitten wir an: Deut-
scher Bauerndienst Gesellschaf-
ten, Landesverwaltungsstellen:
Halle/S., Hindenburgstraße 33,
Ruf: 256 58/59.

Sommersprossen, Warzen, Lebder-
flecken, Grieskörner entfernt
I. Ehlers-Räba, Sternsetr. 1II1, II.
Jeden Donnerstag von 10 bis19 Uhr anwesend.

Gumm-, Guttapercha- u. Ashest-
Fabrlkate, Treibriemen, Keilriem.,
Förderbänder. Dichtungs-Mate-
rialien aller Art. Luft- u. Feuer-
sohutz-Bedarf. Schmidt Brösel,
gegr. 1886, Halle (S.), Niemeyer-
straße 7. Ruf 241 44/45/46.

Fiehtennacdel- u. andere Köstl. duf-
tende Badesalze sind neu einge-
troff. Adler-Drogerie, Steinbach,
Königstr. 14, Boke Landwehrstr.

Klischees für die vorgeschriebene
Spaltenbreite fertigt und liefert
in kürzester Frist Klischeefabrik
Hans Kühle, Halle-S., Dachritz-
straße 2, Ruf 325 66.

Den vielen Freunden der ſahr-
zehntelang erprohten Aſpina- Uhr
Wird hierdurch mitgeteilt, daß
sich die Generalversammlung d.
Alpina Deutsche UVUhrmacher-
Genossenschaft entschlossen hat,
ihren Namen zu ändern in Du-
gena Genossenschaft deutscher
Uhrmacher. Alleinvertrieb der
Marken Alpina,. Festa. TresorKopfhaut massieren Möglichst
jeden Tag! Das fördert den Haar-
wuchs. Richtige Massage: nicht
reiben, sondern Kopfhaut mit VFin-
gerspitzen hin- und berschieben
lockern! Auebh. bei der Kopf-
wäsche mit dem nicht-alkalischen
Schwarzkopf-Sehanmpon“

Aus Ihren neuen Stoffen fertigen wir
Ihnen eleg. Kleider, Kostüme,
Mäntel, Blusen, Röcke nach
Ihren od. unseren Modellen. An-
kragen erbeten: Hermann Marx,
Fertigkldg., Textilwar., Dessau,
Antoinettenstraße 2. Ruf 4266.

Kaufe gebrauchte und neue Photo-
apparate, auch defekte. Tausch.

G. m.

Straße 14. Kurt Rudel, Kölleda, Ruf 419.

im Möllerhaus bekommen Sie
preis werte Gasschläuche, Gummi
muffen. Wasserhabndiebtungen
und dergleichen.

Nicht die Wäsche wringen oder
auf dem veralteten Zinkwasech-
brett zerreiben, sondern gut ein-
geseift, naß auf einen Tisch
oder ein Holzbrett legen und mit
einer guten Staubsaugbürste(Rillenbürste) Marke Königin
abbürsten. Die Wäsche wird dann
mit größerer Schonung gereinigt.
Aber: Nur in lauwarmerm Wasser

a niemals heiß darf die Königin-
Staubsaugbürste verwendet wer-
den. Valls Sie noch keine guteStaubsaugbürste (elektrostatiseh.
Reinigungsgerät) haben, erkun-
digen Sie sich wegen d. nächsten
Bezugsquelle bei der Hersteller-
fürma. Der übliche Kleinverkaufs-
preis ist 6,50 RM. Coko KG.,Metz.

Frauenhaar kauft Wrycza, Halle
(Saa le Leipziger Straße 28

Trockenheit im Nasenrachenraum
die häufige mit Kopfwen und
ähnlichen Beschwerden verbun-
den ist, und die besonders beistarken Rauchern auftritt, läßt
sich ausgezeichnet beeinflussen
durch Klosterfrau-Schnupfpul-ver. Hergestellt aus wirksamen
Heilkräutern von der gleichen
Firma, die den Klosterfrau-Melissengeist erzeugt. Verlan-
gen Sie Klosterfrau-Schnupf-
pulver in dertheke oder Drogerie in Original-
dosen zu 50 Pfg. (Inhalt etwa
5 Gramm), monatelang ausrei
chend. da Kkleinste Mengen ge-
nügen.

Der „ziehende Schnitt ist eine
wichtige Voraussetzung. für an-
genehmes Rasieren. Die Klinge
muß das Barthaar so anfassen
wie das Messer des PFleischers
die Wurst im „ziehenden“
Schnitt. Probieren Sie die ent-
sprechende Haltung des Appa-
rates einmal! Aus der Gold-Stern-Rasierkunde der Rasier-
Klingenfabrik GOLD STERNSolingen-Wald.

im Mönerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie noch viel Dinge zur
Erfüllung so manchen Wansches

Snge Schuhe werden geläugt uno
geweitet bei „Fubwobl“. Kirehnerstra Be 183

Der gute „Schellhach 24 Kräuter-
Tee“ nur i. d. Drogerie Martin
Leutloff, Merseb. Str. 96 u. Hutt.-
Str. 49. Ruf 31202 u. 23165, erh.

Gummi-Stempel liefert schneil W.
Fischer, Chemnitz. Matthesstr. 49

Fahrradanhänger, 200 kg Tragkr.,
bis 2 m Ladelänge, liefert Kurz
fristig BMW-Rensch, Ad.-Hitler-

ing 4.
Stempel u. Sehilder liefert prompt

und sauber seit über 40 Jahren
Stempelfabr. Wilhelm Schubert,
Halle, Leipziger Straße 58, amRiebeckplatz. Ruf 240 33.

„Wekeola-Leim“, der Klebstoff für
alle Zwecke, insbesondere zurReparatur von Säcken, Planen,
Bindetüchern, Leder, Wilzschuh.
sowie allen Stoffarten. denn Sie
reparieren jedes Garderobestück
garantiert unlöslich und wasser-
fest! Dosen zu RM. 2,30, 3,50
und 6,20 gegen Nachnahme Zzu-
züglich Porto. Alleinhersteller:
Weber Koch, Langenchurs-
dorf /Sa.

Informieren Sie sich stets üb. Vor-
leben, Charakter Ruf u. Sonder-
fragen b. Ausk.-Institut „Credit-
reform TLandwehrstr. 8, II.

Brunnenkuren durch Vachgdrogerie
Helmbold Co. Halle (Saale),
Leipziger Str. 104, Ruf 260 94.

Anker-Drogerie, Friedrich Kohl
u. Sohn, Halle (S.), Magdeburger
Straße 19. Vernruf 334 60.

Halimarkt-Drogerie, Paul Claus,
Hallorenring 2, Fernruf 241 26.
Wechseljahre? Vmkehr-Teedr. 14.

Drogerie Böllherg, Rudi Rostin,Böllberg 33. Gesund d. Kräutertee.
Gummi-Fieder, Halle (Saale), Spe-

zialabteilung: Hygiene Bedarf,
Er. Steinstraße Brüderstraße.Fernsprecher 289 72.

Kreuz Drogerle, Ernst Jentzseh,
Leipziger Str. 31 (am LeipzigerTurm). Halte deinen Körper ge-
sund m. Dedro-Kräutertee, Blut-
reinigungstee, Hustentee, Ner-
ventee und Schlankheitstee.

F. A. Patz, Drogerſe, Parfümerie,
Photo. Halle (S.). Gr. Virieh-
straße 4, Fernruf 266 89.

KRAFT DURCH FREU“UDE
Dampferfahrt nach Wettin amDonnerstag, 1. Juli. Abt. 10 Vbr

Sehlageterbräcke, Rückkahrt V.
Wettin 16.30 Vhr. Erwachsene
1,60 RAM., Kinder 0,70 RM. Kar-
ten Gr. Dlrichstr. 26 u. Merse-
burger Str. 6.

VERANSTALTVUNGEN
Grüne Tanne, die histor. Gaststätte

Mansfelder Str. 58. Mittagstisch,
Fremdenzimmer. Tägi. ab 18 Uhr.
sonnt. ab 16 Uhr Künstlerkongert.

Gasthaus Einfelce, Heideburg, be
Le Ausflugslokal. zeitgem,

che.Rieheckbraäu am Rlehbeckplatz täg
lich geöffnet.

Goldenes Herz, Mansfelder Str. 57
Sonntag geschlossen.

Café Rheingoſd am Rann. Platz.
Montag geschlossen. Ruf 331 54.

Cohburger Hofhräu, Kaunlenberg 1
Monfag geschlossen.

Café Sauer, ab 15 Vbr. Gr. Stein-
straße 74. Montag geschlossen.

Promenacen Kaffee, Maisenhaus-
ring, am Leipzig. Turm. Montag
geschlossen. Ruf 263 92.

Norddeutsches Haus, W, W. Stuben
Königstr. 27, die gemütl. einzig
artige Gaststätte mit der guten
Bewirtung. Dienstag geschlossen

Hamburger Büfett, Markt 23.Kongzert- und Fawmiliengast-
stättse. Tägl. nachm. u. abends
die Rheinische Stimmungs- und
Attraktionskapelle Pitt Läm-
mersdorf mit der beliebten und
bekannten Sängerin Marga
Fischer. Sonntags 11--1 Ubr
Frühschoppenkonzert. Hier
essen und trinken Sie gut.Dienstags geschlossen.

Hotel „Grüner Gaum“, Franckestr.
Mittwoch geschlossen. Ruf 262 59

Gaststätte Vürzhurger Bürgerbrsu,
am Hallmarkt. Inh. Gabr. Hock
Spezialausschank d. Biere Würz
burger Bürgerbr. Mittw. gesehl.,

Gastststte zum Salzwirker, Hall-
miarkt. Donnerstags geschlossen

Kaffee Hohenzollern, Geiststraße
Freitag geschlossen.

Café u. Konditorei Zorn, Leipziger
Straße 93. Angen. Aufenthalt
Konzert bester Künstlerkapellen
gepfl. Getränke. Freitags gesech]

Konditorei u. Kaffeehaus Davis
Keiststr. Ruf 267 27, Angenam. -Aufenthalt. Gutgepfl. Biere
a. Weine. Dig. Konditorwaren
Fabrikation. Große Auswahl an

VERANSTALTUNGEN
Stadttheater. Heute, Sonntag, 14.50

Die Hochzeit des Figaro.“ Kom.
Oper von W. A. Mozart. 19 bis
22 Uhr „Maske in Slau““,
Montag 19--21.45 Uhr, „Die
Kluge Wienerin“. Komödie von
F. Schreyvogel.

Zurghof Giehbichenstein. Montag,
28. Juni. 20--21.15 Uhr, „Acisund Galatea“, Pastoral von G.
Fr. Händel, Vorverkauf im
Stadttheater. Abendkasse 1 Std.
vor Beginn im Burghof.

Stadttheater Halle
Stammkarten für die Spielzeit

943/44
Um möglichst viel RKintrittskarten

dem freien Verkauf zur Ver-
fügung zu stellen, werden fürdie Spielzeit 1943/44 Stammkar-
ten ausgegeben für Dienstag
Mittwoch, Freitag nur für12 Vorstellungen. Die Bezahlung
der Stammkarten erfolgt in zwei
Raten.

Die Erneuerung des Anrechts er-
folgt ab sofort und zwar: für
die bisherigen Dienstag-Abon-
nenten in der Zeit bis zum10. Juli. für die bisherigen
Mittwoch- Abonnenten in der Zeit
ab 11. bis 20. Juli, und für diebisherigen Freitag- Abonnenten
in der Zeit ab 21.--31. Juli 1943.

nächsten Apo- Mit der EDrneuerung ist die erste
Rate zu zahlen

Neuanmeidungen können vorläu-
fig nicht angenommen werden

Das Stammkarfenbüro: Oniversi-
tätsring 24 II ist werktäglich
von 10 bis 13 Uhr und von 17bis 19 Uhr geöffnet.

Philharmonie. Den bisherig. Abon-
nenten der groben Philharmoni-
schen Konzerte und der Phil-
harmonischen Kammermusik-
abende Können die bisher inne-
gehabten Plätze nur bis 8. Juli
zurückgelegt werden. Es wird
daher gebten, bis dahin dasAbonnement für die neue Spiel-
zeit 1943/44 bei Hothan, Große
Ulrichstraße 38. zu erneuernSteintor-Variete. Paglich 19.30 Ohr
Das Programm der Attraktionen,
Nachmittagvorstell. mittwochs
donnerstags. sonnabends u. sonn-
tags um 16 ODhr. Vorverkauf
tägl. von 10 bis 20 UVhr, etete
7 Tage voraus Karten noch vorb

Ufa Alte Promenade. 9. Woche
Zwei glückliche Menschen.“ In
d. Hauptrollen Magda Schneider
Wolf Albachb-Retty. Liebe und
Juristerei eine heitere Ehe
geschiehte. Tägl. 2.15, 5.05, 8.00
Jedl. nicht zugel. Vorv. 11 12Ufa Riterhaus. 3. Woche! „Wen
clie Götter liehen.“ Ein Vilm uw
Wolfgang Amadeus Mozart mit
Hans Holt. Winni Markus, Irene

AMeyendorff. René Deltgen,
P. Hörbiger, Tägl. 2.15, 5.05, 8.00
Jedl. üb. 14 J. zug. Vorv. 11 12Ufa Riebeckplatz. 8. Wochel „Ge-
fährtin meines Sommers.“ In den
Hauptrollen: Anna DammannP. Hartmann Ein dramatiseher
empfindungsstarker Film. Tägl.
2.15. 5.05, 8.00. Jgdl. über 14 9.
zugelassen. Vorverkauf 11--12.

CT. Gr. Ulrichstraße 51. Täglich:
„Nippon“ Das Land der auf-
gehenden Sonnel Hierzu: Ein-
geschneit in Lager IV.“ Rin Filmvon beklemmen der Spannungin Brlebnisbericht der Nanga-

Parbat- Expedition 1938. Auch f.
Jugendl. Zugel. 2.20, 4.45, 7.45.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.
„Siner für alfe.“ Ein Sealera-
Filin in deutscher Sprache. PFer-
ner: z Molder durch Beton und
Stahl.“ Der VFilm einer Nachr.-
Truppe des Heeres. Jugendl.
2zugel. 2.15, 4.50, 7.40. Vor
verk. ab 13 Uhr, sonntags ab12 Uhr.

Ringtheater, Walsenhausring 8.
Geliebte Welt m. W. Pritseh,

Br. Horney. Tägl. 2.20, 4.50,7.40. Jug. über 14 Jahre zugel.
Capitol, Lauchstädter Str. Ia. Heute

11.30 Uhr Jugend- u. Familien-
vorstellung: „Konzert in Tirolmit Heli Finkenzeller, Hans Holt
u. a. Nachm. 2.10, 4.50, 7.40 Uhr
„Kleine Residenz“ mit Lil Da-gover, Joh. Riemann u. a. Jgädl.
über 14 J. haben Zutritt. or
verkauf 11--12 Uhr.

OIi, Steinweg 12. Tägl. 4.45 u. 7.15,
sonntags 2.30, 4.45, 7.45 Uhr.
Hans Albers, Charl. Susa in dem
spannenden Großßlm: „Henkoer,
Frauen und Soldaten.“ Jugendl.
Keinen Zutritt. Vorverk. Werk-
tags ab 5.900 kür 7.15 Uhr, sonw-
tags ab 1.30 Uhr.

Troli, Magdeburger Str. 20. „Da-
mals.“ Anfang: 5.00 u. 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht augelassen.

Troli, Magdeburger Str. 20. Heute
Jugendvorstell. Wunschkonzert“
mit IIse Werner und Carl Rad-
datz. Anfangszeit 2.30 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Tägl. „Meine
Frau Teresa,“ Din beschwingtes
Tobis-Lustspiel. Hans SöhnkKer,
Elfie Mayerhofer, Harald Paul-
sen, Mady Rahl u. v. a. Jgdl.
nicht zugelassen. Vorstell. 5.30
u. 7.50 Uhr. Vorverk. ab 4 Uhr.

Burg- Theater. Heute, Sonntag,
15.45 u. 18.45. „Der Tiger von
Eschnanur“. Verb.13.15 Kamilienvorstellung: „in
letzter Minute

Zoologiseher Garten. Viele Jung-
tiere in den Gehegen, besov-ders die jungen Tiger und Pan-
ther-Genetten im Raubtierhaus,
in der PFasanerie die jungen
Bfaufasanen sind sehenswert!Sonntag, 15 Dhr. Nachmittags
Konzert. Eintritt zum Konzert
rei.Wasserfahrt nach Rönpzlg am Mitt-

woch. 30. Juni. Abfahrt 15 Uhr
von der Genzwerbrücke. Fahr-
Karten nur i. Vorverk. Verkehrs-
büro Roter Turm. Otto Kretseh,
Steubenstraße 10.

UNTERRICHT
Maseh.-Schreib.,Stenogr. GengeFriedriohstr. 52. Ruf 293 21

Italienisch in mein. Muttersprache.
VirginiaGreve, Karlstr. 4. Ruf 25575

Tanzschule Moran-Hädlicke, Große
Ulrichstraße 47. I., Ruf 291 60.
Beginn der Kinder-Tanzstundevn
kür Jungen u. Mädchen bis 10

TIERMARKT
Junge Foxterrier verkauft Götze,

Georgstraße 6.
Foxterrier-Battenfänger zu Kaufen

gesucht. Nur schräftl Angebote
erbeten unt. H 907 an Anzeigen
Hankhoff. Schwetschkestraße 1.

Kücken, mit oder ohne Glucke,
sucht Bach, Reideburg, Wiedt-
kenweg 13.

Dackel, Rüde., Jahr alt, sof.
in gute Hände zu Kaufen ges.

Zeitungen, Preitags geschlossen. Angebote Ri 2391 an MNZ.

bis 17.45 Uhr. Fremdenvorstellg.

Gründliches Zerklelnem
der früchte gehört zu den
Vorbereitungserbeiten für
Opekta-Marmeſa den. Die
Früchte werden am besten
durch die Fleischmaschine
gedreht oder mehrmels
durchgeschninten und zu
Brei zerdrückt. Fruchtstücke
kochen während der „10-
Minuten nicht genügend
durch und beeinträchtigen
festwerden und Hanber-
keit der Marmeſeden.
Opekts-Gesetischaft, Köin on

Catrtätte
Rennhahn Terrassen

Der jgeale Kufenthatt

Sonniegs ab 15 Uhr geöffnei

Wundſaufen und Fußsdrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte Fußkrom

Dos en a 36. 52 un 75 Pfennig
n don Apotheken an Beog erfoo

GSohwol geohnsrt ins
Foldpest-PSchehen!

Schmidt Sohn
Schneidermeister

Uniformen Zivi
Maßschneiderei

Ammendorf
Hellesche Strahe 18 Ruf 469

HERONIT
verhindert faulen vnd
vorzeifiges Keimen der

Kartoffeln und Hockfröchte!
Vollkommen vnschädlich

Hättest quch Du „Akanit“ benutzf, denn
häftest Du ſetzt keine faulen Kartoffeln.
Arthur Krone Co., K. G.,

Buchschlag/Hessen

GorätoeSportvom Sporthaus
H. Schnee Nachf.

Große Steinstraße 84
Neunhaäuser 5 Brüderstraße 2

ſ-——-—Zzuchtvieh- Ahsatz-
veranstaltung

Donnerstag, den 1. Jull 1943
Beginn
11 Uhr

Gutshof Krosigkstr. 28 5
über Sportplatz VIL. 96), vom
Hauptbahnhof Strabenb. Linie 5
bis Haltestelle Zoo, Reilstraße.

Verkauft werden:
amtſieh80 r Jungbullen

und einige hochtragende Herd-
buch-Färsen bzw. -Kühse.

Kaufaufträge u. Katalogbestel-
lungen nimmt entgegen die Ge-
schäftsstelle d. Verbandes Halle
(8.), Reilstr. 78. Ruf 254 51/53.
buntzüchter Sachsen- Anh. e. V
Herdhuchverband der Schwarz-dem Reichsnährstand angegl 4

o. w wo O

r 7
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